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J. Vonder Dunckelheit,und den Fabeln in der alten Teutſchen Hi
ſtorie.

1) Wie weit man ſich in das Alterthum einzulaſſen?

2) Woher dieNachricht von dem Zuſtand der alten Teutſchen
zu nehmen?

3) Jhre Hiſtorie beſtand inLiedern, ſo aber langſt verlohren.
4) Was von Avrntiniſallegirten alten Geſangen zu halten?
5) Von den älteſten Reſten der Teutſchen Poelie aus der Carolin-

gerZeiten.
II. Von den Fabeln, die Annius von Viterbo unter beroſi Nahmen

ans Licht gegeben. J

Ul. Was die Griechiſchen Nillariei zur Teutſchen Hiſtorie beytra
ugen?

1) Ob Teutſchland denen alten Griechen bekant geweſen?
2) Von den Scythen und Celten, und was die Griechen vor Volcker unter dieſen Nahmen verſtanden?

DZ) VJVerſehen dererjenigen,diealles, wasvon denen Celtis bey de
nen Alten gefunden wird, ſogleich von denen Teutſchen ver
ſtehen.

H Ob die Loea von Pythea Malſilienſi, und Ariſtotele eine ſonder
bare notiz von Teutſchland anzeigen?

7) Die neuern Griechen, als dtrabo und andere,ſo unter denen
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Romern gelebet, haben beſſere Kentniß von den Teutſchen
gehabt.

1. Nachrichten von denenTeutſchen,die wir beyden Romern finden.

1) Anfangs war ihnen der Unterſcheid zwiſchen denen Gallis und
Germanis nicht gnugſam bekant.

2) Durch ihne Kriege aber lerneten fie ſie beſſer
keunen.

3) Von Julii Cæſaris und TacitiNachrichtenvon denen Teutſchen;
von Conrinen und Herrn Leibnitzens Arbeit, welche die be
ſten Oerker der Griechiſchen und Romiſchen deribenten von
denen Teutſchen geſammlet. 2

knii Werck, de belin Germanieis, jſi verlohrenigegangeri.

 Von Velleji lateröulk verſggeihenen Hiliorie der Romiſchen
Kriege in Teutſchland. as kragmentum,ſo Goldaſtus ſei
nen Seripioribus Svevicis unter Velle Nahmen inlſeriret, iſt
nicht von ihm.

6) Von den Seriptoribijs Hiſtöriæ Aupriſt; von Ammiano Aar.
t

ecllino; vom ItinerarioAntonini, von der tabula heutingeria-

na, notitia lmperii &c. n

7) Ob auch denen Romiſchen Seribemen/ als welche gantz andere

deen von GOtt, von Geſetzenec. als die Teutſchen, hatten,

„wohlzutrauen?
Ob ſie auch die Nahmen der Teutſchen Voicker wohleon-2

ſerviret?
V. Nachrichten von den mittlern und neuern Zeiten.

Vom Gſaœographo Kavennate, von Agaihia
Sekolaſtieo dlteſtem

Procopio. Jornande, Paulo Diacono &c. wie auch von denen

Franckiſchenund Antlo. Sachſiſehen Geſchichtfehreibern.

2) Vonden Geſetzen der alten Teutſchen,derenSammlungund

was ſie ſonſtzur TeutſchenHiſtorie nutzen.
3) Von denen actis Sanctorum des VI. VII. VIh.

und
der. folgen

den Jahrhunderte.
Von denen neuern ſoll unten bey jebem beriodo abſonderlich gedacht

werden.
VI. Von den dyllematibus und Compendüs der Teutſchen

Reichs

Hiſtorie. 1. Buch2
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xBueh, 1Cap. Vom Urſorung der Teutſchen. d

Erſtes Buch
Erftes Eap.

Von Namen und Urſprung der

j. Woher ſie Geriani geheiſſen
Teutſchen.

Eggeling de Vocabulo Germaniæ.

1) Wurderliche Etymologie aus dem Ebraiſchen.

2) Obſie yon der Gera inThuringendenNamen bekommen?

3) Ob ſie deswegen ſo genannt, weil ſie ſich Bruder geheiſſen?

M Daß aus dem Loco Tæeiti nicht viel gewiſſes auszumachen.

5) Der Name hat ſich alimãhlis ausgebreitet.

6) Doch iſtunbekannt, ob er von den Teutſchen ſelbſt gebrauchet
2:* worden.
I. Woher derNameder Teutſchen gekommen?

1) Nicht von Thuiſtone.
2) Obeer von dem Gott Fheut gu deriviren?

3) Ob er vun denSeytken herkomnme
4) Von Herr kebnitzens Meinung,daßer von demWort Theut

vyerkomme, welches ſovielalsVolck bedeutet.
5 Dieſes wird ausalten Gloſſariis illuſtriret.

6) Wenn der Name Teoülei bekanntworden?
7) VonderBettennungder Teutſchen bey andern Volckern.

mn. Vom Urſprung der Teutſchen.

1) Wunderliche Meinung, daß ſie Indigenæ.

2) Vergebliche Bemuhung den StammVater auszumachen.

3) Ob die Teutſchen von den vertriebenenCananiten abſtammen?
4) Sie werden von Bocharto und Gürtlero aus Egypten herge

leitet.
5) Lachari bringt ſie aus Gallien.

6) Rudbeck fuhret ſie ausScandinavia her.

7) Amwahrſcheinlichſten werden ſie fur ein deytiſches Volck ge
halten.

A2 8) Die



5) Die Teutſchen ſind nicht mehr, wie zu Taciti Zeiten, ſui tantum
ſanguinis.

Cap. 2.
VondenGrantzen des altenTeutſchlandes:

und den Volckern, die daringewohnet.
Von khil. Cluveri, und Speueri Germania antiqua, itemHertii natitia populorum veteris Germaniæ. &c.

1Von den vielfaltigen Veranderungen derGentzen vonTeutſchland.
N) Beſchaffenheit derſelben bis auf Taeiti Zeiten.
2) Von da bis auf die groſſe migration im 3. 4. und 5.Seeulo.
3) Von da bis auf CarolninM.

4) Unter Ludovico Germanico wird Teutſchland ein beſonder Ko
nigreich.

I. Vergebener Streit im Jure publico von Teutſchlandes uhr
alten Grantzen.

1) Die Teutſchen haben keine rætenſion mehr aus dem altenZu
ſtande herzuleiten.

2) Von welcher Zeit ſelbige Unterſuchung nutzlich ſey?
m. Ob einiger Unterſcheidinter finesregionis populorum Germa:

en ſtatt finde?
1V. Wie es zu verſtehen, daß der Rhein die Grantze von Teutſchland

ausgemacht?
Cluverus de 3. oſtiis Rheni cre.

V. Vonden Volckern, die aufbeyden Seiten des Rheins gewohnet.
1) Daß die Helvetii keine Teutſche Na tiongeweſen.
2) Von Germania prima ſecunda.

Z) Fribocei, Nemeies, und Vangiones haben in Germania
prima

gewohnet.
Bebelius de Triboecis.

H DieHauptStadt in Germania prima twarMognntiacum
J) Aduatici, Nervii, wohneten in Germania ſecunda.

Leodius de Tungris Eburonibus.
6) Die Metropohs war Colunia Agripi ina.

Brœhmanni Colonia Claudia Autuſta Agrippina
7) Von der Regierung dieſer Proviatzen unter den Romern.

8) Was



und Einwohnern des alten Teutſchlandes. 5

gS) Was dieſe Kentniß zu Uluſtrirung des jurispubliei beytrage?

VI. Von den Nationen, diediſſeits des Rheins gewohnet, und gegen

die Romer ihre Freyheit behauptet.

1) Vonden dicambris, Bructeris, Chamavis, Tencleris, Uſypes
tibus &c.

2) Von der Inſula Batavorum.

3) Von den krifiis.
H Von der groſſen Veranderung, ſo in dieſen kandern durch die

Franckenverurſachet worden.

Vn. Von den Volckern, die um die Embs und Weſer, bis an die El
be gewohnet.

Ferdin. a Fürſtenberg monumenta Paderbornenſia.

1) Von den Chancis und Cheruſeis.
Sehildius Eggelingius de Chaueit.
Haineecius deuntiquiſſimo regionis Gorlariam ambientis Statu.

2) Wo die koſi gewohnet? Herrn Leibnitzen und Hrn. Spenerz
verſchiedene Meynungen hiervon.

3) Ob Ptolemæi Phabiranum dasheutige Bremen ſey?
Egseling de Phabirano.

4) Vonden Volckern, die um die Lane und Ader gewohnet.
i. Von den alten Teutſchen Volckern, die um die Gere, Unſtrut

und Saale gewohnet.

2) Vonden Grentzen der Catten und Hermundurer.

3) Ob die SaltzQuellen, daruber beyde Volcker geſtritten, mit
Winekelmannin Heſſen zu ſuchen.

Kirehmajer de bello prælioque de ſalinis inter Cattos Hermun-
duros.

H Obdie Thuringer ſchon zu TaeitiZeiten bekannt geweſen?

R. Von den volckern jenſeit der Elbe langſt derOſtSee.
1) Vonden Cimbris und Teutonis.

2) DaßdieCimbri nicht gantzlichvon
den Romern vertilgetwyr

den.
3) Vondenen Varinis, Varnis, oder Guarnis, die um die Varna ge

wohnet.
O Semnoner wehneten um die Oder, Havel und Spree.

J
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B i Buch

5) Die Longobardi wohneten wo ietzt die alteMarckt, und ein
Theil vom Magodeburgiſchen iſt.

6) Von den migrationen der Longobarden remiſſive.
.7) Von den Rugiis und Lemoviis, ſo hernach Heruli genannt wor

den, wie auch von den Gothonibus &c.
8) Von den Æltiis: und ob die Penai. zu

den Teutſehen gehoret?
X. 1) Von der Seandinavia der Alten.
12) VonOlai Rudbecki Atlantiea.

z) Von den Eddis der Nordiſchen Volcker.
4) Von den monumentis runieis.

5) Von Wormi, Verelii und andern hieher gehorigen Schrifften.
xl. Von den Volckevn, dieanitten in dem heutigenTeutſchland langſt

der Donau gewohnet.

1) VondenNariſcis.
2) Vonden bojis: ob ſie eine Teutſche Nation geweſen?

 3) Was vor Veranderungdie Bojoari in dieſen Grentzen gemacht?
4) Die bojoari ſtammennicht von den Bojisab, wie.Velſerusund

die Bayriſche Hiſtoriei:. wollen.

9) VonHerrn Leibnitzens Vorrede zu Adlzreiteri annalibus Ro-
ieis.

6) Hiſtoriſcher Roman von den Abentheuren der alten Bapern.
XII. Von denMarcomannis,und.ihrer.Migration unter Maroboduo.

1
Obes eine von den 5 Teutſchen HauptNationen geweſen?

2) Daß die Marcomannen von den Marohavis oder Moravis unterſchieden.Z) Jhre Grantzen;und woTaciti bojohemum zu ſuchen?

4) Won der regia Morobodui, und ob noch Ruder davon bey
Prag zu ſuchen?

5) Von den Quadis.

.8) Vonder Muntze: Rex Quadie datus.
7) Vonden Lygiis, Buriis &c.
2) Ob Hanekiusmit gutem Grund die heutigenSchleſier von den

Lygiis hergeleitet?
Hanicius de Majoribus bileliorum.

xull.



und Einwohnerndes alten Teutſchlandes.
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xiil: Vonden Romiſchen Provinzien jenſeitderDonau.
1) Pannonia ſuperior und inferior.
2) Noricumripenſe, darinnen Caſtra Ratava, Ovilia dce. und die

Hauptſtadt Laureacum.
3) Noricum mediterraneum.

q4) Rhatia vrima ſeeunda. E

Tſthudusde priſea vera Rhætia Alpina.

6) Vindelieia.
XV. Veranderung in der Teutſchen Geographie nach der groſſen

Migration der Teutſthen.
i Vonden Teutſchen Volckern, die in Vindelieien, und die be

nachbarte Nomiſche Provincien eingefallen.

2) Von den Burgundern.

4) DieGrentzender Alemannier aus dem Geozrapko Ravennate:

xv. 1) Wenn der Nahme der Francken bekannt worden, und wie
er ſich ausgebreitet?

2) Wohervielleichtdie Fabeln von ihrem Trojaniſchen Urſprung
entſtanden?

z3) Das Worgeben; derf ſie von den Maredoniern, oder aus
Pammonien entſproſſen, iſt eben ſo falſch.

3) Von Herrn Leibnitzens Meinung, der ſie von der OſtSee her
holet, und HerrnGeheimdenRath Gundlings Anmerckun
gen daruberxvn.

Von dem alten
Thuringen.

1) Von vugttiarũ hieher gehorigen Schrifften.
Epiſt. de antiquiſſima Statu Thuringiæ, Antiquitatesregni Thurin-

giei, Antiquitates Gentiliſini ct Chriſtianiſimi Thuringorumi.
2) Ob beym Tacito fur keudingi Deurimgi zu leſen?

3) DieUberſchrifft der alten Sachſifchen Gefetze; Leges Anglio.
xrtini de Werrinorum h. e. Thuringorum bey Lindenbrogio

wird unterſuchet.
4) Ob die Tongri, deren Taeitus gedencket, und der Nahme Ger-

manivon ihnenher gekommen?
Z) Esiſtwahrſcheinlich, daß die Thuringer ihren Nahmen von

dem Geburge Thorn oder Thoren bekommen haben.

5) Der



J 1wBuch 3 Capit. Hiſtorie der TeutſchenVolcker:

ſ) Der Name Toringorum findet ſich zuerſt in Vegetii Renau
Mulo. Medicina.

6) Nachricht von dieſem auctore.
7) Grentzen des alten Thuringiſchen Reichs, ehe es von denen

Francken und Sachſen zerſtohret worden.

XVII. 1) Wenn der Name der Bojoariorum bekannt geworden?

2) Wie ſich dieſelben ausgebreitet, und wie weitihrLand gegan
gen, als ſie unter die Herrſchafft der Francken gekommen.

xvuli. Von den Sclaviſchen Volckern, die ohngefehr im V. und VI.
Jahrhundert inTeutſchland eingedrungen, remisſive.

Cap. 3.

Hiſtorie der Teutſchen Volcker, von den
alteſten Zeiten, bis aufdie Zerſtorung

des Romiſchen Reichs.
Li) Von den Kriegender Romer mit denen Gallis, Cis und Tram.

Alpinis.
2) Expedition der Cimbrorum und Teutonorum.

3) Von der Niederlage der Cimbrorum in campis Raudiis.
4) Von der Niederlage dererTeutonorum und Ambrionuni ad

aquas Sextias.

 Von Julii Cæſaris Kriegen mit denTeutſchen unter Ariovilio,
und von der Schlacht, ſo nicht weit von Baſel gehalten wor
den.Cellariiu de Bello Inl.

Cæſaris
adverſus Arioviſtum.

Kulpiſn Arioviſtus.
I. Ven den Kriegen der Romer mit den Teutſchen unter Auguſio.

1) Druũ Expeditiones, und ſein Monument bey Mayntz.
Cellarius de Claudii Druſi expeditionibus,

Medaiĩlles vom Druſo, darauf dasAndencken ſeinerTeutſchen Siege.

Von Tiberii Expedition.

Z3) Von Qeintilii Vari Niederlage.
4) Von Arminio, Hertzoge der Cheruſeer.

Walſſerbachius de ſtatua Arminii
Sch

5 Ver



1. Buch 3.
Cap. Hiſtorie der TeutſchenVolcker. 9

IV.

5) Verſchiedene Meinungen, wo Vari Niederlage geſchehen.

6) Die wahrſcheinlichſte iſt, daß die Sache zu Windfeld, nicht
weit von den Stadtgen Horne in Weſtphalen palſiret.

7) Von den damals verlohrnen Romiſchen AdlersZeichen: u.daß

III.
des Teutſchen Reichs Wapen nicht davon herzuleiten.

1) Vonden Kriegen unter Tiberii Regierung.
2) Tiberius erhalt durch Germanicum unterſchiedene Siege wi

der die Teutſche.
3) Vergleichung der beyden Generale Germanici, und Arminii

nach Anleitung Taciti.
M Germaniei Triumph. Medailles von ſeinen teutſchen Siegen.
N Arminii Krieg wider Maroboduum.
2) Arminii Todt, und Taciti Judicium von ihm.
3) Marobodui Begebenheiten.
4 Sein Nachfolger Gotvalda wird gleichfals vertrieben.
5) Vannius wird uber ein Theil der Marcomannen, und Quaden

zum Konige gemacht.

Was zu Caligulæ, Claudii und Neronis Zeiten in Teutſchland
vorgegangen.

1) Claudius hemmet ſelbſt Corbulonis Progreſſen.

2) Die jetzige Nßel, damahls foſſa Druſi, wird zur Grantz
Scheidung der Romer und Teutſchen gemacht.

3) DieCheruſei bekommen ltalum aus Rom zum Konige.
4 Einheimiſche Kriege der Teutſchen, inſonderheit der Catten

und Hermundurer.
5) Vannii fata.
6) Große Kevolte nach Neronis Tod in Gallien, und Germanien

unter Civilis Anfuhrung.
Was von Flavio Veſpaſiano biß auf M. Antonini Zeiten in

Teutſchland furgegangen.
1) Burgerliche Kriege derer Teutſchen. Bructeri werden ver

tilget.
2) Krieg zwiſchen den Cattis und Cheruſeis.

3) Domitiani Spiegel-Fechten vom Teutſchen Kriege.
4) VonTrajani Thaten.
5) Von Marei Antonivi Krieg mit den Marcomannis.

B G6GsVon



10 1. Buch 3. Cap. Hiſtorie der Teutſchen Voilcker

6) Von der ihm zu Ehren in Rom aufgerichteten Seule.
Delineata a Pet. Sancto Bartholi, cum notis Jo. Petr. Bellorii

pr. Romæ. 1676. f.

VII. Was unter den teutſchen Volckern ſeit M. Antonino bisauf
Conſtantinum M. vorgegangen.

1) Commodus macht Friede.
2) Caracalla laſt ſich Sermanieum nennen.

z) Es iſt ungewiß, wann und welche teutſche Volcker er uber
wunden.

4) Alemanni kommen bey den Seriptoribus ſeiner Zeit vor.
9y) Alexander Severus fuhret vergebliche Kriege.

6) Grauſamer Einfall derer Gothen in die Romiſchen Provin
tzien.

7) Von Maximini Thaten inTeutſchland aus Jalio Capitolino.
8) Was Valerianus mitden Teutſchen zu thun gehabt?
9) Von Gallieno.
10) Vom Einfall der Gothen unter Claudio.
11) Seine Victorie.
12) Von Aureliani Krieg wider die Marcomannor.
13) Marcomanni gewinnendieSchlacht bey Meyland, und

bey Placenz.

14) Aurelianus laſtaus Furcht vor die MarcomannendieMau
ren von Rom repariren.

15) DieTeutſchen ſetzen ſich nach Anreliani Tod in Gallien
feſte.

16) Probus treibtdieTeutſchen aus Gallien, kan aber doch nicht
Teutſchland zur Provinz machen.

17) Unter ihm wird ſchon der Francken gedacht.
18) Erlaßt die erſten Weinſtocke amRhein pflantzen.
19) Von Diocletiano und Conſtantino.
20) Die Sachſen und Francken ineommodiren die Romiſchen

Provintzien durch ihre See-Rauberey.
21) Von dem Comite litoris Saxoniei

vni. i) Von Conllantini M. und ſeiner Sohne Kriegen mit den
Teutſchen.

2)Von



1. Buch 3.Cap. Hiſtorie der TeutſchenVolcker rr

IX.

2) Von Ammiano Marcellino: und andern hieher gehorigen Hi
ſtoriſchen Nachrichten.

3) Von Juoliani Kriegen.
4) Von Valentis und Valentiniani Kriegen.
5) Gratiani Schlacht wider die Lenticenſes.

Vom Verfalldes Romiſchen Reichs nach Theodolii Tod,
bis auf deſſen gantzliche Zerſtorung in den Occidentaliſchen
Provintzen.

1) Das Romiſche Reich bleibet Theodoſii Theilung ungeach
tet, doch nur ein Reich.

2) Honorüi ſchlechter Character. Unter ihm fallen die Veſi. Go-
thi. Vandali, Franci, Burgundi und Saxones indie Romiſche
Provintzen.

3) Unter Valentiniano III. kommen die Hunnen unter Attilæ Anfuhrung.
4) Muntzevon Attila.
5) Gallien und andere Oeccidentaliſche Provintzen gehen ver

lohren.
6) Die letzteren Romiſchen Kayſer in Oceident dependiren mei

ſtentheils von teutſchen Trouppes.
7) odoacer Konig der Heruler verjagt den letztern Romiſchen

KayſerinOccident Romulum Momyllum.
d) Mit wasRecht die teutſchen Volcker die Romiſchen Provintzen eingenommen?

9) Ob das Romiſche Volck ein Recht darauf behalten?

10) Ob den Griechiſchen Kayſern etwas darauf zu prætendiren
ubrig geblieben.

11) Vom Zuſtand der StadtRom unter denen Herulis, Oſtro.
Gothis, und Longobardis remiſſive.

12) Wie es zu verſtehen, wenn von einer Zerſtohrung des Occi
dentaliſchen Reichs geredet wird?

13) Relſlexion uber die damahlige Macht der Teutſchen.

B 2 Lap.4.



12 1 Buch 4 Cap. Von dem Statu Cirili der alten Teutſchen

Lap. 4

VondemStatu Civili der alten Teutſchen
Volcker.

1 1) Vonder naturlichen Beſchaffenheitdes Landes.

2) Und der Einwohner.
Conringius de habitus antiqui ä novi corporum Germanorum

cauſis.

3) Von der Sprache der alten Teutſchen.
Von den Aucktoribus, die von der alten teutſchen Sprache ge
handelt.

4) Von ihren Tugenden und Laſtern.
5 Ob ſie einigen Begriff von Wiſſenſchafften und Kunſten

gehabt?

U. VeonderRegierungs-Art,bey den alten Teutſchen Volckern.
1) Die teutſchen Volcker waren damahls noch nicht in einen

Staat zuſammen gebracht.
2) Man wuſte auch von keinem SyſllemateCivitatum.

3) Ein jedes Volck war frey vor ſich.

4) Die Marcomanni Quadi, Rugii und HerulihattenKonige.

5) Die Ohruſei, Chatti und andre Volckerhatten Hertzoge.
6) Die Teutſche wohneten nichtinStadten.

Ul Von der Gewalt der Konige, Hertzoge, und Grafen.
1) Von der Arteinen Hertzog zu erwehlen.

2) Gebrauch einiger Volcker, den neuerwehlten Printzen auf
einen Schild zu ſetzen,undihn dem Volckzu weiſen.

3) Urſprung der Grafen, und ihre Verrichtung.
4) Obeinige Spuhren von Lehen in dieſen alten Zeiten anzu

treffen?
g9) Von den unterſchiedenen Standen, unter den Teutſchen.

1v. 1) Von den LandTagender Teutſchen.

2 Die



1B. aC. Vomdtatu Civili der alten Teutſchen. 13

2) DieGerichte werden auf den Landes Verſammlungen ge
halten.

3) Geiſtlichehaben auf denſelben groſſes Anſehen.

4) Von ihren Straffen.
5) Der Todtſchlag wurde nicht am Leben geſtrafft.

6) Obſie die alten, und unvermogenden Leute umgebrgcht?

V. 1) Von ihrerArt Krieg zu fuhren.

2) JhreBundniſſe mit andern Voſckern.

3) Urſprung der Wapen.
4) Teutſche ſchweren bey ihren Waffen.
5) Brauchen ſie auchbey der Adoption.

VI. 1i) Vondem privat Leben der Teutſchen.

2) Von ihrem Eheſtande.
N. H. Gundlingius de emtione uxorum cre.

J) Sbdiealten Teutſchen ihre Kinder ins Waſſer getauchet?

4) Haushaltungder Weiber.

5) Von ihren Knechten.
Potgieſſerus de Servis.

6) Von ihrer Kleidung.

vil. Von ihren Handthierungen und Luſtbarkeiten.

ViII.i) Die Teutſchen wuſten nichts von Teſtamenten.

2) Ob die Teutſchen Handlung getrieben?

3) Was ſie vor Geld gehabt.

4) Von den Nummis ſerratis und bigatis.

5) Giehaben von keinen Bergwercken gewuſt.

6) Und gemeinſchafftliche Aecker gehabt.

IX. VWeon ihren Begrabniſſen.
Hiegelli, Sebminekii, Olearii, Keysleri, Stietfü und anderer hieher

gehorige Schrifften.
1) Woher es kommen, daß ſie die todten Corper verbrandt?

2) Von ihren Monumentis: Digreſſion von dem Monumentzu

Salisburv.
z) Bey inigen teutſchen Volckern todten ſichdieWeiber bey

Verbrennung ihrer Manner.

B3 Cap.



1ã 1B.z  C. Von der Religion der alten Teutſchen

Lap. 5.

Von dem Gottes-Dienſt und Religion
der alten Teutſchen.

l. Was ſie von den Dingen, die zur Religion gehoren, fur
Meynungen gehabt?

1) Sie glaubten die Unſterblichkeit der Seelen.
D) Wiſten aber von Recht und Gerechtigkeit nichtviel.
3) Auch gicht viel von GOtt tind Gottesdienſt.

n. Von inren Gottern.
Sehedius de Dis Germanorum.

1) Hauptkrincipium in der Religion der alten Teutſchen.
D Umeerſchied derſelben von der Griechiſchen und Romiſchen.
3) Obſie die Planeten angebethet?
4) Ob ſie dieſelben Gotter, ſo die Griechen und Romer gehabt,

erkannt?
5) Ob ſie dieSonne verehret?
6) Ob ſie den Martem der Griechen und Romer gekannt.
7) Ob Merecurius und Vodan einerley?
8) Jtem Saturnus und Crotho?

Ul. 1)
OHb

ſie Vulcanum angebethet?
2) Ob ſie was von der Juno gewuſt?
z) Ob ſie die Lufft angebethet, und von dem Abgott Patelo.
4) Ob ſie klutonem gekannt, und ob ſie ihn unter dem Nahmen

der Hertha verehret?
5) Apollo Hyperboreus gehet die Teutſchen nichts an.
6) Ob ihnen Diana und Minerva bekannt geweſen?

V. VWeon einigen Teutſchen particulair. Gottheiten.

1) Von der Hertha.
D Vonden Gottern der Elyfiorum.
3) Von Krormann.

4) Von kuyſter.
5) Von der Gottin Eaſter.
6) Von der DeaNehalenia.

Mus
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Mushardus de Oſtera Saxonum: Boxhornius c Keislerus de Dea Ne-
halennia,

5) Vonden Gottheiten Baduhenna und Tanfana.
6) Vom Abgott Thor: der Gottin Fria.
7) Ob der Kruzmann und kulier zu den Gottern der alten Teut

ſchen gehoren?
Weberus de Puſter.

V.
VI. Von einigen Gottern der benalhbarten Volcker, derer Verehrung man den Ceutſchen falſchlich zuzuſchreiben

pfleget.

Von den Abgottern Perunus und Patelo.

Jli. Von einigen Gottheiten ſo man den Teutſchen entweder
falſchlich zuſchreibet, oder die doch noch nicht gnugſam er
wieſen worden.

Vom Deo hetleno: Deo Endovellico: Deo Brontonte:
DeoKernunno. Vom Abgott Thies. &c.

Vill.r) Obſie Tempelund Gotzen-Bilder gehabt.
2) Von ihren geheiligten Waldern und Thieren.

1. 1) Von den aberglaubiſchen Gebrauchen der alten Teut
ſchen.

2) Von ihrenWahrſagungen.
Indieulus ſuperſtitionum paganiarum. Keyrler de fœminis fati-

dicis veterumGermanorum.

X. i) Vonihren Opffern.
2) Von ihren Prieſtern.
3. Ob ſie Druiden gehabt?
4) Von dem Vorzug der Prieſterbey ihnen.

Merckwurdiger Loeus aus dem Ammiano Mareellino.
3) Von derſelben Verrichtung auf den LandesVerſamm

lungen.
6) Was ſie beym Kriege

zu thun gehabt?
7 Jtem in ffentlichen Gerichten.

Xi. Wie weit die Chriſtliche Religionin dieſem erſten periodo
in Teutſchland bekannt worden? J

Kap.
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KLap. 6.

Nachricht,von den vornehmſten Teutſchen
Volckern, die in den Romiſchen Provintzen be

ſondereReiche aufgerichtet haben.
J. VWon den Viſi. Gothen.

1) VomUrſprung und Migration der Gothen uberhaupt.
Von ihren Seriptoribuss Jornande, Iidoro &c.

2) Vonihrer Religion.
3) Von Ulyphilæ Gothiſcher Überſetzung der Evangelien.
4) Von der Viñ. Gothen Reich in Gallien und Hiſpanien.

g9) VonmKonig Alarico, Ataulpho, Wala, &c.

6) Merckwurdigſte Beranderungen in den Grantzen des Viß.
gothiſchen Reichs.

7) Von der Einrichtung ihres Staats.
Pantinus de dignitatibus officiis regni ac domus regiæ Gothorum.

8) Von ihren Geſetzen.

9) Von ihrem privat. Leben.
I. Von dem regno Svevorum, Silingorum und Alanorum in

Spanien.
un. Vonden Angel-Sachſiſchen Volckern, die ſich inBritan

nien nieder gelaſſen.
IV. 1) Von der Migration der Vandaler nach Spanien.

Mareſchaleus Thurius deRegibus Vandalorum.
3) Von dem Reich, das ſie in alrica angerichtet.

V. VWon dem alten regno Burgundionum.
Auclores, ſo die alte Burgundiſche

Hiſtorie erlautert.

1) DieBurgundier gehen A. 4o6. uber den Rhein.
2) Nehmen bald die Chriſtl. Religion an.
3) Bekommenvon ValentinianoA.443 Sabaudiam, vonda ſie

ſich weiter ausbreiten.
q) Grantzen des alten Burgundiſchen Reichs.
5) SidoniiApollinaris ſchlechte Beſchreibung von ihnen.

6) Einrithtung ihres Staats.
7) Jn was vor Kelation ſiegegen die Romer geſtanden.

8)Von
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8) Von ihren Gfeſetzen.

VI. Won dem regno Herulorum.

VII. VondenOſt, Gothen.
Von den hieher gehorigen LHiflorieis, vita Theodoriei, Caſſio-

doro, Procopio &c.
1) Stifftung und Grantzen desOſtGothiſchen Reichs.

2) Einrichtungdeſſelben.
3) Vertilgung der Gothen in Jtalien.

t

Anderes Buch,
diſtorie der Teutſchen Volcker, die inTeutſchlalid geblieben, von Anfang des VI. Seculi,

bis andie Theilung der Sohne Lu—

deovici Pii.
Cap. 1.

Geographiĩe von Trutſchland um den
Ausgang des V. und zu Anfang des

VI. Seculi.
J. Was vorVolcker in den Landern des ietzigen Teutſchlandes

wohnen geblieben?
1) Die OſtGothen hatteneinStuckevon Norico und Rhætia,

ſo am nachſten an Jtalien.
2) Longobardi wohneten in lannonien.

3) Wie weit die bojoari ſich hernach ausgebreitet.
Alemann hatten das ietzige Francken, Schwaben, Elſaß,
und das Stuck von der ietzigenSchweitz bis an die Aar.

5) Die Franei wohneten zwiſchen der Maas und dem Rhein.
6) Von dannen ſie ſich weiterinGallien ausgebreitet

7) Die See-Kuſten zwiſchen der Elbe und dem Rhein hatten

die Friſii inne.

8) Die
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8) Die Sachſenlwohneten jenfeits der Elbe in Holſtein, und

diſſeits bis an den Rhein.
H) Wie weit das Thuringiſche Reichſich erſtrecket?

Cap. 2.

Von den Sclaviſchen Volckern die ſich
nach der migration der Teutſchen Volckeran derer

Stelle, ohngefehr umdie gedachtt Zeit,in
Teutſchland feſte geſetzet;

J1. 1) Vonden Sarmatis uberhaupt.
2) Was vor Nationes unter vieſem Seneral. Nahimen

begrif
fen geweſen?

U. VWVeon den Slavis oderVenedis 2c.7
Unterſcheid der Venedorum und Vandalorum.

2) Slaviſche Volcker, fo gegen Mittag in Teutſchland gewoh
net. Vonden Moravis.

3) Grantzen des Regni Morahavorum ſind nicht wohl auszu
machen.

4) Herrn von Coecej. Meynung, daß Bohmenund Pohlen
darzu gehoret, wirdunterſucht.

5) Von den Boẽmis.
6) 2 9 Vinslis.

6) 22 2 oorabis.

Lruterusde Serbit. Graunii Dulenuneia Slavorum. Stranatus de
pagie Niſani Daleminei.

un. Von den Slaviſchen Volckern, ſo gegen Vord und Oſten
gewohnet: von denen

1) Die Vilß, Velatabi, Vilti vderLutieiium die Pene

DieObotritiund Vagrii in einem Theil vom heutigen.Herog
thum

Mecklenburg,
und in Vagrien

Z) Die kkedariü um Stargard im
Mechlenburgiſchen.

4) Die Hevelli um die Havel gewohnet haben.

IV. Die Slaviſchen Volcker werden von einigen klillorieis un
recht



recht in 2 groſſe Staate, nemlich der Moravorum, und
Venedorum ingetheilet.V. Odobbie teutſchen Volcker recht gehabt,die Slaven zu bekrie

gen, weil fieſichaufTeutſchen Grund und Boden niederge
laſſen?

VI. Vonihrem Urſprung und Sprache.
1) Die hieher gehorende Stelle beym kroeopio wird erklart.

ViIl.i). Von ihrem Statu Civili.
2) Vonihren KriegesGebrauchen.
z) Vonihren Geſetzen.

4) Vonden Sitten dieſer Volcker.
VIli. Von ihrer Religion, und beruhmteſten Gotzen Radegalt,

Svantovit &c.
Maſiusde Diis Obotritarum.

Ludevvisde Dins Slavoruin ce.

Cap. 3.

Hiſtorie der Francken, unterdenen, die in
dem ietzigenTeutſchlanddamahls wohnende Volcker, guerſt ineinsyſtemagebracht worden,

bis auf Clodoveum.
L Vondenalteſten Seriptoribus der Franckiſchen Geſchichte,

Gregorio Turonenfſi, Fredegario, Aimoino, &c.
2) Vonden vornehmſten neuern Seriptoribus, welche die

Geſchichte der Merovingiſchen Konige erlautert: Hadr.
Valeſio &c.

3) DieFrancken haben Anfangs nicht alle unter einem Ko
M) Die valii paſſiren zuerſt den Rhein.
5) Vonden Lege Saliea.

6) Von den ubrigen Franeis, ſo Gallien eingenommen.

7) Von kharamundo.
8) VonClodione.

9) Wo bPylſparagum gelegen?

C2 10) Von
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20 2Burh a Cap Von Chiodoveidod bis aufp
J

J ipunuin
10) Von Meroveo.

aA

tl

11) Childeriei Abſetzung und Flucht nach Thuriugen iſt ein
Roman.

iun
12) Von ſeinem vermeinten Grabe; ſo zu Tournay entdeJ

j

J

cket worden.
11 u. 1) Chlodoyeusiſt als der Stiffter der Franckiſchen Monar-
9 chie anzuſehen.

2) Er uberwindet den Romiſchen General Syagrium nicht
weit von Soiſſoins an.486.

3) liem die alemannos an. 496.

ad) JWvbo Tolpiacum gelegen?
Alemanri ſind nicht um ihro Burgerliche Freyheit gekvm

men.
6) Clodoveus nimmtmit ſeinen Franckendie Chriſtliche Re

ligion an.
Chifletii ampulla Remeniis.

7) Es iſt wahrſcheinlich, daß Chlodoreus auch die Bajoaros:
ter ſich gebracht.

pu 8) Derſelbe vertreibetdieRomer aus Gallien.
J 9) Uberwindet Alarieum den Konig der Viſn Gothen an. go7.

10) Der Kayſer Analſtaſius conferiret ihm darauf den Titel
eines Patricii.

J 11) Chlodoveus macht die Thuringer zinßbar.

Je 12) Vereiniget die guntze Nation der Füancken unter ſeine

kr?
Herrſchafft.iünrl

bi Cap. 4.
ſr Von Chlodovei Tod bis auf
B Pipinum.

J. 1) Theilung der Franckiſchen Monarchie unter Chlodovei
Sohnean. ſul.U. 1) Von Theodebertound dem Konigreich Aulirafren.

2) Von ſeiner Geburth.
3) Theodorieus zerſtohret dasReichder Thuringer.

4Ur
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H Urſachen des Kriegs.
5) Ob er Thuringen mit den Sachſen getheilet?

695) Seine Geſetze.
Vonden Legibus Alemannorum.

it. Bajoariorum und Kipuariornm.
III. 1) Wie das Konigreich Burgund an die Francken gekom

men?
2) Wie Provence?.

3)  Childebertus vertilgetdieNation der Varnorum.
4) Wie Frießlandan die Francken gekommen?

Von Suffridi Petri Fabeln, und Ubbonis Einmii Hiſtoria
Friſiæ.

5) item Carnthen, Crayn und Steyrmarck?
6) Die Sachſen geben denen Francken Tribut, bleiben aber

im ubrigen frey.
1w. 1) Vonden brigen MerovingiſchenKonigen uberhaupt.

2) Vonihren Theilungen.
z) Von den Muntzen dieſer Konige.
4) Von ihren Diplomatibus und Chronologia.

VonMr.le Blane, des b. Mabillon,und anderer hieher
ehorigen Schrifften.

V. Vonden Majoribus domus.
2) Was ſolches vor eine Charge geweſen?
3) Series der Majorum domus.
4) Von kipinoHeriſtallo oder Craſſo.
5) Caroles Martellus nimmt den Saracenen das ietzige Lan-

gaedoe ab.
6) Bezwingt auch die Frieſen.
7) Ob er den Titel Patrieius Kkomanornm gefuhret?

VI. I) kipinus Caroli Martelli Sohnbekom̃t das Reich an. 755.
2) Was der Papſt dabey gethan?
3) Er ſſt der erſte Konig unter den Francken, der ſich bey Antritt der Regierung hat ſalben laſſen.
4) Seine Expedition nach Jtalien.

Damahliger Zuſtand des Longobardiſchen Reichs.
C 3 HG) Zu
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6) Zuſtand der Stadt Rom, da erwieſen wird, daßſie denen
Griechiſchen Kahſerngehoret.

7)kipini Vergleich mit Ailiulpho Konige der Longobarden.

3) Ob er den gantzen Exarchat eum omni juie dem Papſt
geſchencket?

9) Ob er es mit Recht hatte thun konnen?

Cap. J.

Von dem Zuſtand und Gebrauchen der
Teutſchen Volcker, inſonderheit der Francken

unter den Merovingis.
x) Von der RegierungsForme und Statu publico
2) Vonder Konigl. Familie.
3) Von den HofAemtern.
4 VondenReichsTagen.
5) Vondem hure der teutſchen Provintzen, ſo die Fraucken

unter ſich gebracht.
6) Von den Herzogen und Grafen.

Alteſerra de dueibus c comitibus Franceorum.

7) Vonihren Gerichten.
8) Voniihren pagis und centenis.
9) Von den unterſchiedenen Standender Leute unter ihnen.

I. 1) Von ihremBurgerlichen Leben.

2) Vom Eheſtande.
3) Von der Succeſſion.
H Von ihrer Vormundſchafft.
5) Vonder Knechtſchafft.
6) Von denen Commereiis: Gelde, Maaß, Gewichte ec.

7) Von den Lehn und Erb-Gutern.
II. 1) Einfuhrung und Ausbeitung der Chriſtlichen Religion in

Teutſchland in dieſem periodo: und eyſte Lehrer der
ſelben.

2) Unter den Alemannis St. Galluu.
3). Unter den Bajoariis S. Rupertus, S. Virgilius, S. Emeranus:

4) Bey

27



vornehmlich derFrancken unter den Merovingis. See. VIII. 23

H Bey den OſtFrancken Bonifaeius, Kilianus, Burchardus.
5) Svibertus bekehrt die Bructuarios und Veſtfaloi.
O s.Villibrodus die Frieſen?c.

1w. Von den damahligen Biſchoffthumern inTeutſchland.
Vv. Y Jon Kloſter-Leben.

2) Von den collegiis clericorum bey den DomKhen.
VI. Von der auſſerlichen Einrichtung, Anſehen, und Gewalt der

Kirchen.
2) Von subordinationder Biſchofft.

3) Von den Synodis.
4) Von der Freyheit der Teutfchen Kirche, inAnſehung des

Romiſchen Stuhls, bis auf die Zeit des Pabſts Za·
chariæ.

5) Von der Ingnruuitar- eleſiaſtica.
6) Von denAijlinbeh dtn Kirchen.

7) Von der KirchenDiſeiplin.
8) Vom Anſehen der Biſchoffe.
9) Von den geiſtlichen Einkunfften.

vu. 1) Uberbleibſel des Heydenthums.
2

Aherge hen. der fichnuit ii die Chriſtliche Rekgion ein
ge chene

vViii. Vom Zuſtand derLiteratur, und anderer Kunſte, zu dieſen

rt auinEap. 6.4 .2k 211

Veon Carolo Magno
1 Vondenen Seriptoribus, die hierher gehoren.

U. H  Caroli itburth.
D Unnothtne Frage, ober einTeutſcher?

gemein anfuhretzuheweiſen daß er ein Teutſcher, pro·
üret nichts.

Ii. 1)Caroli Character aus dem Eginhor.
3) Von



 Ñ

24 See. ViiI. »Buch, s Cap. Von Carolo Mogns.

2) Von ſeinen Bildniſſen.
J. G. Eekard de imaginibus Caroli M. Carolomanni.

z) Wunderlicher Streit, ob er einen Bart gehabt?
Von kreheri Diiſ. de ſtatura Carolir M. und Alemanni parietinis La-

teranenſibus.
WV. nvergnugte Regierung mit ſeinem Bruder Carolomanno.

2) Carolomann ſtirbt. Seine Familie retiriret ſich nach der
Lombardie.

3) Daraufbemachtiget ſich Carolus des gantzen Reichs.
V. I) Carolierſte expedition wider die Sachſen.

2) Urſachen des Krieges.
3) Wo Eresburg. ſo er damahls zerſtoret, gelegen?
4H Vonder lemin-æ Seul, die daſelbſt verehret worden.

VI. Von ſeinem Kriege wider die Longobarden.
1) Damahliger Zuſtand von Jtalien.
2) Urſachen des Krieges.
Z Zerſtohrung des

Longobardiſchen Reichs A. 774.
4) Wie es Carolus eingerichtet?
5) Von Deſiderü Familie.

jJ. G. Eekardi Stemma Deſiderianum.

vn, Was er mit denen Provmtzen des Exarchats furgenommen?

1) Was ſein litul Patricius bedeute?

2) Ob er als katricius in Rom zu befehlen gehabt?
3) Oberden Exarehat mit aller Souveraineté dem Papſt ge

ſchencket?
VmI. Revolte der Sachſen. Carolus demuthiget ſie anno 776,
R. Handel des Hertzogs von Friaul inJtalien.
X. Neue Kervlte der Sachſen.

1) Carolus redneiret ſie.

2) Synodus zuPaderborn.
z) Einrichtung desStiffts Oßnabrugu

Examen Diplom. Oſnabruß.

XI. Caroli Kriege wider dieSaracenen in Spanien. Seine erlitte
ne Niederlage bey Roncevaux.

XII. 1) Revolte der Sachſen.
2) Friede mit Carolo. a.

3) sy-



J) Synodus Lippienfis.
4) Ein Theil derOſtphalen laſt ſich tauffen.
5) Ob damals die Stiffter Minden und Halberſtadt ange

leget worden?
XIII. 1) Wisgekind hetzt die Sachſen aufs neue auf an. 782.21) DieSachſen werden uberwunden.

3) Von V'idekinds und Albions Tauffe.
4) Von Wigdekinds fernern fatis und familie.
9) Ein TheildesSachſenLandes kam ſchon damahls unter

die Francken.
6) Ladgerus wird A.7 8s zum Biſchoffvon Memmegardljetzo

Munſter) gemacht.
XV. EinTheilvonSachſen wurde damahls zur Provintz gemacht,

und von Franckiſchen Beambten regieret.XV. Von Entſetzütig des Mertzogs in BayernThaſlſilo.
2) Vom modd jusdicii.
z) Von der Veranderung, ſo bey dieſer Gelegenheit in der

Provintz vorgegangen.
 Krieg mit den Hunnen.xvi. Neue Kevolte der Sachſen a. 793.

XVII. Carolus bezwingtdieWalzos a. 7B3.
xvilli. Seine andere gluckliche Expedition wider die Hunnen a. 79r.Xix. Vonm Coreilio, ſo Carolus M. zu Franckfurth am Mayn an.

793 halten laſſen.
XX. Seines Sohns bipini Gluck wider die Hunnen a. 796.
xRi. deuerKriegemitden Sachſen an. 798.

2) Carolus beſetzt einen Theil des ietzigen Weſtphalens mit
Franckiſchen Colonien.

XXil. 1) Von ſeinem anno goo angenommenen Kayſerl. Titul.
2) Gelegenheit darzu.
3) Was der Pabſt dabey gethan?
4) Ob das Romiſche Volck damahls frey geweſen?
5) Was die Griechiſchen Kayſer dazu geſaget?
6) Ob man ſagen konne, das Kayſerthum ſey von den Grie—

chen an die Francken gekomnien.
D 7 Wor

E



Xxill.

XxxvI.
XXVII.

7) Worinnen dieſes neue Kayſerthum beſtanden?

8) Ob Teutſchland ſein Recht zum Kayſerthum von Carolo
M. habe?

Von gantzlicherBezwingung derer Sachſen.
2) Sachſen wird nicht wie ein durch die Waffen bezwunge

nes Land trackiret.

Wie die Chriſtliche Religion in Sachſen eingerichtet worden?
2) Was es inſonderheit vor eine Bewandniß mit den neu

angelegten Bißthumern gehabt?
1) CaroliM.glucklicheExpediti-n wider die Sorben.

2) Wie weit er damahls in Bohmen gekommen?
3) Carolus bezwingtdie Linones.

4) Sein gutes Vernehmen mit den Abotriten.
Handel der Abotriten und Vilzen von gßos, zog und 810.
Von Caroli Kriege mit den Danen.

XXvIiI. VWon ſeinem Tode, Familie, Begrabnuß und Canoniſi-

XxiX.
XXX.

rung.
Vom Zuſtand der Gelehrſamkeit unter ſeiner Regierung.

Von einigen andern Stifftern in Teutſchland, ſo unter
dieſer Regierung angeleget worden.

Lap. 7. l

Von Ludovieo pio.
Vonden hieher gehorigen S riptoribus Thegano, Agobar.

do, vita Adalardi, Walæ &c.
Sein Character. Antritt ſeiner Regierung. Der Pabſt

kronet ihn zuReims.
Von ſeiner Donation, darauf ſich dieRomiſche Kirche be

ruffet.
Krieg wider Leutegildum Hertzog in Pannonien.

Krieg wider die Danen.
Affaires mit den Sorben und Abotriten.

1) Erſte Theilungdes Reichs unter ſeine Sohne.

2) Bernardi Kevolte in Jtalien.
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VIII. 1) Von ſeiner andern Gemahlin Judith.
2) Unruhe mit ſeinen Sohnen, diezuNimwegen beygele

get worden.
IXx. Von Stifftung des ErtzBißthums Hamburg.
X. 1) Neue Handel mit ſeinenSohnen.

2) Pabſts Gregorii Conduite hierbey.
3) Ladouieus Pius wird arretiret.
4) Und zu Compiegne des Reichsentſetzet.

Asgobardi chartula porrecta Lothario Aus. in Ej.Opp. T. II.
P. 73. Ejusd apologia ſiliorum Ludoviei

9) AngefuhrteUrſachen ſeiner Abſetzung.

6) Erwirdzu Soillons zu der damahls in der Kirche gebrauch
lichen offentlichen Buſſe, auf Lebens-Zeit angewieſen.xi. Seine Befreyung. Er laßt ſich zu St. Denis aufs neueabſolviren.

Xli. NeueTheilungdes
Reichs unter ſeine Sohne, und neue

Handel daruber.

Xiu. Sein Tod a. 840.
xIv. Particularia literaria,von den Zeiten ſeiner Regierung.

Von den Nachkommen Ludovici Pii in-
S

ſonderheit von Ludovico Germanico.
Hieher gehorige Seriptores.

Nithardus de diſſenſionibus filiorum Ludoviei Piiĩ
Annales Fuldenſes, Bertiniani, Metenſes; Chronicon Lau-

reshamenſe.

Rteginonis Chronicon: Epiſtolæ ſummorum Pontifieum ad
principes reges Franeorum cke

Ii. Krieg unter Ludovici 3 Sohnen wegen der Theilung.
Schurtafleiſehii Diſſ.de diviſione Imperii Carolingiei

1) Formular des Eydes, den Ludovieus und Carolus einander
geſchworen.

2) TheilungsTractatnach der Schlachtbey kontenay.

B2— z) Gran



28 Sec. R. 2B. 8 C. Von deſſen Nachkommen, u. Lud. Germ.

a

VI.

II.

3) Grantzen des damals zuerſt errichteten Konigreichs Ger—

manien.
1) VonLotharü Linie.
2) Ob ihm das Kayſerthum einige Gewalt uber ſeine Bru

der gegeben?
3) Theilung unter ſeinen

4) Der alteſte Ludovicus Il. ward Romiſcher Kayſer und
bekam Jtalien.

5) Lotharius ll. bekam die Lander, ſo von Baſel bis ans
Meer, zwiſchen dem Rhein, der Moſel, Maas und
Schelde liegen.

6) Die daher regaum Lotharii vder Lotharingia genannt
worden.

D Carolus ward Konig von Provence.

8) Wie ſein Reich nach ſeinem Tode getheilet worden?
1) Lotharüi ll. Hundel mit ſeiner Gemahlin Thieiberga.

Hinemari lib. de divortio Lotharii dc Thietbergæ.
2) Uble Conduite der Biſchoffe in dieſer Sache?

Von Pabſt Nicolai Verfahren gegen die Ertz-Biſchoffe
von Collnund Trier wegen dieſer Affaire.

H Wie ſichderPabſt gegen die Franckiſchen Konige, und
inſonderheit gegen Lotharium II. aufgefuhret.

1) Lotharu Tod undTheilungdes Reichs unter ſeinebeyde

Vettern.
2) Von denen pactis divifionis in Procaſpide ſuper fluvium

Moſam.
3) Ob Kayſer Ludovieus II. ein naher Recht zur Sueceſſion

gehabt?
Von der Succeſſion im Kayferthum nach Ludovici II.

Tode.
1) Ob es von Rechtswegen den Teutſchen gehoret hatte?
2) Carolus Calvus bringt es an ſich und wird zuRom gekront

A. 875.
Acta electionis Caroli Calvi.

3) Ladovieus Germanieus ſuchet esan ſich zu bringen, ſchicket
auch Carolomannum mit einer Armẽe nachJtalien.

4O0b
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Ob Catolus die Souverainete uber Spoleto und Benevento
dem Pabſt geſchencket?

Von Ladoviei Germaniei Regierung in Teutſchland, und
von denen Hiſtoricis, die hieher gehoren.

Cap. 9.
Von Ludovici Germanici dreySohnen.
1. NachLadovieiTode theilten ſeineSohnedas Reich.
I. Cacrolus Calvus fallt inTeutſchland ein.
Iil. Carlmann wird Kayſer nach Caroli CalviTod A. 877.
IV. Luadaovieus II. bezwingt die Linones und Siuslos.
V. Die Dalmatii, Sorabi,undbohemi werdenvon Graf Poppo

uberwunden.
VI. Ladovici Jt uniori: pacluin mit Ludovico Balbo ad Furonas.
VI. Ladovieas Junior acquiriret die andere Helffte vom Lotharin

giſchen Reich A. 879.
Acti conventus ad Furonas.

viu. Stifftung des Konigreichs Provenee.
Conventus Maritalenſis, in quo regis nomen Boſont delatum

eſt: apuddu CHESNE.
IX. Carlomanni Tod(A. 880. 22. Mart.) und Theilung ſeiner Lun

der.
X. Invaſiones der Normanner.

XI. Caralus Craſſas wird Kayſers. 881.
xii. Erbet nach ſeines Bruders Luddviei Tod(a. 882.) deſſelben

Lander.
xmi. Normanniſche Handel. Zerſtorungvon Trier.
XiV. Tod Godfridi und Hugonis an. 885.
XV. Carolus wird Konig in Neuſtria nach Carlomanni Tod a. 888xvi. Pabſt Adriani lII. Deeret von Freyheit der Pabſtl. Wahl.
xvVIl. Unruhe in Bayern.

Ungluckliche Expedition wider die Normauner inGallien.
XIx. Unruhe in Sachſen und Thuringen.
Xx. Carolus kommt bey ſeinen Unterthanen in Verachtung.

Ll. Vergleicht ſich mit Ludovieo Boſonis Sohih
D 3 1u.

vn.
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30 Sec.X. 2B. 1o C. Von Aruulpki Regierung

xxIl. Handel mit ſeiner Gemahlin.

Xlil. Caroli Abdanckung. Sein Tod a. 888.m. Jan.

Cap. 10.
Arnulphus Konig a.887. Kayſer a. 896.

ſt. a. 899.
J Theilung der Franckiſchen Monarchie nach Caroli Craſſi

Abſetzung.
1) Arnulph behauptet Germanien und Lotharingen.
2) Die WeſtFrancken erwehlen Graff Eudo von Paris

zum Konige.
3) Guido Hertzog von Spoleto, und Berengarins Hertzog von

Friaul theilen ſich in Jtalien.
O Rudolph richtet inBurgund ein beſonder Konigreich auf.
5) Ladovieus Boſonis Sohn wird mit Arnulphi gutem Willen

zum Konige von krovence gemacht.
I. 1) Arnulphus vergleicht ſich mit Konig Otto von Neuſtrien.

2) Jtemmit dem Konige von Burgund Kudolpho.
III. Zuſtand in Jtalien.
MW. Arnulph nimmt ſich Berengarii an.
V. Expedition wider dieNormanner.
vi. Foppo. Hertzog von Thurjngen wird abgeſetzet.

VII. Arnolphi Expedition nach Jtalienwider Gridonem
vnt. gabſtliche HandelinRom. J

R. TLepentibold bekommt das regnum Lotharingicum an. 895.
X. Veranderungin Jtalien. Arnulph wird Kahſer a. 896.
XI. Unruhe mit den Moravis.
X. 1) Lambertus wird zum Kapyſer gekronet.

21) Synodus zu Ravenna.

z) Aufſelbigemwird Arnulphi Cronung verworffen.
qM Controvers wegen des Stiffts Hamburg.

XIII. Arnulphi Tod a. 899.
xiv. Von den Synodis zu Metz, Mayntz, und Tribur, die unter

ſeiner Regierung gehalten worden.

Cap.



See. X. z Buch r Cap. Von Contado J. zr
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Cap—. 11.
Ludovieus lnfans Konig vonTeutſchland

gewehlt an. qoo. ſt. qui.
J. DieTeutſchen wehlen zu Forchheim Ludovicum Infantem a

900.
II. Das Lotharingiſche Reich ergiebt ſich anLudovieum.
Irt. Krieg mit den Mahren, und a.on erfolgter Friede.
1v. Einfall der Hunnen.

1) Sie verwuſten Bayern, 905.
25Fallen in Thuringen ein, os.

z) Burcard, Hertzog von Thuringen bleibt im Treffen.
HoOb er der StammVater des Sachſiſchen Haußes.5)Uberwinden dirFranrken in rinem Treffen, 10,

V. EinheimiſcherKrieg in Francken.
VI. Beſchwerden der Bayeriſchen Biſchoffe uberdenPabſt, we

gen einesneuen Ertz-Biſchoffs inMahren.
VII.Ladoviei Toda. ↄ11,

Das dritte Buch,
Von den Teutſchen Konigen und Kaiſern

bis auf Conradum II.

Cap. 1.

Conradus J. Konig von Teutſchland,
gew. hi2. ſt. giq.

J. 1) Conradi Wah
2) Sein

Geſchlech n
racter.

3) Ob das Teutſche Reich eine andere Form unter ihmbekvm

4) Ob
inderheit

geſaget werden konne, daß damahls die

Dr7 Hertzoge die Souverainete uber die Teutſchen Provintzen,

darin
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z See X. 3B. 2Cad. Von Heunrtes Aüeupe

darin ſie commandirt, erhalten, und ſelbige nur dem neu
en Konige zu Lehn aufgetragen haben?

5) Obihn dieTeutſchen mit Recht wahlen konnen, oder ob die
Carolingiſche LinieinWeſtFrancken eine Prætenſion

auf Teutſchland behalten?
J1. VWeaonden Kriegen, dadurch er ſeinen Thron befeſtigef.

1) Mit Henrico Hertzog zu Sachſen.
2) Vom Alusgange dieſes Kriegs.
3) Wie es zu verſtehen, wenn die Hiſtoriei ſagen, Henrieum li-

bero jure ducatum tenuiſſe.
im. Vom Kriege mit Giſelberto, Hertzoge von kotharingen.

1V. ZWhboie er die Schwaben zu paaren getrieben.
1) Von Erchangeri fatis, und endlicher Hinrichtung.
2) Vone inſetzung des neuen Hertzogs inSchwaben Burchardi.

V. Von ſeinem Kriege wider arnulphumeHertzogen inBayern.
VvI. Sein Tod a. 219.

LKap. 2. Z

Henrieus Auceps, Konig in Teutſch
land, gew. gig. ſt. 936.

1.

Witelinu. Monachus Corbejenſis, Dithinarus Epiſcopus Mersbur-
tgenlis, Luitprandus de geſtis Regum e imperatorum. e.

Henriei elogium aus dem Diihmaro.
2) Sein Geſchlecht undZunaghme.

3) Seine Wahla. 19.
I. Von ſeinem Kriege mit Burehardo in Schwaben.
ur. 1) VomKriege wider Arnolphum, Hertzogen in Bayern.

2) Merckwurdiger Vergleich.
1. H Krieg wegen Lotharingen.

2) Von der Formula pacti inter Carolum Henricunml.

v. WVon Kriege mit den Hunnen.
1) Selbiger laufft anfangs fur Henrieum gar unglucklich.

2) Ererhalt einen Stillſtandauf Jahr. yi Ein



gec. X. 3Buch 2 Cap. Von Henrieso Aueupe. 33

VI. Einrichtung der Stadte.
VIl. Odober die Thurniere introdueiret?

Von Kuxneri ThurnierBuch.
vii. VWondem Kriege wider die Wenden.

1) Von den Havellis.
2) Vonden Dalemineiis. Was kietni vor ein Ort ſey?
3) Ob er gantz Bohmen bezwungen?
4) Von den Mileenis.

IX. Unterſuchungvon Stifftung derMarggraffſchafftenBran
denburg, Meiſſen, und Lauſitz.

X. Sein Vergleich mit Kudolpho, Konige von Burgund.
Xl. Krieg mit den Danen a. 930.
XII. Vondem andern Kriege wider die Hunnen.
Xiit. WVollige Aecauiſition vvn Lotharingen.
xIV. GOeine geiſtiithe Suffftungen.

XV. Von denen unter ihm gehaltenen Synodis.
XVI. Dadnmahliger Zuſtand von Jtalien.

1) Berengarius erhalt den Kayſerlichen Titula. o16.

2) Die mißvergnugte Partie rufft Kudolphum II. von Burgund nach Jtauien a. 923.
3) Nach BerengatcetodwirdHugo. Graf von Provence, nach

Jtaliengeruffen.
4) Der vertreibt Kudolphum, und gergleicht ſich endlich mit

ihm.
5) Arnulph von Bayern thut einenZug nach Jtalien an. 934.
6) Ob Henrieus wider Jtalien etwas vorgehabt?

xvll. Henriei Tod zu Memleben (a. 936.) und Familie.
SIe

Cap. J3.l

Otto Magnus, Konig 936. Romiſcher
Kayſer 962. ſt. 973.

I. Setiptoret: Hrosvita: vita Mathildis: vita Brunonis. &e.
i. Seine Wahl und Cronung a. 930.
uun. Bohmen wird jur Provintz gemacht.

E
W. Krieg
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Sec. zBuch'z Cap. Von Ottone Magno.
Krieg mit ſeinen Brudern.
Veranderung im Lotharingiſchen Reich nach Gilelberti

Tode.
Ob er das Konigreich Burgund conquetiret?

Von ſeinen Kriegen mit Danemarck.
Von denen von ihm im Daniſchen Gebieth angelegten

Stifftern.
Von Stifftung des neuen Hertzogthums Sachſen.
Von Hermanni hiltungi Geſchlecht.

Meibomii Vindieiæ Billunganæ.

2) Vonden Grantzen des neuen Hertzogthums.
3) Was Hermannus vor Gewalt alsHertzog gehabt?

Ottonĩs Expedition nach Jtalien.
2) ErſterVergleich mit berengario.

Jnnerliche Unruhe inTeutſchland wider den Kayſer.
Ottonis gluckliche Kriege wider die Wendiſchen Volcker.
Er ſchicket Ludolphum nach Jtalien.
Handel in Lotharingen.
Andere Expedition nach Jtalien, ſo zu Worms reſolviret

worden.
1) Otto ll. wird inTeutſchland zum Konige gewahlet und gecronet

a. 96 t.

2) Otto macht ſich Meiſter von der
Lombardie.

z) Wird zu Maplandgecronet.
4) Wird zum

Kayhſer gecronet
a, 962.

5) Vergleichmit Johanne XII.
6) orieulo er das Romiſche Kayſerthum erworben?

7) RebellioninRomunter Jonanne Aderſelben Be
ſtraffung a. 963.

8) NeuerVergleichmit dem Pabſt Leone VIII.9) Otto kriegt kerengatiumgefangen.
10) Die Nomer revoltiren aufs neue, derjagen Pabſt

Leonem
Viil.und wehlen kenedictam.

in) Der Kayſer ſetzet Leonem wieder ein, undlaſſet Benedi-
ctum nach Teutſchland fuhren

xVI. j Otto ubet nath Leonis Tod das Necht den Romiſthen
Stuhl einzurichten. 2) Die



Sec. X. z Buch 4 Cap. Von Ottone II. und lII. 35

2) Die Niimer verjagen den neuen Pabſt Johannem AIII.
XVII. ij Seinedritte Expedition nach Jtalien.

2) Ottonis II.Cronung zum Romiſchen Kayſer.
3) Tractaten mit den Griechiſchen Kayſern wegen Vermah

lung ſeines Sohnes mit der Printzeßin Theophania.
4J) Beſondere Umſtande von Luitprandi Geſandſchafft aus

andeſfelben jeigenen Nachrichten.

9) Was er inipulienundCalabrienzuthun gehabt?

xvii. Stiffteredie er züAusbreitungund Erhaltung der Chriſt
lichen Religion unter den Slaven angeleget.

1) Vom ErtzStiffte Magdeburg.

2). Vom Stint Meiſſen.
3) Vom Stifft Naumburg.
4) VomStifft Weerien2*

5) Bon den
Stiffrrutrthadeiberg und Brandenburo.

6) VomBißthum zu Altenburg.

7) Vom ißthum hebus.

xV. Seineod, (a. o75 und Geſchlecht.

Otto II. ſt. sz.Otto III. Konig nach
ſeines Vaters Tod. Kayſer og6.

riiſt. ipog.
i. Ottonis in. Regierung.

H Handelmit ſeinem Vetter Henrieo

2) Ktieg mit Danemarck.
lI. Was unter ſeiner Regierung in Lotharingen veranderli

ches vorgefallen.
9 1j. Wieler Loinani.

KonigesderWeſt-Francken Bruder
Caroltim, zum Hertzoge von Lotharingen gemacht.

2) Vonſeinem Kriege mit Lothario,Konige der Weſt-Fran

3) Von dema. ggoerfolgten Frieden.
E 2 III.Sei
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Sec.8. 3Buch4 Cap. VonOttoneII. und III.

w.

v.

IX.

Seine Thaten in Jtalien a.980o. r

1) Blutiges Gaſtmahl in Rom.
2) Unglucklicher FeldZug in Calabrien.
z) Sein Tod, Begrabniß und Familie.

Ottonis III. Wahl und Cronung.
1) Henrici Revolte.

2) Vonottonie ſolennen HoffTage zu Quedlinburg.J—

Von ſeiner Exvedition nach Jtalien.
N Creſeentii Aufruhr: Er verjagt den Pabſt Johannew

2) Ottonis Cronung zuMayland.
3) Er ſetzt an des verſtorbenen Papſts Jokannis XVIL StelleGregorium V. ein.
4) Kahſerl. Cronung zu Roma. 956.

5) Ob er auf Gregori Einrathen das Churfurſtl. Collegium
geſtifftet?

1) Neue Kevolte in Rom, undCreſcentii Abſtraffung.
2) Der Kanſer macht iichGregorü V. Tod SvlveſteuniIh

zum Pabſt.
3) Von der DonationeOttomeili.

Von ſeiner Reiſe nach Polen.
1) Fabel von der Urſache dieſerNeiſe.
2) Ob er das Ertzbintiun om ννν.3) Obet Boleslauin zumw

Ob Pohlen jnterworffen
geweſen?

1) NeueRebellionin Rom.

2) Des KayſersTod (2. 1002 Jund Begrabniß.

Lap. 9.Lemricus Il. Sanctusſ. Claudus Konig

J

in Teutſchland rooz. in Jtalien 1004.
Kayſer 1o14. ſt. 1024.

Scriptores: Adelboldui&c.
M Candidati Imperii nach Ottonis Tode.

2) Marg



z Buch g Cap. Von Keuricoll. 37.

2) Marsgraff e linternehmen, und Tod.
3) Henriei Wahl und Cronunga. 1002.

Aufruhr wider ihn bey Gelegenheit des Hertzogthums
Bayern.

Wie er Jtalien mainteniret?

Seine Cronung zu Pavia a. 100q.
Verfaſſung im Hertzogthum Lothringen.

J

Krieg mit dem Grafen von Flandern. Henrieus giebt ihm
Valenclennes und die Jn ul Walchern zu Lehn.

Seine Kriege mitden Slaviſchen Volckern.
1) Krieg mit holeslaoHertzog vonPolen.
2) Ailteroji Einfall in die MarckBrandenburg.

Von der Veranderung, die zu ſeiner Zeit in Ungarn vor
geagngen.

1) WVon Stiffiüntzvrb Brthums Bamberg a. 1005.
2) Ob das Stifft die 4 ErtzAemter des Reichs zu ſeinen

OberNemtern von der Zeitan habe?
Sein Romer-Zug: SeineCronungzu Rom.

Von ſeiner Transaction mit Rudolpho Koönige von Bur
gund a. 1016.zu Straßburg und 1018. zuMayntz.

Friede mit Bolesſao zit Bautzen a. 1018.
1) Diedritte Expedition nach Jtalien.
2) Was er den Normannern daſelbſt eingeraumet?

Sein Tod (a. 1o4.) und Canoniſation.

Vonſeiner Gemahlin Cunigunda.
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38 Sec.XI. A4Buch rCap. VonCounrado Salieo.

Vierdtes Buch.
Von denen Franckiſchen Kahſern.

Cap. J.

Conradus Salicus Konig 1o24. gekronet
als Konigvon Jtalien i1o26: als Romiſcher

Kayſer 1027, ſt. 1039.
Seriptores: Wivpo&e

J 1) Conracdi ll. Geſhlecht, und Beynahmen Salicus.

2) Seine Wahl und Cronung a. 1024.
3) Wie ſich die Jtalianer ihm ſubmittiret?

n. Vonder Veranderung, ſo in Polen unter ihm vorgegan
gen.m. Mißvergnugte Furſten wider ihn inTeutſchland.

ww. Von ſeinem erſten RomerZug.
N) Erlaſſet vorhin ſeinen Sohn zum Konige von Teutſchland

wehlen a. 1026.
2) Cronunszu Malland und Mozaa.

z) Romiſche KayſerCronung a. ror7.
4) Seine Verrichtung in Apulien.

uuiue

v. Teutſche Regierungs-Geſchaffte.
1) Veranderung im Hertzogthum Karnthen.
2) Jtem in Bayern.
3) Streit mit dem Konige von Ungarn Stephano wegen des

Hertzogthums Bayern.
M Cronung ſeinesSohns Henjieilll. a. rog.
5) Conradus ſchenckt Ludovico barbato einige Guther inThu

ringen.
VI. Verknupffung des Konigreichs Burgund mitTeutſchland.

1) Transaction mitRudelpho a. 1o2 Rudol-



Sec. 4Buch
2) Rudolphi Todt (a. oz2.) und OttonisGrafen von Oham.

pagne Prætenſion auf Burgund.
3) Conradus behauptet ſein Recht mit Gewalt.
4) Was damahls vor Provintzen zum Konigreich Burgund

gehoret?
5) Conradus laſſet ſeinen Sohn zum Konige von Burgund

cronena. 1038.
Von ſeinen Kriegen mit den Wenden.
Vergleichmit Canuto, Konige von Danemarck a. 1036.
Von ſeiner letztern Expedition nach Jtalien a. 1oz7.

1) Von ſeinem Tod a. 1039.

2) Von den Geſetzen, die von ihm vorhanden ſind.
3) Ob das Diploma de expeditione Romana von ihm?

ECasp. 2.

Hemieus III.erwehlt zum Konige 1026.

vn.

Kayſer 1046. ſt. 1o56.
1) Seriptoresvon Henricilll. und IV. Zeiten.

1) Hermannus Contractus. 2) Marianus Scotus. 9) Lambert.
schaſffnaburg. 4) Sigebertus Gemblacenſis, &c.

2) SeineKriegewiderdie Bohmen.

Seine Kriege mitdenUngarn.
Petrus wird von ihm reſtituiret, und nimmt das Konig

reich von ihm zuLehna. 1044.
Guelphus bekommt das Hertzogthum Carnthen a. 1o47.
Friede zu Metz mit dem Konige von Franckreich Henrieo.
Von ſeinem Romer-Zuge.

1) sSehiſma in der Romiſchen Kirche.
2) Vomcoreilio zu dutri, darinnen der Kayſer Clementem

ll. eingeſetzet.

3) Henriei Romiſche Cronunga. 1046.
4 Der Pabſt begleitet den Kayſer nach Teutſchland.

Otto von Schweinfurth bekommt das Hertzogthum
Schwabena. 1048.

vi.
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Vll. Pabſt Damaſus II. Leo IX. und Victor Il. werden vom

Kayſer eingeſetzt.

Pabſt Leonis Reiſe nach Teutſchland.

vil Veranderung in Lothringen nach Gozelonis Tod.
2) Handel mit Gotfrido Barbato, Hertzog von NiederLo

thringen.
R. Veranderung in OberLothringen.

1) Goxzelo lIgnavus wird abgeſetzt.

2) Friderieus bekommtdas Hertzogthum.

3) Nach deſſen Tode kommt es anGerhardum von Elſaß:
Von dem das jetzige Lothringiſche Hauß abſtammet.

R. Krieg mit dem Konige von Ungarn.
DesPabſts læonis mediation, und Reiſe nach Teutſch

land bey dieſer Gelegenheit.

X. Controverſie mit dem Konige von Spanien wegen des
Kayſerlichen Titels.

xXu. Des KayſersZuſammenkunfftzu Metz mit Henrico, Ko
nigevon Franckreich.

Alll. Seine andere Eupedition nach Jtalien.
1) Hertzog Gotfrids von Lothringen Unternehmung in Jtalien.

2) Der Kayſer fuhret Beatricem mit ſich nach Teutſchland
an. 10q ſ.

Xuv. Andere Zuſanillkutunfft mit dem Konige von Franck
reich zu Ypſch.

Xv. Allerhand Teutſche ReichsVerrichtungen.

1) Veranderung im Hertzogthum Bayerna. 105 3.
2) Wahl und Cronuna ſeines Sohnes Henriei.
3) Mißvergnugen der Teutſchen Stande wider ihn,
4) Synodi, welche er gehalten.

xvi. Sein Taod a 1oz6. und Familie.

Cap.



Sec. Xl. Lib. 4. Cap. 3. Von Henrico lV. 41

Cap. 3.

HenricuslV. Konig iosz. zu Rom gecro
net 1og3. abgedanckt und geſtorben nos.

J. Zuſtand des Reichs, wie Henricus IV. zur Regierung gekounneun.
Il. Von den erſten Jahren ſeiner Regierung.

1) Kluge Vormundſchafft ſeiner Mutter.
2) Der Sachſen Anſchlage, Ottonem

zum Konige zu machen.
3) Romiſche Begebenheiten. Stephani IX. Tod, und Nicolai

Il. Wahl.
Nieolai Deeret von der Pabſtlichen Wahl.

5) Handelnach Nicolai Tode: AlexandriIl.Wahl.
6) Henricus nimmt den Titul eines patrieii Romanorum an an. 1061.

IlI. Erſte Gelegenheit fur Mayntz, die decimas in Thuringen zu præ.
tendiren.

1V. Henrieus wird ſeiner Fr. Mutter entfuhret.

V. Von den Dingen, die unter Adelberti von Bremen Miniſterio
voaorgegangen.

1) Verſchiedene Nachrichten der Hiſtoricorum von dieſem
Prælaten.

2) Krieg in Ungarn an. 1061. mit Bela.

3) Von der Ceremonie,wie ſich der Konig wehrhafft machen
laſſen an. 1065.

Adelbertus wird gezwungen, ſich von Hofe zu retiriren
an. J osö.

VI. 1) Henrici Heyrath.
2) Eckel gegen die neue Gemahlin, und Anſchlage ſich wieder

von ihr zu ſcheiden.
3) Synodus in Mayntz. Pabſtl. Legatus zu ſelbigem, und

deſſen Ausſpruch.
vIi. 1) Abſetzung Hertzog Ottonis von Bayern, und daraus er

folgte Unruhe.
D2) Veranderung im Hertzogthum Bayern.

3) Merckwurdiger krocels mit Ottone,
8 H Wie



 cC.

42 See.XI. 4. Buch 3. Cap. VonHeurieoIV
4) Wie er die Waffen ergriffen, aber ſich doch en düch ſab-

mittiret.
5) Gvelil bekommt Bayern.
O) Otto verklagt Henrieum beym Pabſt.

VIiI. Handel in Lotharingen.
JX. Der Ertz-Biſchoff von Colln wird kremier-Miniſtre an, 1072.
X. Neue Handel in Thuringen wegen der Zehenden.
XI. Von dem Kriege des Koniges mit den Sachſen.

Brunonis hiſtoria helli Saxoniei. &c.1) Sein Abſehen Sachſen zur ReichsCammerzu ziehen.

2) Der Sachſen Entſchluß, ihre Freyheit zu erhalten.
3) DamahligeHaupter der Sachſen.
4) Pancta, ſo ſievom Konige fordern.
9) Renrieus retiriret ſich indieHartesburg, und wie er von

da entkommen?
6) Die Sachſen hetzen die Thuringer auf.
7) Tractaten zu Corbey: Da die Sachſen von keinem

Vergleich wiſſen wollen.
8) ReichsTag zu Gerſtingen angeſetzt.

9) Wie das FurſtenRecht damahls beſchaffen geweſen?
10) Ob man die Konige damahls wegen eines privatVerbre

chens habe verklagen konnen?

1i) Anmerckung, daß das Hertzogthum Sachſen zu der Zeit
ſchon erblich geweſen.XlI. Handel wegen einer vorgehabten Conlſpiration

wider den Her
tzog von Schwaben.

Xili. 1) Der Sachſen Bemuhung, einen andern Konig zu haben.
2) Anmerckung von der damahligen Art, einen Konig zuwahlen.

XIV. Der Konig ſucht die Sachſen durch einen verſtellten Frieden
zu berucken.

1) Bedingungen deſſelben.

2) Der Konig will ihn nicht halten, wird aber darzu geno
thiget.xXV. Neuer Krieg wider die Sachſen, in welchem ſich die Gachſi

ſchen Furſten dem Konige unterwerffen muſſen.

xvI.
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xvI. Handel des Koniges mit dem Papſt Gregorio VII.
1) Gregorii Character.
2) Ob die ſo genannte Dictatus wurcklich von ihm ſind?
z) Romiſche Geſandſchafft, ſund derſelben Anſinnen ein

Coneilium in Teutſchland zu verſammlen.
4M Der Pabſt verbiethet die PrieſterEhe.
5) JtemdieSimonie.
6) Laſſet Henrieum nach Rom laden.
7) DerKonig laſſet den Pabſt in Worms abſetzen.
8) Der Pabſt thut den Kayſer in den Bann.
9) Reflexion uber dieſes Unternehmen.

XvIl. Wurckung des Bannes im Teutſchen Reich.
2) Henrieus verfolget die Sachſen aufs neue, fallt in die

Warggraffſchafft Meiſſen ein.
z) Neue Conjuration wioer den Konig.
4) Schlechter Vergleich zu Oppenheim.

XVIII. 1) Henriei armſeelige Reiſe nach Jtalien.
2) Damahliger Zuſtand von Jtalien.
3) Wie er zu Canoſſaabſolviret worden.

4) Voander Grafin Mathildis.
Vita Mathildis oarmine ſerĩpta
co, apud Leibn. Seript. Brunſv. T. J. p. 629. Vita

NMathildis Comitiſſæ, ibid.
Fiorentini memorie della grand Comteſſa Mathilde

Contelarii genealogia Comitiſſeæ Mathildis. J

Benedicti Bachini iſtoria del Monaſtero di S Benedettõ
di Polirone.

5) Wieer ſich nach erhaltener Abſolution in Jtalien bezeiget?

Von Goldalli und Gretſeri Streit-Schrifften uber
dieſe Controverſien, und den von ihnen heraus
gegebenen Seriptorib u.

XIX. VonRudolpki Wahl.
1) Henrieus erſcheinet nichtauf dem in Teutſchland angeſetz

ten Furſ enTage.
2) Pabſtliche Legatiauf demſelben.

F 2 3)Rudol-
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XX.

XXI.

XXlII.

xxiſi.

xiv.

V. Jtalianiſche Handel.

3) Rudolphus wird gewahlet und geervnet an. 1077.
4) Capitulation die mit ihm gemacht worden.
1) Henrieus will ſich mit Gewalt erhalten.
2) Der Pabſt gebiethet beyden Konigen ſeinen Ausſpruch zu

erwarten.
z) Fortſetzung des Krieges zwiſchen Henrieo und Rudolpho.
4) Der Pabſt thut Henrieum aufs neue in den Bann, und

beſtattiget Kudolphum.
1) Henriei Treffen mit Kudolpho an der Elſter.
2) Rudolphi Tod an. 1ogo.
3z) Sein Monument zu Merſeburg.
4) Friedrich von Hohenſtauffen bekommt das Hertzogthum

Schwaben.
1) Henriens halt inBrixen einen Synodum, und laſſet Gre-

gorium abſetzen.
2) Vorgegebene Urſachen der Abſetzung: und ob Henrieus

Recht dazu gehabt?
J Henriei vergebene Bemuhung, ſich, ehe er nach Jtalien

gienge,mit den Sachſen zu ſetzen.
Jtalianiſche Handel.
1) Henricus will den neuen Pabſt Clementem einſetzen.
2) Belagert und erobert endlich Rom.
3) Gregorius retiriret ſich, und Henrieus wird von Clem. III.

zum Kayſer gecrvneta.ios.4) DerKayſer kan ſichnicht inRom mainteniren.
1) Hermannus wird indeſſen in Teutſchland zum Konige erwahlet a. 1082.
2) Hermann ruſtet ſich nach Jtalien zu ziehen.

3) Von dem Synodozu Quedlinburg an. 1081.
4) Von HenriciSynodo zu Mayntz.
9 Tractaten zwiſchen beyden Partheyen.
6) Hermann gehet zuruck auf ſeine Guter, allwo er bald dar

auf umkommen.
7) Henrici Krieg mit Eeberto.

1) Zu



1) Zuſtand der Romiſchen Kirche nach Gregorii Tode.
2) Victor lll.und Vrbanus Il. beharrenauf dem Bann.
3) Mathildis heyrathet Velpnum Hertzogen von Bayern.

Weingartenſis Monachi Chronicon de Gvelphis Prin-
cipibus.

Ladislai Gundheimeri familia Gvelphorum apud Leib-

nitzium. J. p.781.
H Der Kapyſer gehet nach Jtalien.
5) Seine Verrichtungen dafelbſt.

Xxxvi. ij Conradi Revolte wider ſeinen Vater in Jtalien.
19) Velfktritt zu Henrici Parthey uber.

z) Der Kayſer mußAber dennoch Jtalien verlaſſen.
4) Unter kalehali wird die Romiſche Kirche vereiniget. Der

erneuert den Bann wider Henricum.
5) Fata des Killugs Conradi.

XXVII.i) ReichsTagzu Mayntz. LandFrieden auf 4 Jahr ge
macht.

2) Der Kapyſer laſſet ſeinen andern Sohn Henricum zum

Konige wehlen an. 1099.
XxVII.i) Des jungen Konigs Revolte wider ſeinen Vater.

2) Seine verſtellteVerſohnung.
3) Es wird zu Mayntz ein ReichsTag zu Handlung eines

volligen Vergleichs augeſetzet.

4) Henrieus IV. wird von ſeinemSohn gefangen.

5) Muß das Reich abdancken an. 1106.

6) Zu Mayutz wird ſeine Abdanckung publiciret.
7) Er entweichet aus ſeinem Arreſt.
8) Einige Stande bleiben ihm getreu.

XXIX. 1) Henriei V. Expedition wider ſeinen Vater.
2) Von Henrici lV. Tod an. 1106. und Begrabniß.

XXX. Von den unter Henriei1V.Regierung entſtandenen Creutz
Fahrten.

Hiſtoire des Croiſader par le P.Maimbourg.
J.Fr. Buddeus de expeditionibus eruciatis &e.

Fz Lgp.
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Lap. 4.

Henricus V. Konig iooo. Kayſer un.
ſtirbt u2g.

J. Seriptores.
II. Lotharius bekommt das Hertzogthum Sachſen an. 11o6.
III. Des Pabſts Bemuhung die Inveſtituram Laicorum abzubringen.
IV. Henriei Romer-Zug und Verrichtungen in Jtalien.

1) Erſter Vergleich mit dem Pabſt zu Rom und voutri.
2) Derſelbe kommt nicht zuStande: Henrieus verſichert

ſich der Perſon des Pabſts.
V. 1) Anderer Vergleich: und darauf erfolgte Kayſerl. Cro

nung an. 11III.
2) Der Pabſt verwirfft den Veraunich, und der Kayſer

wird aur etlichen Conciliis excommuniciret.vi. Handel mit Rainaldo, Grafenvon

VIl. Von ſeinen Kriegen wider die Polen.
VIIl. Henrici Krieg mit den Sathſen.

Cyriaci Spangenbergs Urſach und Handlungen des
Sachfiſchen Krieges bey dem Welphes -Holtz.
Wittemb. 1555. 8.

1) Vom Grafen von Groitſch Viporto.
Monachi Pegavienſis Vita Viperti comitis Groicenſis.

2) Von der Schlacht beym Velphes- Holtz an. 1116.
Z Vipertus erhalt ſeine Freyheit, und bald darauf dieMarg

grafſchafft Lauſnitz.
4) Friedezu Goßlar an. 1120.

LR. Anderer Romer-Zug an. 1116.

1) Nathildis.Tod (an. 1115.aq Jul) Von ihrer Donation.
2) Pabſtliche Handel.
3) Nach kaſehalis Tode wird Gelaſius gewehlet.
4) Der Kapyſer laßt von ſeiner kartie Mauritium Burdinum

wehlen. J x. Con-
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X. Conrad bekommt an. 1116. dasHertzogthum Francken.
X. 1) Calixtus lll. excommunicirt den Kayſer aufm Concilio

zu Reims.
2) Er gehet nachRom, und kriegt Burdinum gefangen.
3 DerErtzBiſchoffvon Mayntz erregt die Sachſen wider

den Kayſer.
xll. Endlicher Vergleich des Kayſers mit dem Pabſt Calixto.
xiil. Otto bekehret die Pommern.
xIV. Henriei V.Krieg mit dem Konige von Franckreich.
XV. HeunriciV.Tod (an. 125.) und Familie.

Funfftes Buch,
Von Lothario Saxone, den Kayſern
aus dem Schwabiſchen Hauſe: item Vilhelmo,

Alphonſo und Richardo, bis auf Rudol-
phum Habsburgicum.

Cap. 1.

Lotharius Romiſcher Konig an. inaz.
als Kayſergekronet an. 1133. ſtirbt an. 1137.

J N Latharii Geſchlecht.
2) Seine Wahl und Cronung an.

rragę.

3) Conradus wird von der andern Partie gewehlet.
4) Krieg und endlicher Vergleich.

I. Sehiſina in der Nomiſchen Kirche.
2) Lotharius nimmt ſich Innocentii an.3) Ober ſich die Inveſtitur der Geiſtlichen damahls wieder

ausgedungen?
M Lotharius ziehet nachJtalien, und wird zu Rom gekronet,

an. 1133.

HVer
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5) Vergleich mit dem Pabſt wegen der Mathildiſchen Erb
ſchafft.

6) Eyd, den er dem Pabſt ſchwehren muſſen.

7) Anmerckung, daß der Ertz-Biſchoff von Colln ſchon da
mahls ErtzCantzlar des Reichs in Jtalien geweſen.

III. Teutſche Regierungs-Geſchaffte.
1) Der Hertzog von Zahringen kriegt einen Theil der Graff

ſchafft Burgund.
2) Die MarggrafſchafftMeiſſen kommt an Conradum von

Wettin.
3z) Abſtammung des Wettiniſchen Hauſes.
4) Des Kayſers Eydam bekommt die Landgrafſchafft Thu

ringen.
v. lotharii affaires mit den Konigen der Danen.

V. 1) Wie er Boleslaum von Polen gedemuthiget.

2) Von des H.Norberti Prætenſion, daß die Polniſchen Bi
ſchoffe unter Magdeburg gehoren ſollten.

VIJ. Andere Expedition nach Jtalien.
1) Rogerius will Anacletum mainterüren.

2) Lotharius macht ſeinen Eydam Henricum, Hertzog von
Bayern, zum Marggraffen von Thuſcien.

3) Verjaget Rogerium: Kainald wird Hertzog von Cala
brien und Apulien.

q) Rainald wird vom Pabſt und Kayſer zugleich belehnet.

5) Ob bey Gelegenheit dieſes Krieges die bandecten zuerſt be
kannt worden?

6) Von dem exemplar der Pandecten, das zu Florentz ver
wahret wird.

7) Ob Lotharius durch ein beſonder Geſetz die Romiſche
Rechte eingefuhret?

8) Von lIrnerio.
vn. 1) Der Kapſer ſtirbt auf der Ruckrejſe an. 1137.

2) Sein Begrabniß und Epitaphium.
vm. VWeranderungim Hertzogthum Sachſen unter ihm.
IX. Leges Feudales, die von ihm vorhanden ſind.

S
ĩ

Cap— Ê

Se
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Buch

Lap. 2.

Conraduslll.Romiſcher Konig
izg. ſt. u52.

Seriptores.
L Conradi Wahl und Cronung a. nzg.

1) Warum der Pabſtl. Legat die Cronung verrichtet?

2) Henrieus Superbus iſtmit dieſer Wahl nicht zufrieden.
II. 1) Henrieus wird in die Acht erklaret.

2) Sein Krieg mit Alberto Urſo, und inzwiſchen erfolgter

Tod.
3) Henriei Bruder Welfus nimmt ſich des jungen Henrici an.
4) Fabelvon ſeinerBefrevung inWinsberg.
5) Urſprung der Nahmen Guelphen und Gibellinen.

m. Vergleich mit dem jungen Henrico.
1) Henrieus bekommt Sachſen wieder.
2) Uberlaſſet Bayern anHenricumvon Oeſterreich.
3) Goelphus bekommt gleichfalls Satisfaction.

1v. 1) Verwirrungin Ztalien.
2) Roserius erhalt von Innoeentio II. den Titul eines Koniges

von Sicilien.
3) Die Romer erwehlen ſich einen Patricium.

4) Dem der Pabſt Lueius die weltliche Gerichtsbarkeit uber

dieStadt laſſen muß.
J Conradi Creutzfahrt.
vi. Sein Toda. 1152.

VI. WVon Errichtungdes HofGerichts zuRothweil.

Cap. 3.

Fridericus l. Barbaroſſa Koönig 1152.
Kayſer ugz. ſt. 1190.

Seriptore: Ottonis Frilingenſis vita Frideriei,
J

G Gun-
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Guntheri Ligurinus.
Helmoldi Chronicon

Slavorum.

Gotfridus Viterbienſis.
Gotfridus Monachusad S. Pantaleonem.
Chronicon Montis ſereni.

Von Amando und Velperto.
J. Wahl und Cronung a. 1152.

U. 1) Streit zwiſchen Henrich dem Lowen und Alberto Urſo.
2) Henrieus bekommt Bayern wieder.
3) Grelphus bekommt Spoleto, Toſcana, Sardinien, und

die allodia der Grafin Mathildis zu Lehn.
ul. 1) Frideriei Romer-Zug: Seine Cronungzu Pavia iiſſ.2) brætenfion des Rumiſchen Volcks.

3) Romiſche Cronunga. 1155. 14. Kal Julii.
1v. y Vollige Abthuung des Streits wegen Bayern.

2) Errichtung des Hertzogthums Oeſterreich, a. 1156. und

V.
deſſen ſonderbare Privilegien.

Verrichtuugen im Konigreith Burgund.1) Heyrath mit Beatriz.
2) Streit mit bertholdo von Zahringen.

3) Anmerckung von der Burgundiſchen Lehns-Folge.
VI. 1) Was er mit boleslaovon Polen zu thun gehabt?

2) Ob zu erweiſen, daß Polen damals wieder zu einer ProvintzdesTeutſchen deeichßigeworden?
3) Urſprung derHertzogevon Schleſien.

4) Von dem anſehnlichen Hof-Lager zu Wurtzburg.
Vill. 1) Giroſſer HofTag zu Beſangon a. 1157. m. Oct.

2) Verdrießlichkeit mit Pabſt Hadriano.vili. VladislausvonBohmen wird auf dem ReichsTag zu
Regenſpurg a. 1158.zum Konige gemacht.

IX. Anderer Zug nach Jtalien.
1) Von der ReichsVerſammlung inRonealiis.

 2) Vergebliche Tractaten mit dem Pabſt Hadriano.
3) Hadriani Tod. Sehiſma in der Romiſchen Kirche. Fri-

dcderieus conſirmiret Victorem

4) Gehei
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4) Geheime Urſachen, warum er Alexandrum ll. nicht beſta
tigen wollen.

9) Zerſtohrung der Stadt Mayland.
Burchardi notarii Imperatoris ad Nicolaum Sigebergenſem Ab-

batem, de Victoria Friderici Imp. excidio Mediolanenſi
epiſtola.

6) Der Kayſer halt in der Pabſtlichen Angelegenheit eine
groſſe Verſammlung der Stande zu Lone in Burgund

7) Waldemar nimmt daſelbſt ſein Reich vom Kayſer zu
Lehn.

X. Streit zwiſchen Henrico Leone und Alberto Urſo wegen
der Slaviſchen Provinzen.

Xi. 1) Dritter Zug in Jtalienan. 1163.

D) Der Kapſer erklaret Sardinien fur ein Konigreich an.
11659.

3) Paſehalis III. wird nach Victoris Abſterben erwehlet.
Xlli. Vierdte Expedition nach Jtalien an. 1166.

Xlti.
1) Beatrix wird in Rom von kaſchale gecronet.

Guelphtritt ſeine Lander an den Kayſer ab an. r168.
XIV. 1) Henriei Leonis Streit mit verſchiedenen andern Teut

ſchen Furſten.
2) Friderieus laſet ſeinen Sohn Henricum zu Aachen kronen

an. 1169.
3) Verordnet Calixtum an des verſtorbenen kalchalis Stelle

an. 1168.

XV. Frideriei Expedition wider die Polen an. 1173.
xvl. 1) Neuer Zug nach Jtalien an 1174.

2) Henrieus Leo verlaßt den Kayſer an. 1175.

z) Niederlage der Kayſerlichen.

4) PabſtCalixti Tod.
xvil. 1) Ausſohnung des Kayſers und Pabſts Alexandri III. an

1177. LR. Kal. Augulti.
2) Wiederlegung der Fabel, daß ihm der Pabſtauf den

Halß getreten.

9) Conditiones des Vergleichs.

2 XVIII
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XVIII. Keuriei Leonis Fall.
1) Sein Character. Seine Macht: in ſpecie von ſeinem

Recht, die Biſchoffe von Altenburg, Schwerin und
Ratzeburg zu inveſtiren.

2) Urſachen ſeines Unglucks.
3) Henrieus klagt in Speyer uber den Ertz-Biſchoff von

Colln.
Erſcheinet nicht auf dem angeſetzten Tage zuWorms, zu

Magdeburg, zu Goßlar.
5) Wird zu Goßlar in die Acht erklaret.

6) Wie ſeine ReichsLehen an andere ausgetheilet worden?
JIX. 1) Henrieus ſucht ſich mitGewaltin Sachſen zu erhalten.

2) Vergleich zu Errurthan. 1181..

xx. Vom Vergleich, der zu Coſtnitz mit den Jtalianiſchen
Stadten gemacht worden an. 1183.

XXI. Von ſeines Sohns Henrici Wahl und Heyrath.

Xxll. 1) Von ſeinem prachtigen Hofe zu Mayntz.
2) Wie damahls die ReichsErtzAemter adminiſiriret wor

den?
3) Der Kayſer ſchlagt ſeine Sohne Henrienm und Frideri-

eum zu Rittern.
4) Rans7Streit des ErtzBiſchoffs von Colln mit dem Abt

von Fulda.
ZAin. DerKoyſer reiſetnach Ftalien.

1) Heyrath ſeines Sohnes Henriei mit der Sirilianiſchen

Printzeßin Conſtantia an. 1186.

2) Warum der Pabſt Lucius Henriceum nicht zum Kayfer
cronen wollen?

z) Differentien mit. dem Pabſt Urbano III. wegen der Ma
thildiſchen Erbſchafft,und der ſtreitigen Wahl in Trier.

H ltem wegen derGuterder verſtorbenen Biſchoffe.
xXIV. Wie die Hertzoge von Pommern unter die Teutſchen

Furſten aufgenommen worden an. itzn.
XxV. 1) Heinrich der Lowe kommt wieder nach Teutſchland a.rig5.

2) Muß
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2) Muß aber auch wieder zurucke ziehen.

XXVI. VWon den Reichs-Tagen zuWorms, Nurnberg und

Mauyntz an. 1188.

xLxvil. 1) Des Kayſers Ereutzfahrt an. ingo.

2) Verrichtungen in Aſien, und Tod a. 1190.
Tagenonis Deſeriptio Expeditionis Aſiaticæ in Turcas Friderĩcè

mp.Dietboldi Paſſavienſis Epiſtola ad Luitpoldum ej. arg.

Anonymus de expeditione Aſiatica.
3) Seine Familie.

xXvIII. Ob unter dieſem Kayſer die Furſtenthumer in Teutſch
land zuerſt Lehengeworden?

Cap. 4.
Henricus VI. gecront inTeutſchland an.

iu69. als Kahſer igo. ſt. u97.
Hiſioriei.

Henrichs des Lowen Bemuhung Sachſen wiederzu bekom

enmII. Hemriei RomerZug.

1) Wiederlegung der Fabel, daß ihm Pabſt Coeleltinus die
Crone mit den Fuſſen aufgeſetzt.

3) Unglucklicher Zug nach Apulien.
LII. 1) Gvelphus ſtirbtan.

ĩ 11.

2) Seine Guter fallen an den Kayfer zuruck.

Iv. Heurici Leonis Vergleich mit dem Kahſer.

1) Gefangennehmung Kiehardi Konigs von Engelland, und
wunderlicher Proceß, der mit ihm vorgenomen worden.

2) Die lutrigues des Fraitz ſiſchen Hofesund des Gr. Jokan
nis ben dieſer Gelegenheit.

3) Vergleich zu Hagenau wegen ſeiner Loßlaſſungan. 1193.

Goldaſtus Conſt. III. p.364.

V. Jj) Henriens macht ſich Meiſter von Sicilien 1194.
2) Dritte Expedition nach Apulien 1196.

G 3 Con
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J Conlpiration in Sicilien 1197.
VI. 1) Neue Creutzfahrt unter Henrico.

2) Der Biſchoffvon Wurtzburg kronet denKonig vonCypern.
3) Der Ertz-Biſchoff von Mayntz aber den Konig von Arme

nien.

VII. 1) Henriei Anſchlag das Reich erblich zu machen.
2) Seines Sohns Frideriei Wahl.
3) Sein Tod an. ir97. 28. Sept.

Cap. 5.Philippus Konig an. ii8. ermordet an.i2os.
Otto J V. gekront in Teutſchland 1198. zum Ro

miſchen Kayſer 1209. ſt. 1218. 19. Maji.
Seriptores.
Epiſtolæ Innorentii III. &c.

J. 1) Philippus kommt nach Teutſchland und ſucht das Reich anſich zu bringen.
2) Einige Stande machen erſt auf den Hertzog von Zahringen

Kellexion.
3) Wehlen hernach Ottonem von Braunſchweig
M knilippus wird zuMayntz vom ErtzBiſchoffvon Tarantaiſe

gecront. ue
5) Otto zu Aacken vom ErtzBiſchoffvon Colln.
6) Ottobegiebt ſich des Rechts uber die Guter der verſtorbe

nenBiſchoffe.

7) Vergleich zwiſchen der Collniſchen Kirche und dem Guel
phiſchen Hauße.

8) Von der Koniglichen Wordſo der HertzogvonBohmen
erhalten.

u. Des Pabſts Conduite hierbey.
11. i) Pabſt Innocentii des dritten Character.

2) Jnnerlicher Krieg in Teutſchland.
1V. hj khiuippuslaſt ſicch nochmahls a. 12o5. zu Aacken cronen.

2)Han
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V.

VI..

VII.

vm.

xu. 1) Eriderieus profitirt von ſeinem Unaluck
d

2) Handel in den Stifftern Colln und Mayntz.
1) Philippi Handelmitdem Konige von Bohmen.
2) Er redueirt den Landgrafen von Thuringen.
3) Otto muß ſich nach Engelland retiriren.
4) Ob das Hertzogthum Schwaben unter khilippo diſtrahi-

ret worden?
1) Pabſtliche Mediation zwiſchen Philippo und Ottone
2) Die Legati ſtifften einen Stillſtand auf ein Jahr a 1207.3) Philippus wird ermordet an. 1208.
4) Seine Familie.
H Otto bleibt geruhiger Beſitzer vom Reich.
2) Sein RomerZug an. 12o9. Kronung zu Rom eod.an. VI.

Kocta.
3) Er wilkdie Hohrit des Retchswider den Pabſt behaupten.
1) Otto wird in den Banngethan.
2) Siegfried von Mayntz publieirt den Bann in Teutſchlandau.1211.
3) Otto kommt aus Jtalien zurucke, und reducirt einige widriggeſinnte Stande.
1) Friedrichvon Neapel kommtnach Teutſchland an. 12 12.2) Otto ziehet ihm entgegen,kan aber nichts ausrichten.
z) Krieg zwiſchen beyden Partheyen.

Fridericus uberlaſtdem Romiſchen Stuhl in Jtalien verſchiedene Lander, daruber er mit den vorigen Kayſern
Streitgehabt.

ij) Otto bekriegt den Konig in Franckreich.
2) Seine ungluckliche Schlacht bey Pont bovin in Flandern

1214.

2) Und wird in Acken von Sigfri en Ertz-Biſchoffen
zuMayntz gekronet

3) Machtan. i215. Ludovicum von Bayern zum Pfaltzgrafen am Rhein.
4) Kahſer OttonisTod an. 12i8. d. 19. Maij.

Meibomii Apologia Ottonis IV.
5

Cap.
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Lap. 6.

Fridericus ll. gekront als Romiſcher Kahſer

1220. ſt. 1250.

ConradusIv.öm. Konig gew. 1235. ſt. 254.
Henricus Landgraff von Thuringen, zum

Romiſchen Konig gewehlt 1246. ſt. 1247.

VWilhelmus Graf von Holland, R. Konig
1247. ſt. 256. und

Richarcus gewehlt von einigen Churfurſten

1257. ſt. 271.
Hiſtoriei: Petri de Vineis epiſtolæ. &c.

J 1) Friderici RumerZugan. 1220.

2) Viearü in Teutſchland.
3) Seine Cronung zu Rom, 22. Nov..-2

U. 1) Friderieuszerfalltmit Pabſt GregorioR.

2) Seine Heyrath mit Jolantha de Brienne.

3) Friderieus wird in den Bann gethan.
MW. 19) Sein Zug nachdem gelobten Lande an. r228.

2) Ermacht mitdenSaracenen an. 1229. Stillſtand auf

io Jahr.
3) Er ſetzt ſich ſelbſt die Crone von Jeruſalem auf an. 1229.

17. Mart.
w. 1) Handel in Jtalien wahrender ſeinerAbweſenheit.

2) Stillſtand mit dem Pabſt und endlich erfolgter Friede.
V. 1) Handelmit ſeinemSohn llenrico.

vi. 1) Vondem Reichs-Tage zu Mayntz 1235.

2) Landfrieden, der daſelbſt gemacht worden.

3) Sein anderer SohnConradus wird an Henriei Stelle ge
wehlet.

Leibaitii Cod,. Jur. Gont. Dipl.Pr. J. XL.

HEr
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IJ.

XII.

M Errichtungdes Hertzogthums BraunſchweigLuneburg
Meibomius de erectione ducatus Brunſricemſis.

M Oeſterreichiſche Handel.
2) Frrtſetzung des Krieges in Jtalien.

1) Neue Handel mit dem Pabſt Gregorio R.
2) Gregoriusthut denKayſer in den Bann 1235?
z) Vondes Papſts Beſchuldigungwider den

Kayſer,
inſon

derheitder ihm beygemeſſenen Atheiſterey.
4 DerPabſt ſucht die Konige in Franckreich und Engelland

.wider den Kayſer aufzubringen.

.J) Der Kayſer gehet nach Jtalien.
HN DerPabſt ſchreibt an die Teutſchen Furſten, kridericum

abzuſetzen.

2) Antwort der Teutſchen Furſten an den Pabſt.
3) Von demangeſohtait Qoneilio im Lateran.

4) Der Kayßr verhindertes.
1) Fridericus Bellicoſus H. von Oeſterreich wird mit dem

Kayſer zu Verona ausgeſohnet an. 124.
1) Handel mit lnnocentio IV.
2) Die mit ihm vorgenommene gutliche Tractaten lauffen

fruchtloß ab.,
3) Der Pabſt relittret ſich nach Franckreich, und erneuert

aufdem Coneilio zu Lyon den Bann wider den Kayſer.
4) kriderici Anſtalten darwider.
1) Henrieus Raſpo wird wider ihn in Teutſchland geweh

let. ane u a. gtt.
vaittarüĩ gründlicher Bericht von kandgraff

Heinrichs in Thů
ringen Romiſcher Konigs-Wahl.

2) Treffen bey Franckfurth.

31 Henrieus ſtirbt 1247.

4) Vondem Titul kroriſor Imperii, den dieſer Landgraff
ſonſt gefuhret.

xili. Frideriei Verrichtungen in Jtalien.
Xiv. 1) Wilhelmus Graff von Holland wird zu Wurich gewehlet.

2) Und zu Acken gekronet an. 1247. 1. Nov.
H 3) Ob
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3) ObderBeſchreibungvon ſeiner Cronung im Chronico

XV.

XVI.

xvn.

Belgicoʒu trauen?
4) Conradus wird geſchlagen.

1) Friderieus treibt den Pabſt ſo in die Enge, daß er ſich nach
Bourdeaux retiriren will.

2) Stirbt aber indeſſen an. 1250.
Epiſt. Manfredi ap. Baluz. Miſe. J. 475.

i) Verſchiedene Veranderungen die unter ihm in Teutſch
land vorgegangen.

2) Die Teutſchen Ritterkommen nach Preuſſen.
3) Errichtung des Schwerdtrager-Ordens in Liefland
1) Zertheilung der Guter des Hauſes Meran, nach Abſterben

des letztern Hertzogs.
2) Formirung des Churfurſtlichen Tollegü.
z) Beſchaffenheit der damahligen Rechte in Teutſchland.

XVIII. Von dem Zuſtande Jtaliens nach Frideriei Tode.

xx.

1) Contadus gehet an. 1251. nach Jtalien.
.2) Und behauptet das Konigreich Sirilien.
3) Sein Tod an. 1254.

4) Jhm ſuccediret inSirilien ſein naturlicher Bruder Man
fredus.

H Ob ein lnterregnumin Teutſchland nach ſeinem Tode zu
ſtatuiren.

Des Konigs WilhelmiRegierung.
2) Von dem Rheiniſchen Bunde.
3) Von dem Landfriedenzu Oppenheim, der unter ihm ge—

macht worden.
4) Handel mit der Grafinvon Flandern.
5) Sein Tod 1256. 28. Jan.
1) Streitige Wahl nach ſeinem Tode.
2) Einige Churfurſten wehlen Kiehardum Grafen von Corn

vallien.
3) Andere Alphonſum Konig von Caſtilien.
4) kiehard wird nebſt ſeiner Gemahlin vanctia zu Acken ge

kronet.

5) Arbi-
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5) Arbitriumdes Pabſtes zwiſchen dieſen beyden Competen-

ten.
65) Derſelbe tragt Orrolo Konige von Siceilien die Reichs

XIII.

XXIV.

xxvV.

un

Statthalterſchfft inToſcana auf.
Richardus gehet an. 1259. nach Engelland zuruck.

Gundlings Leben und Thaten Kichardi.

Jtalianiſche Geſchichte.
1) Der Pabſt Urbanus IV. tragt Carolo von Anjou das Ko—

nigreich Sicilien auf.
2) Carolus komint tiach Jtalien.
3) NManhfred bleibt im Treffen, und Carolus bemeiſtert ſich des

Reichs an. 1265.

M Unternehmen des jungen Conradi, das Konigreich Siei
lien zu behaupten.

D t gßjSg bg. 24 Aug.
3) Conradus wird gefangen, und zu Neapolis enthauptet.
Veranderungen, die wahrender Zeit in Teutſchland furge

gangen.
1) SuecelſſionsStreitigkeit in Thuringennach Henriei Tode.

uuſtt
2) Vergltich w. Anm. Marggrafen von Meiſſen, Henri-ÊÏ

—und Hco  er er ogm von Brabant an. 1264.
3) Handel wegen der Succellion in Oeſterreich.

4) Ottoear maſſet ſich nach Hertzog Ulrichs von Carnthen
Tode an. 1269. der Succeſſion an.

Hehrang gen Schwaben und Srancken.

Sccchſtes Buch,
Von Rudolpho Habsburgico bis an

Albertum lI.
H 2

Cap.



so See.XIIl. s Buch 1Cap. VonRudolpho Habsbu gieo.

II.

III.

ewarnnnn

Lap. 1.

Von RudolphoHabsburgico.
Seriptores

1) Rudolphi Wahl an. 1272. ult. Sept.
2) Seine Cronungzu Acken eod. an. ult. Oct.
3) Urſprung des HabsburgOeſterreichiſchen Hauſes

Seheenleben Diſſ. polemica deOrigine domus Auſtriacæ.
Jo Ge. Eecardi origines familiæ Habsburto- Auſtriacæ Lipſi720.

1) Pabſt Gregorius confirmiret ihnauf dem Coneiko zu Lyon
an. 1274.

2) Zuſammenkunfft  Sregorn und. Kndolyki zu Lauſanne
an. 1275.

3) Ottoearo Konig von Bohmen werden die Oeſterreichiſchen Lande abgefordertt.
2) Schwabiſche Grafen werden mit Gewalt gedemuthiget.
3) Krieg wider Henticainin Bayern.
4 Krieg wider Ottocarum inOeſterreich:
5) Vergleich mit Ottocaro.

6) Er wird mit Bohmen und Mahren belehnet an 1277..XIl. Kal. Dec.

—d—2) Treffen im Marchfeld e. a. 26. Aug.
3) Ottocar bleibt im Treffen.
4) Friedemit Bohmen.
5) Vollige Ausſohnuna des Bayeriſchen Hauſes.6) Ermacht ſeinen Sohn albertum zum ReichsStuithalter

in OeſterreichundSteyermarck.
N Zwiſtigkeit mit dem Romiſchen Stuhl.
2) Die mit Nicoko verglichen worden.
z) Verzeichniß der Lander und Stadte daruber Kudolpk derRomiſchen Kirche die Herrſchafft zugeſtanden.

4c
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 CarolusKonig von Sicilien tritt Toſcanaan Kudolpum ab
VI. 1) Rudolphi Bemuhung, Friede durchgehends im Reichezu

ſtifften.VI. 1) Albertus und Rudolphus ſeine Sohne, werden mit Oeſter
reich, Crain und Steyermarck beliehen 1283.2) Graff Meinhard vonTyrolmit Karnthen und der Tarvi
ſerMarck.

VI. Streit zwiſchen den Grafen von Flandern und Hennegau,
wegen einiger Reichs-Lehne.

R. Auf dem ReichsTage zu Wurtzburg wird 1287. ein Land
Friede auf z. Jahr geſchloſſen.

X. 1) Was weiter in Jtalien unter ihm paßiret?
2) Ob Florentz u. Lucca die vollige Freyheit von ihm erkaufftXIL. 1) Handel in Meiſſen und Thuringen zwiſchen Landgraff

Albreehtund ſelnen edhnen.

2) Rudolphusqtifftet i286. einen Vergleich in der Familie.
—o

Z3 Derſelbe wird nicht gehalten.
M) Fridericus admorſus nimmt den Vater gefangen.
5) Auf dem Reichstage zu Erffurt an. 1290. wird der Streitaufs neue verglichen.

Au. 1) Von ſeinenVerrichtungenim Alrelatenſiſchen Reich.
2) Sueceſſions. Streit wegen Provence.

3) Krieg mit dem Grafen von Burgund.
Critique uber einige Stellen aus den Annalibus Calmari-

eunſibus, und Alberto Argentinenſi.
5) Landefriede den er in Burgund geſtifftet.
6) Diploma darinn er den Daupkin von Vienne zum Senne-

ſehallo Regni Burgundiei macht.
xul. 1) Erneuerungdes LandFriedens und andere Reichs-Ver

ordnungen von ihm.2) Kiekardi Verauſſerungen,die nichtvon dem meiſten Theil
der Churfurſten confirmiret worden, werden fůr nichtig
erklaret.

3) Von dem Streit wegen der Chur zwiſchen Bohmen und
Bayern.

H 3 HEr
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XIV.
XV.

XVI.

XvVu.

4) Er deeidirt ſelbigen fur Bayern an. 1275.
5) Aber an. 1290. fur Bohmen.
Eyfer derTeutſchen Kirche vor ihre Freyheit.
Einige Veranderungen in ReichsLehen, die unter ihm vor

gegangen.
1) Er giebt die PfaltzSachſen an. 1288. dem Churfurſten

von Sachſen Alberto II.
2) ltem an. 1290. die Grafſchafft Bren deſſen Sohne Ru—

dolpho.

Sein Vorhaben das Konigreich Ungarn nach Ladielai Tode
an ſein Haus zu bringen.

Sein Tod (an. 129 1. 15. Jul.)

Lap. 2.

Adolphus Romiſcher Konig an. 1291.

IV.

bleibtim Treffen an. 1298.
1) Adolphi Geſchlecht, Wahl und Cronung.
2) Land—friede zu Colln.
Von ſeinem Kriege wider die Marggrafen in Meiſſen.
1) Erfalltan. 1294. in Meiſſen ein.

Vor ſeinem Kriege wider Franckreich.
1) Seine Allianes nitEngellatin?an  a  9.
2) Von der vorgegebenen Urſache des Krieges.
3) Sein Manifeſt wider Franckreich.
4) Der Pabſt laßt einen Stillſtand vermitteln.
Von ſeinerAbſetzung.
1) Conlilia der Churfurſten wider ihn.
2) Es kommt zum Kriege zwiſchen ihm und Alberto
3) Jndeſſen publiciret der Churfurſt von Mayntz ſeine Abſetzung.
H Ungluckliches Treffen nicht weit von Worms an. 1298.
5) Adolphus bleibt.
6) Was von dieſem lnternehmen der Churfurſtenzu halten?
Einige Geſetzedie von ihm ubrig. Cap.
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Kap. 3.
Albertus J. Romiſcher Konig an. 1298.

J.

u.

II.

vm.

ermordet an. zo8. 1. Maii.
1) Alberti Wahl und Cronung.
2) Sein erſtes Hofflagerzu Nurnberg.
z) DerPabſt will ihn lange nicht fur einen Romiſchen Konig erkennen.

1) Sein Bundniß mit Franckreich zuStraßburg an. 1299.
jJacept.

2) Zuſammenkunft beyder Konige zu Vaueouleur, und da
ſelbſt errichtete Vertrage e. a. 8. Dee.

3) Ober das Konigreich Arelat an Franckreich abgetreten?
Seine Handel und Vergleich mit dem Grafen von Henne

gau wegen der Grafſchafft Holland.i Der Konig will den Rheiniſchen Churfurſtendie Zolle
nehmen.

2) Dieſelbe verklagen ihn beym PfaltzGrafen amRhein.
3) Die Sache kommt zum Kriege.
4) Wird aber bald wiederwverglichen.
Der Pabſt erkennet ihn vor einen Romiſchen Konig.
Alberu Krieg in Ungarn.
1) Veranderung im Konigreich Bohmen nach Abgang der

alten einheimiſchen Konige.
2) Die Bohmenwehlen Henricum Hertzog von Carnthen.
3) Der Romiſche Konig giebt hingegen das Konigreich ſei

nem Sohn Kudolpho.
4) Warunm Veneeslaus IV. und die nachfolgende Konige von

Bohmen den Polniſchen Titul gefuhret.
5) Damaliger Zuſtand des Konigreichs Polen.
1) Krieg in Thuringen und Meiſſen.
2) Schlacht bey Lucka an. 1307.
3J) Fridericus aclmorſus behauptet die Meißniſthe Lander.

Jo. Garzo de belli. Frideriei.

4) Und
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4) Und ſtifftet rzos. einen Landfrieden.
5) Der Romiſche Konig konte den Krieg wegen der Boh

mifchen Unruhe nicht fortſetzen.
Alherti Abſichten wider die Schweitzer.

M Seine Zuruſtung wider ſie.

2) Er wird ermordet 1308. d. 1. Maj.

Lap. 4

Nenricus VII. Romiſcher Konig, gekront

1.

n.

ul.

zuMayland 1311. Romiſcher Kayſer

ſtirbt 1313.

Jeriptores: Albertini Muſſati hiſtoria auguſta HenrteiVII.
Venet. 1637. fol.

Conradi Vecerii Luzelburgiei vita Henrici VIL. &e.
1) Heuriei Geſchlecht, Wahl und Cronung.
D Der Pabſt beſtatiget ihn.
3) Von ſeiner Alliance mit Franckreich.

Von dem was aufm ReichsTage zu Speyer furgegangen.

1) Belehnung der Hertzoge von Oe ſerreich.
2) Vermahlung ſeines Sohues Joaannis mit der Bohmi

ſchen Printzeßin Elilabeth.
3) Das Konigreich Bohmen kornm̃tan die Lutzelburgiſche

Familie.
 Rang]Streit zwiſchen Mayntz und Colln.
Handlung des ReichsTags zu Franckfurth.
1) Der Konig benennet ſeinen Sohn Johannem zum Vicario

in Teutſchland.
2) Berthold Graf von Hennegau wird zum gefurſteten Gra

fen gemacht.
1) Henrici RomerZug.
2) Zuſtand von Jtalien.
z) Verlegung des Pabſtlichen Stuhls nach Arignon.

V. 1)
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V. 1) Heurieushilfft den Gibellinen in der Lombardey wiederum

auf.
2) Er wird nebſt ſeiner Gemahlin zu: Mayland gekronet.
3) Obere ine neue Krone machen laſſen?

VI. 1) Erwird zuRom im Lateran gekronet.
2) Fernere Zuruſtung wider die Guelphen.
z) Er belagert Florentz vergebens.
H Achts-Erklarung Koberti, Konigs von Neapolis
5) Sein Tod rz rz. die Barthol. Ob er mit Gifft vergeben

worden?
Mart: Difenbachiĩus de vero mortis genere quo Henricus VII. obiit.

6) Zuſtand in Jtalien nach ſeinem Tode.
vIiI. Vertilgung des Ordens der Tempel-Herren.

Ludovicus von Bayern, Romiſcher Konig, gekronet inMayland 1327. in Rom
1328. ſtirbt 1347.

Keriptores?
J. 1) Zwiefache Wahiend Erdnung.

2) Controversderdamahligen Hertzoge von Sachſen wegen
derChurStimme.II, 1) Fride

e—  lchet tiniae Stande in Schwaben mit Gewalt

nggdoee2) Sein Bruder Leopold
wird bey Morgarten geſchlagen.

3) Ludovieus beſtatiget den Bund der 3. Oerter Schweitz,Utriund Unterwalden.
4) Der Konig von Bohmen ſuecht einen Vergleich unter denbevdenGegenKonigen zu ſtifften.

III. Johannes XXII. erklaret das Romiſche Reich fur vacant.
1w. Krieg zwiſchen beyden Partheyen.

1) Treffen bey Gunderſted, darinnen Friderieus gefangen
wird.

J

2) Con-
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VII.

VIII.

ILX.

rs

2) Conrad von Schlüſſelburg bekommt von Ludovieo die
ReichsSturmFahne.

1) Die MarckBrandenburgkommt 1323. an das Bayeri
ſche Hauß.

2) Sachſiſcher Anſpruch an dieſelbe.
1) Der Pabſt gebiethet Ludovieo das Reich nieder zu legen.

2) Derſelbe appelliret an ein Concilium.
3) DerPapſt thut ihn in den Bann.
M) Judieium der damahligen Theologen uber dieſes Ver

fahren.
Der Konig von Franckreich trachtet nach der Romiſchen

Crone.1) Lidovĩei Friede mit Friderieo: ed eti.
2) Neuer Vergleich zwiſchen beyden Konigen 1326.
1) Ludoviei Zug in Jtalien 1327.
2) Zuſtand der benden Factionen.
3) Jtalianiſche KronungzuMayland. 1

4) Ludovici Verriehtungen in Toſeaua.
 9) Nachrichten von Calſruecio.

6) SeineEronungin Rom 1328.
7) Erlaſtden Pabſt Johannem abſetzen, und Petrum de Cor-

baria an ſeine Stelle wehlen.

8) Oberſolchesmit Recht thun konnen 2

9) Warum der Kayfersin tStalierrenicht mehr ausrichten
konnen.

Vergleich mit ſeines
Bruders Sohnen

zu Paria 1329.
Teutſche ReichsGeſchaffie.
1) Friderieus ſtirbt.
2) Rudolph Churfurſtvon Sachſen verſohnet ſich mit Lu.

adovico.

3) ſohannes Konig von Bohmen wird ReichsStatthalter
in Jtalien.

4) Nochmahlige Tractaten wegen der Ausſohnung des
Kayſers mit dem Pabſt Johanve XXI.an. 1334.

1) JohannisKonigs von Bohmen Verrichtungem in Jtalien.
2)Sein
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XIII.

XIV.

2) Sem heimlich Verſtandniß mit dem Pabſt.
3) Der Kayſer hetzt ihm deshalben die Konige von Polen und

Ungarn auf den Hals.1) Lnudovieus
ſucht dieAbſolution beym PabſtBenedicto XiI.

2) Die Konige von Franckreich, Neapolis und Bohmen
hindern es.

Z3) Bringen auch die Konige von Polen und Ungarn widerihn auf.
M Ludovieis ſchließt

mit Eduardo Konige vo
Bumdniß wider Franckreich. n inge an

1) ChurfurſtenVerein zu Rhens 1338.
2) Merckwurdiger Schluß der ReichsVerſammlung

zuFrauckfurth von der lndependentz des Rils

1) Friede mit Franckleich 1341.
2) Clemens.VI.erneuert den Bann

eic) DerKonig von Engelland wird daſelbſt zum Statthalter
des Reichs in denNiederlanden gemacht.

Eheſcheidung der Printzeßin Margaretha und des Bohmiſchen Printzen Jokannis
Tractatenmit Clemente vi.
1) Des Kayſers Geſandten ſubmittiren ſich d P
9 Di em abſt.Nie Stande bezeugen auf dem ReichsTage zu Franckfurth, daß ſie mit denen Articuln nicht zufrieden.Neue Gzeſandſchafft

an dan n

12 vir vtnt Piipſt.4) Ludovicus macht bey der Gelegenheit dem Delphin vonVienas. Qoffnung gumKonigl. Citul.i) Joharines Kvnig lh
on o men verlaſt des Romiſchen Ko—nigs Parthie.

2) Der Pabſt macht alle mogliche
Auſtalten eine neue Wahlurbefordern.

3) Undmacht einen heimlichen Vergleichmitdem Bohmi
2

ſchen Printzen Carolo

 DerPabſt urgiret eine neue Wahl.
2) Carolus IV. wird gewehlet undzu Bonn gekronet.Z) Caroli Verrichtungenehe er gewehlet worden. Caroli IV. Comment.de rita ĩpſiun.

OQ
J2

XI.
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XX. Carolus VI. kanwider Ludovicum nicht aufkommen.
1) Seine Wahl wird zu Speyer fur nichtig erklaret.
2) Ludovicus bringt Holland, Seeland, Friesland und Hen

negau an ſein Haus.
3) Carolus fallt  347. in Tyrol ein.
4) Und abermahls in Bayern.
5) Ladovioi Tod: Theilungder Lander unter ſeine Sohne.

XXI. Einige Merckwurdigkeiten von ſeiner Regierung inTeutſch
land.

1) Er macht den Grafen von Geldern zum Hertzoge.

2) Von des neuen Hertzogs ReichsAmt.
3) Ludovieus roſidiret in ſeinen Erblanden c.

4) Der Delphin von Vieuris uberlaſt ſein Land an Franck
reich 1344.

XXII. Factiones inTeutſchland nach Ludovici Tod, ehe Carolus IV.
durchgehends als Rom. Konig angenommen worden.

1) Es wird aufEduardum von Engelland reflexion gemacht.
2) ltem auf Friderieum Margsrafenvon

3) Krieg in der Marck Brandenburg wegen des falſchen
Valdemari.

4 DieFurſten der Wenden werden zuHertzogen von Meck
lenburg gemacht 1348.

xxun. 1) Guntber Grafeyn Schnantrung wird gewehlet an. 1349.
30. Jan.

2) Caroli GegenAnſtalten.
J Gunthers VergleichmitCarolo, und Tod.

Lap. 6.

Carolus IV. gewehlt zum Rom. Konige,
Kayſer 1355. ſtirbt i378.

J. Hiſtorici.
1) Carolus laſſet ſich nochmahls und zugl eich ſeine Gemahlin

zu Acken kronen.

2) Die Teutſchen Stande, ſo im Bann geweſen, werden
abſolviret. z) Ver

J
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II.

III.

IV.

Ve

z) Vergleich mit dem Bayeriſchen Hauſe.
4) Ladovicus uberliefert ihm die Reichs-Clenodien.
5) Und wird dargegen mit der Marck Brandenburg beleh

net.1) Landfriede in Schwaben.

2) Handel mit den Schweitzern.
z) Beruhiaung des Stuhls zu Mayntz nach Churfurſt Hen-

riei Tode.
H Papſt InnocentiusVI. verordnet ein beſonder Feſt zur

Verehruna der Reichs-Clenodien.
VonCaroli IV.Romer-Zug.
1) Der Pfaltzgraff am Rhein wird zum ReichsVieario in

Teutſchland verordnet.
2) Zuſtand in Jtalien nach Ludoviei Tode.
3) Cronung in Mayland.
4) Sein Vergleich mitden Florentinern.
5) Cronung inRom. d. 5. April 1355.

6) Conlſpiration wider den Kayſer zu Piſa.
Carolus ineorporirt mit Einwilligung der Churfurſten die

Schleſiſchen Hernogthumer und die Marggraffſchafft
Cauſitz der Cron Bohmen.

Dipl. ap. Goldaſtum de regno Bohemiæ App p 66

1) Von den ReichsTagen zu Nurnberg und Metz 1356.

2) Von der guldenen Bulle, die auf denſelben abgefaſſet
worden.

3) Ervichtungder Sertzögthůmer Julichund Luxenburg.
N Handel in Schwaben zwiſchen den ReichsStadten, und

den Grafen vonWurtenberg.
2) LadovieivonBayern Marggrafens von Brandenburg

TCod. 1361.
J Krieg wegen der Vormundſchafft ſeines Printzens.
4) Margaretha ſchencket Tyrol dem Hertzog von Oeſter

reich 1363.
5) Deswegen erregter Krieg zwiſchen dem Hauſe Bayern

und Oeſterreich.
Jz3 vn.
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VII. 1) Caroli IV. Reiſe nach Avignon.
2) Seine Cronung zu Arles. 1365.
Einfall der Engellander in Elſas 1365.
1) Neueexpedition nach Jtalien 1367.
2) Cronungder Kayſerin inRom 1368.
3) Obdie Stadt Lueca ihreFreyheit von Carolo IV.erkaufft?
1) Streit wegen der vuccellion im Hertzogthum Luneburg

nach Wilhelmi Tode 1368.
2) Albreeht Hertzog von Sachſen behauptet es.
1) Der Kayſer bringt die Marck Brandenburg an ſein

Haus 1373.
2) Und thut eine Reiſe nach NiederSachſen.
1) Von ſeines Sohnes WeneerlaiWahl zu Franckfurth den

10. Jun. 1376.
Deſſelben Cronungzu Acken.

3) Der Hertzog von Brabant macht dem Churfurſten von
Sachſen die Ehre,dasSchwerd vor demKayſer herzutragen, ſtreitig.

1) Sueeeſſions- Streit im Hauſe

2) Entſcheidung deſſelben auf dem ReichsTage zu Franck
furth.

Caroli IV. letzte Reiſe nach Franckreich.
1) Er macht den Dauphin zu ſeinem Vieario im Konigreich

Arelat.  viStandesErhohung verſchiedener
ReichsLehue

unter dieſem
Kayſer.

N Errichtung des Hertzogthums Bar.
2) it. der Marggraffſchafft Font a Muffon.

 Der Burggraff von Nurnberg wird in den Furſten
Stand erhoben.

H JohannesGraffzuNaſſau undSaarbrucken wird in den
FurſtenStand erhoben 1366.

5) Der Kayſer erneuert dem Abt von Fulda das pradieat ei
nes ErtzCantzlers der Kayſerin.

Voneinigen Geſetzen, die auſſer dergldenen Bulle von ihm
gemacht worden. 1) Von
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1) Von der Bulla Brabanitina.

2) Vonder Eonllitution de immunitate eecleſiaſtica. 1377.

xvii. 1) Wie Bohmenvon ſeiner Regierung profitiret.
2) Beſondere krivilegia des Konigreichs Bohmen.
3) Stifftung der Univerſitat zu Prag.

xvmn. VonErfindungdes Geſchutzes unter dieſer Regierung.

Kap. 7.

Wenceslaus Rom. Konig 1376. ſt. 1418.
Rupertus gewehlet zum Romiſchen Koni

ge 1400. ſt. iiIo.
J. WMenceilaĩCharacter.
U. 1) schiſma in der Romiſchen Kirche.

2) Nach GregoriiXl. Tode (1378.) wird Urbanus gewehlet.

3) Einige Cardinale verlaſſen ihn, und wehlen Clementem.
4) Veneeslaus erklaret ſich auf dem ReichsTagezu Franck

furth fur Vrbanum.ut. 1) Von dem Bundniß der ReichsStadte und Nitterſchafft

unter ihm.
2) RNeichsTag zu Eger 1389.

1v. Veranderung in Ungarn und Pohlen, nachdem ludovicus

1382. geſtorben.
P. 1) DieKoniginvon Neapolis Jokannaadoptirt Ludovicum

von Anjou. 380.

2) Clemens VII. beſtatiget, alsprætendirter ReichsVicarius,
 die adoption, inAnſehender Grafſchafften Provenceund
Potealquier.

3) VrbanusVI. macht Carolum von Durazzo zum Konig von
Neapolis.

4) Der erobert das Konigreich, und laßt Johannam um—
bringen.

VI. Krieg des Hauſes Oeſterreich wider die Schweitzer 1386.

VII.
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Vil. 1) Urbanus VI. ſtirbt 1389.

2) Seine faction erwehlet honifacium.

3) Des Konigs von Franckreich Bemuhungen,das Sehilma
aufzuheben.

4) Was indeſſen in Jtalien paſfiret?
vIii. 1) Veneeslai conduite hierbey.

2) Sein vorgehabter RomerZug 1390.
R. Seine unruhige Regierung in Bohmen.

2) Von ſeiner erſten Gefangenſchafft 1394.
X. Wenceslaus macht 1395. Jo. Galeacium zum Hertzog von

Mayland.
Xi. Fertſetzungder Uneinigkeit in der Kirchen.

1) Clemens VI. ſtirbt i 39.
2) Seine Cardinale erwehlen Benedictum XIlII.

Xil. Einfall der Turcken,undTreffen bey Nicopolis 1396.
XIII. i) DerKonigvon Franckreich ſuchet die Pabſte zur ceſſion

zu cüſponiren.
2) ReichsTag zu Franckfurth r397. nd Geſandſchafftan

Bonifacium.
3) Zuſammenkunfft des

Konigs von Franckreich mit Vences-
lao zu Rheims 1398.

4) BEenedictus XIII. wird von den Staaten ſeiner Obedienæz
verlanen.

Xtv. 1) Man ſuchet Ronifaciuniduittheeetlaumauch zur ceſſion
zu nothigen.

2) Der Pabſt aber findet Mittel Veneeslaum ſelbſt abſetzen

zu laſſen.
XV. Venceslai Abſetzung.

1) Angegebeneund wahrhaftige Urſachen derſelben.

2) DieChurfurſten machen Keflexion auf Fridericum Her
tzog von Braunſchweig.

3) Der wird auf der Ruckreiſe ermordet.
4) kroces den man bey derAbſetzung inArht genommen.

xvi. Oob ſpolches Unternehmen der Churfurſten rechtmaßig ge
weſen?

S

XVII.
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XVII.

Xxviti.

XIX.

X.

XXIII.

XxIv.

1) Wie ſich Weneeslaus nach ſetner Abſetzung bezeiget?

2) Wie die ubrigen Reichs-Stande ſich dabey aufgefuhret?

1) Koperti Wahl.
2) Er muß ſich zu Colln cronen laſſen.

Krieges-Zuruſtungen wider Venceslaum, der ſich beyin

Reich behaupten wolte.
1) Ruperti unglucklicher RomerZug.
2) Damahliger Zuſtand von Jtalien.
3) Bundniß der Florentiner mit dem Romiſchen Konige.
4) Derſelbebeſtatiget ihnen ihre Frivilegia.
5) Seine Zuruſtungen wider den Hertzog von Mahland.
6) Er macht ſeinen Eohn Ludovicum zum Vieario des Reichs

in ſeiner Abweſenheit.
7) Er muß unverrichteter Sachen aus Jtalien abziehen.
1) Veneceslaus wird zum andernmahl gefangen.
2) Sigismund nimmt den Titul eines ReichsVicarii an.
3) Bonifaeius beſtatiget Veneeslai Abſetzung und Ruperti

Wahl.
4) Ruperti vergebliche Zuruſtung zu einem neuen Romer

Zuge.
Veneeslaus ruſtet ſich aufs neue wider Rupertum.

2) Bumnuſſe unter den ReichsStanden.
1) Veranderungen in Jtalien.
2) in ſpecie inder Lombardey nach Jo. Galeacii Tode.
z) Genua begiebt ſich unter Franckreich.
M Die Florentiner bekommen Piſa.
5) DieVenetianer erweitern ihre Herrſchafft aufm feſten

Lande.
1) Zuſtand in der Kirche.

2) lInncocentius VII.wird nach Bonifacii Tode gewehlet.
3) Jhm folget Gregorius XII.
4) Franckreich ſuchet vergebens beyde Pabſte zur Abdan

ckung zu bewegen.

5) GVregorii II. und benedicti Abſichten

6) Franckreich kundiget Benedicto aufsneuedenGehorſam
auf.

K 7) Derſel
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7) Derſelbe entweicht mit
XXV. 1) VomCorciliozu Piſa (1409.)

2) Wenceslai Gevollmachtigte werden daſelbſt als Konigl.
Geſandten admittiret.

3) Wasfur eine Partie Rüpertus ergriffent
4) Die beyden Pabſte werden vom Coneilio abgeſetzt, und

Alexander V. erwehlet
XXVI. 1) Ruperti Abſicht das Hertzogthum Brabant und Lim

burg, nach der Hertzogin Johanna Todt dem Reiche
zu ineorporiren.

2) Selbige aber hatte Antonium von Burgund zum Erben
eingeſetzet.

XXVII. Alexander V. ſtirbt, und Johannes der XXIII. wird an ſeine
Stelle gewehlet.

LXVIII.1) Von Johann Huß, uud denen ſeinet wegen entſtandenen
Bewegungen.

2) HußitenHandel in Bohmen.
3) Die frembden Magiſtri ziehenvon Prag aus.

XxXIX. 1) Was ſonſtinTeutſchland unter Kuperto palſſiret?

2) Von der damahligen Gultigkeit des Longobardiſchen
LehnRechts inTeutſchland.

z) Handel in der Wetterau.
xvx. V Einiger Reichs-Stande Bundniß wider Rupertum.

Rupertus ſtirbt taio. i8.Maij:

Cap. 8.

Sigismundus Romiſcher Konig 1410.
Kahſer 1433. ſt. 1437.

J. Geriptores.
U. I) Sigismundi Wahl.

2) Ob Jodoeus mit unter die Kayſer zu rechnen.

3) Wie Weneeslaus ſich mit Sigirrnundoverglichen?
II. 1) Sigismundus erkennet Pabſt Johannem XAlll.

2)Zie
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29) Ziehet vergebens nach Jtalien.
3) Johbannes XXIII. wird von Romvertrieben.

w. gigismundus und der Pabſt beſprechen ſich zu Lodi uber
der Vereinigung der Kirchen

V. Eroffnung des Concilii zu Coſtnitz,  Nov. 1414.
Hetrm. von der Hard acta coneilii Conſtantienſis. Hiſtoi-

re du Concile de Conſtanee par Mſr. P Enſant.
2) Art zu tractiren aufm Coneilio.
3) Frequena deſſelben.

VI. Sigismundus wird zu Aken gekronet 1414. 8. Nov.
Vil: 1) Handlung aufm Conciliovon Vereinigung derKirche.

2) Gregorius der All. danckt ab.
Z Pabſt Johann.XXlll. verſpricht abjudaneken.
4) Will aber keine Vollmacht deshalben ausſtellen.
5) Reuriret ſich von Coſtnitz.

VIII. Das Coneilium macht ihm den Proceſſ.
R. Handelmit Hertzog Fridrichvon Oeſterreich.
R. lmmriguen des Hertzogs von Burgund, das Concilium zu

trennen.
XI. ochannes wird abgeſetzt.
XII. Von Joharm Hunens kroeeſſ und deſſelben Execution.
Xnl. 1) Des Kayſers Reife nach Spanien 1416.

D2) Die Spaniſchen Konige treten dem Coneilio bey.

Xiv. tigismundiReiſe nach Franckreich.
Xxv. Jtem nach Engelland.
xvi. 1) Seine Zurückkunfft nach Coſtnitz (14 i7. 27, Jan.) und

was unterdeſſen aufm Coneilio furgegangen.
2) Hieronvmus von Prag wird verbrannt.

Xyi. 1) WeltlicheGeſchaffte die aufln Concilio abgethan worden.
2) In ſpeeie von TranslationderChur Brandenburg auf dasHauß HohenZollern.

XVIII. 1) Caſtilien tritt zum Concilio.
2) Benedic XIII.wird abgeſetzt.

XXI. 1) MartinusV.wird gewehlet (1417.11. Nov.)
2) Martinus confirmiret digiemundum als Romiſchen Konig

(1a18. 22 Jan.)

K2 XX.

J0
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xx.

XxI.
XXII.
XXIII.

XXIV.

IxVI.

XXVII.

XViIII

Von der Reformation.  mo

1) Der Pabſt eludiretdiegewunſchte Reformation.
2) Concordata Martini V. nationis Germanicæ.

Schluß des Concilii (1418. 22 April.)
Zuſtand von Jtalien.

1) Die Chur Sachſen kommtan die Meißniſche Familie.
2) Des Hertzogs von Lauenburg Frætenſion auf dieſelbe.

Einige Standes-Erhohungen.
1) Der Grafvou Savoyen wird Hertzog.
2) Jtem, der Graf von Cleve.
3) Henrieus Reuß bekommt das Burggrafthum Meißen.

Von dem Hußiten-Kriege.
1) Hiſtoriei von demſelben, und den Hußiten uberhaupt:

Jo. Amoſ. Comenii hiſtoria fratrum Bohemicorum,
Zacharias Theobaldusvom Hußiten-Krieg Kc.

2) Zuſtand des Konigreichs Bohmen,zur Zeit als Veneeslaus
ſt bar.

3) Abſichten der Hußiten:
4) Jhre Factiones und Anfuhrer.
5) VonSigismundi unglucklichen Feldzugen wider ſie.
6) Von den Anſtalten wider ſie aufm Reichs-Tage zu

Nurnberg in dem sten FeldZuge.
7) Von der Matricul.
8) Von der damaligen Einrichtunsdes KriegesWeſens in

Teutſchland.
9) Die Reichs/Infignia werden wahrenden dieſes Kriegs

nach Nurnberg gebracht.
1) Anfang des ConciliizuBaſel: Scriptores davon.

Eneas Sylvius degeſtis Coneilii Bafileenſis &c.2) DieBohmenkommen nach Baſel.
Des Kayſers RomerZug. Seine Maylandiſche und

Romiſche Cronung.
.i) Fortgang des Coneiliizu Baſel.
2) Eugenuus wil es zertrennen, u. halt einanderes zu Florentz.

Sylv. Sgyropuli hiſtoria Coneilii FlorentiniM Eusenius wird abgeſetzt: und Felix V. an ſeine Stelle ge
wehlet.

4) Tracta-
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4) Tractatenmit den Bohmen.

Xxx. 1) Beylegung der Bohmiſchen Unruhe.
2) Compactata mit den Legatis Concilii Baſileenſis 1433.

3) Vergleich zu Regenſpurg.
4) Volliger Vergleich 1436.

XXX. Sigismundi Tod, Familie, und gemachte Anſtalt wegen

der Reichs-Folge.
XXXI. Seine Reformation und andere Reichs-Geſetze

Xxxxlii. Seine Handel mit den Konigen von Polen, und
den

Teut
ſchen OrdenxxxillI. Progreſſen der Turcken in Europa unter dieſer Regierung.

XxxxivV.ij Anwachs der Macht des Burgundiſchen Haußes.
2) Stifftung des Ordens vom guldenen Vließ.

Siebendes Buch,
Cap. 1.

Albertus IIJ. Romiſcer Konig,
gewehltigz8. ſt.

1439.

Fridericus III. Romiſcher Kauſer 452.
ſt. 493

L Von Alberto lI.
1) Wie er die Konigreiche llngarn und Bohmen behauptet?
2) Er wird zu Franckfurth zum Nomiſchen Konige gewehlt

(1438. 20 Mart.)
z) Und zu Aken gecront.

4) Von dem ReichsTag zu Nurnberg.
U. 1) Begebenheiten des Turcken-Krieges.

2) Alberti Tod (VI. Kal. Nov. 1439) und Familie.

un.
5) Zuſtand der Erd-Lande nach ſeinem Tode.

Hiſtoriei von Friderieo lII.
K3 T.lil.
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VIII.

AI.

XII.

T. lil. Collectionis S. R. G. Freheri, itSchiĩlteri Gol-
lectione Seript. rerum Germanicarum.

1) Seine Wahl und Cronung.
2) Zuſtand des Concilii.

Die Kirche in Teutſchland entſchließt ſich neutralzu bleibẽ.
Von dem ReichsTage 1422.

1) Krieg der vereinigten Schweitzer wider die Zurcher.

2) Franckreich miſcht ſich in dieſelben Handel.
1) ReichsTagzu Nurnberg 1444 auf welchem vom Conei.

lio und der Angelegenheit mit Franckreich gerathſchla—
get worden.

2) Friede mit Franckreich 1442.
3) Worauf auch die Schweitzeriſche Unruhe beygeleget

worden.
Ungariſche Geſchichte:
Vhkadilausvon Polen wird zum Konige erwehlet.

2) Eliſabeth retiriret ſich zu Friderieo.
3) Friede zwiſchen beyden Partheyen.

Jn Bohmen wirddie Konigl. Regierung durch Stadt
halter verwaltet.

ij TurckenKrieg:
2) Joh. Corvinus und Georgius Callciota ſind glucklich wider

die Turcken.
g) Stillſtand auf te JahniaH DieChriſten brechen ihn.

5) Undislaus bleibt mit ſeiner Armee bey Varna.

6) Jo. Corvinus wird Pro- Kex.
7) Undbelagert Friderirum zu Neuſtadt 1445.

Zuſtand des Concilii zu Baſel.
2) Eugenii IV. Attentat wider die Churfurſten zu Colln und

Trier.
3) NeueTraetaten mit dem Pabſt.

4) Eugenius und ſein Nachfolger Nicolaus V. werden in
Teutſchland agnoſeiret.

5) Das Coneilium wird nach Lauſanne verleget 1448.
Friderieus macht neute ConcordatamitNicolao V. 1448.

2) Er
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XIll.-

xiv.

XV.

XVI.

xvu.

XXI.

1) Felix aecommodiret ſich (1449.)
Amadæui Paeciſicus.

J

2) Das sSchiſma wird aufgehoben.
z) Von der Gultigkeit des Baſeliſchen Coneilii.
1) Veranderung im Hertzogthum Mayland, nachdem dieFa

milie der Viſconti mit Philippo Maria 1747 ausgeſtorben.
2) Franeiſeus Sfortia bemeiſtert ſich deſſelben.
1) Frideriei RomerZug, (1452.)
2) Er wird zu Rom vom Pabſt als Konig von Jtalien gekronet.

3) Undhernach als Kayſer zugleich mit ſeiner Braut.
4) ErhaltſeinBeylager zu Neapolis.
5) Auf der Ruck-Reiſe macht er borſium von Eſie zum Her

tzoge vonModenaund Reggio.1) Meue Handel wegen des jungen Ladislai.
2) Friderieus muß ihn ſeinen Unterthanen abfolgen laſſen.

Preußiſche Handel:
1) Die Preußiſchen Stande hatten unter dem Hochmeiner

Paul von Rußdorff ein Bundnuß gemacht, die Ge
walt des Ordens einzuſchrancken.

2) Fridericus beſtatigetden Bund (1441.)
3) Der Hochmeiſter Ludwig von Erlichshauſen wil ihn zer

nichten.

4) Beyde Partheyen compromittiren auf den Kayſer.
5) Fridericusouiſcheidetden Streit fur dieRitter, 14 5 3.
6) Die mißvergnugten Stande ergeben ſich anPolen(1454.)Die Turcken nehmen Conſtantinopel ein (1453.d.29 Maij.)
1) Schlechte Anſtalt in Teutſchland wider die Turcken.
2) Von den ReichsConventen zu Nurnberg, Franckfurth

und Neuſtadt.3) Vom kræeedenz- Streit des Churfurſten von Triermit
dem Pabſtlichen Legato aufmn Convent zu Neuſtadt
145.

1) Von dem Churfur tenDage 1456.
2) Hartes Schreiben der Churfurſten an den Kayſer.

Affaires mit deinPabſtlichen Hofe.

1)Gra-
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1) Gravamina nationis Germanicæ.

2) Der Pabſte Bemuhung, einen allgemeinen Zug wider
die Turcken zuStande zu bringen.

3) Von dem Convent zu Mantua.

Xll. Veranderung nach des jungen Konigs Ladilai Tode,
(1458. 23 Nov.)

M Theilung ſeiner Oeſterreichiſchen Lande.
2) Jn Ungarn wird von einer Parthey Matthias Corvinus er

wehlet.
3 Die andere wehlet Fridericum.
M Krieg zwiſchen beyden Competenten.
j) Jn Bohmen wird Georgius Podiebrad gewehlet.

xXxiii. Aufm ReichsTag zu Eslingen wird ein ReichsKrieg
wider Ludovicum Hertzog von Bayern beſchloſſen.

XxIV. 1) Streitige Wahlim ErtzStifft Mayntz.
2) Einheimiſcher Krieg, der daruber im Reich entſtanden.XV. 1) Ladoriei Hertzogs von Bahern Handel mit Marggraff

Albrecht von Brandenburg.
2) Georgius Konig von Bohmen ubernimmt die Mediation.

3) Sucht aber ſelbſt bey der Gelegenheit den Kayſer vom
Reich zuverdringen.

4) DerhHertzog von Bayern wird fur ReichsFeind erklart.
9 DerChurfurſt Friedrich von derPfaltz halt esmit Bay

Ern.  —Auc6) Die Unruhe wird 1463 beygeleget.

XXVI. 1) Einheimiſcher Krieg in Oeſterreich wider Friderieum.

2) Die Burger von Wien belagern ihn mit Hulffe ſeines
Bruders Hertzog Albrechts.

3) Der Konig von Bohmen befreyet ihn, und vermittelt den

Frieden.

xvli. ij Handlungen auf den ReichsTagen zu Nordlingen und
Nurnberg wegen eines LandFriedens auf

2) DerKayſer beſtatiget ihnzuMilbenſtadt 1467.
Xvnn. Bohmiſche Handel:

I) eaulus li.hatteGeorgium in den Banngethan.
2) Und ſucht den Kayſer nebſt den Standen wider ihn auffu

bringen. XXIX.
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XXIX. 1) Des Kayſers andere Reiſe nach Jtalien 1469.

2) ChurPfaltz exerciretdas Vicariat in ſeiner Abweſen
heit.

xxx. Einfall der Turcken inBoſnien und Crayn, 1469.
1) Fruchtloſe Berathſchlagung wegen des Turcken—

Kriegs, aufden Reichs Conventen zu Nurnberg und
Wien 1470.

XXXI. 1) Streitige Wahl inBohmen nach Georgii Todt 1471,
2) Ein Theil wolte den Poln. Printzen Uladislaum.

3) Der andere Matthiam.
LxXXiI. 1) Vom ReichsTag;zu Regensburg 1471.

2) Vom RangStreit der Chur-Furſten auf dieſem
ReichsTage mit denen Burgundiſchen Geſandten.

5)d Die Bohminche Wablwird daielbſt unterſucht.
H9) rolongationdesvunovriedens auf a Jahr.

9) Einige particularia von dieſem ReichsTag aus Cam
pani epiſtolis.

6) Der Reichs-Tag wird nach Nurnbergverlegt.
7) DieEydgenoſſen ſuchen daſelbſt ihre Regalien beym

Kaÿſerzu Lehn.xxxuiti. 1) Frideriei Zuſammenkunfft mit Carolo Audare.
2) Damahliger Zuſtand des Burgundiſchen Hauſes.
3) Der Hertzog wil zum Konige von Burgund gemacht

ſeyn.
4) Undur uiederlanden.

lehnet.
5) Er waro oalelbſt mutdem Hertzogthum Geldern be

6) HeyrathsTractaten zwiſchen dem ErtzHertzog Ma.
xithzilian und derBurgundiſchen Printzeßin Maria.DerKäjſer ziehet yhnverniuthet daponi.

WlV. 1) Aufm Reichse ag zu Rotenburg an dyr Tauber 1474

2) Uhdislaus wird aufmReichsTagezu Nurnberg fur
Konig vonBohmen erkant.3) Auf den ReichoTagszu! Augſpurg 1474 wird der
LandFriede auf s Jahr publiciret.

4Von



XXXV.

Xxxvil. 1) Matthiasbekriegt Fridericum i 477

Von dem Kayſerl. Cammer-Gericht, ſo unter Frideri.
co formiret worden.

Krieg mit dem Hertzog von Burgund
I) Collniſche Handel, die dazu Anlaß gegeben.

2) Alliantze zwiſchen dem Kayſer, und dem Konige
von Frarckreich.

4). Der Kayſer gehet 1475. ſelbſt furNeuß.
5) Friede, zwiſchen dem Hertzoge und dem Kayſer.
1) Caroli Audacis Ungluckl. Krieg wider dir Schweitzer
und den Hertzog von Lothringen.

memoires d Olivier de la Marche.
2) Treffen bey Gränſon und Murat.
3) Der oertzog bleibt im Sturm vor Naney 1477.

2 Jan.
krætenſiones der Cron Franckreich aufeinige Burgun
diſche Lande.5) AMaximiliani Heyrath mit Maria 1477.

6) Krieg mit Franckreich.
J1 4

2)Erfolgter Friede.
XxxVII. rx) DerKrieg mit Ungarn gehet aufs neue an 1480.

XXxxIx.

XL.

LI.

2) Es wird ein Stillſtand getroffen.
 Niederlandiſche Begebenheiten: Maria ſtirbt.
2) Friede zu Arras mit Franckreich: unth  mit den Stan

den von Flandern.
Negne Ruptur mit Ungarn.

1). Matthiæ progreſſen inOe terreich.
2) ideriens mutieineErb gnde verlaſſen 1485.

¶1) Ninlian wird zu Frauckfurt zun Roniſchen Konig
wibehletiggs. s rebr.

 Afftben detnfelbln greichsade wird derLandFrie
de aufio Jaht beſtatiget.

z3) Mimilani Tronuns zu Aken.
4). Vkdislans Kbnig vbn Bohmen beſchweret ſich, daß er

nlcht muit zurAVahtrtrnſten worden.

XLI.



LXlI. NMaximiliani Handelinden Niederlanden
2) Die Frantzoſen profitiren von der Unruhe.
3) Maximilianus wird arreuret.

4) Friderieus ziehet wider die Niederlande.
9)Friede mit Franckreichzu Franckfurt.

Recueil des Traijos T. J. p. 743.
6) Vergieichmit den Flanderern.

ihadem. v. J45
LAull. 9) Der ESchwabiſche Bund wird zu

Erhaltung
des Land

Frieoens 1488.zuErlingen auf 8 Jahrgemacht.
 Ge. Jac. Melline de fœdereSvevicb.

2) Die Ritter aus der Geſeliſchafft von St.GeorgenSchild

treten demſelbigen bey.
3) it. Verſchiedene Stande aus andern Reichs Landen.
M) it. A.1490. die Ydewenſozeſtliſchafft

Lauv.  Von dem ReichzKoge jurNurnbergund Franckfurth

ia87.und tavg.
2) Ob aufdenletzterndie Churfurſten zuerft

ein heſonderes
J

Collegium formiret?
3) Vergleich der Churkurſtennit dem Konige

von Bohmen,
Uladislao.

xv. Hy Natchierſtirbi rgnrendan Suigdenzli Tpffatergnt
L—prfceried: et  e e  Ê

2) Niimillaniatktlipetiret Oeſterreich.
3) Præte aiν4) nrungarn wenren viacdisiaum Kovnig von Bohmen.—S—

V
e J T

—5
q Friedemjt ůlkaifao

lagrn itte Jvl. Maxidiueni Vermhlung init Anna bon Bretagne
1491.

2) DerKonig von vranckreiennimit ihm die Braut weg.

 Atwiteilienusſuchet die teulrheu Stande zum Krieg wi
der Frangueichzn bewegen.

England bekrieget derwegen Franckreich.
95) Muß abex Friede machen 1492.  1

KRecueilaat Tuauda
a lpuzi

6) Friede zuSeuuis 1453. wiſchen
Maximiliano

und Franck
reich. QuuC 2 xvxvi,
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i Cap. Von Maximiliano

XLVII. Friderici Tod 493. i9 Aguſt.
XLVIIl.  Verſchiedene Merckwurdigkeiten, ſo unter Friderici Re

gierung vorgefallen.
2) Erfindungder Buchdruckerey.
J) Inſtauratoresder Gelehrſamkeit im
4 Den Oeſterreichern wird der Ertz- Hertzogliche Titul

confirmiret.“
5) Errichtung der Graffſchafft Oſt-Frießland 1454.

26) H. Albrecht von Sachſen erhalt 1483dieAnwartſchafft
auf die Hertzogthumer Julich und Berg.7) Vomordender Maßigkeit den die Teutſchen Furſten

12. Ainter ihm aufgerichtet.ʒiig. Wiederholte Vorſtellung des

Zeit geweſen. 2

1) Vonder Reichs-Form.
2 Zuſtand der Kirchen; der ReichsGerichte; Gewalt

4

der Stande.
Z) Zuſtand derGelehrſamkeitin Teutſchland.

ri Cap 2.

MaxirnülianusJ. Romiſcher Konig i486.
Rominimmt den Tituleines auwehlten

cſhen
Kayſers anigog.ſt. iro.

L 1) Hifioriei. Mullers Reichsnhigs? Theatrum un
cter Mavirniliaiio I.3 S

D) Jnden Jtalianiſchen Geſchichten.

Miſtoriad Ikadi lranuiſco Guieiatdini&e,9 Zuſtand
von Europazu der Zeit.

I. Seit Vergleich imit Luuorioo dfortia von Mayland.
III. Handelwegendes Hertzogthums

IV. Einfall derTurcken inCroatien.
V. Vtalianiſche Geſchichte. J

1) LaurentiusMedieces ſt. 1492.

2)Sein
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2) Sein Sohn Petrus, und der Konig von Neapolis halten
es zuſamnen wider Ludovicum Hertzog von Mayland.3) Ladovieus, und der Pabſt Alexander VI. muntern Carolum
VIII. auf nach Jtalien zu gehen.

Phil. Comineusde bello Neapolitano.
4) Seine krætenſion aufs Konigreich Neapolis.

5) Ludovicus Sfortia nimmt das Hertzogthum Mayland
„wurcklich in Beſitz.

VI, Sein Zug durchToſcana.
i) Die Florentiner verjdgen Petrum de Medieis.

2) Bundniſſe zwiſchen Florentz und der Cron Franckreich.
3) CaroluslaſtGarniſon in Sienna.

vm. 1) ZiehtinRomein 1494.a1 Dec.
2) Sein Vergleich tinlt ver Pabſt.vili. 1) Alphonſus Konig von Neapolis tritt das Neich ſeinem

Sohne Ferdinando ab.
2) Der Konig von Franckreich erobert in kurtzer Zeit das

gantze Konigreich.
R. 1) JVon dem ReichsTage zu Worms 1495.

2) Aufrichtungdes allgemeinen LandFriedens.
3) Jnhalt deſſelben.

L. 1) VonAnordnungderReichsCammer.
2) Der Schwabiſche Bund wird zu Erhaltung des Land

Fod 4 ur g Jahrverlangert.
3) Von  114 l. wriche die Stande dem

Kapferw b Erech bewilliget: und der Anla
ge des gemeinen Pfennigs.

xI. ErrichtungdesHertzogthums Wurtenberg.
XI. Bundniß wider die Frantzoſen zu Venedig zwiſchen dem

Pabſt, Maximiliano, Ferdinando Catholieo, den Venetianern und dem Hertzogevon Mayland 149.Juii. 1) Carolus gehet nach Franckreich zurucke.
2) Nimmt unterwegens Sienna und kFiſa in Protection.
3) Treffen bey Fuornovo zwiſchen dem Konige von Franck

reich,undden Alliirten 1495. den 6 Julii.
benedictidiaria rerum geſtarum a prælio ad Fornovnm.

L3 3)Tra-
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4) Tractaten mit dem Hertzog von Mayland.
XIV. 1) PFerdinand von Arragonien recuperirt Neapolis.

2) DerFrantzoſiſche Gouverneur ſetzet liſa in Freyheit.
3) Der Konig ruſtet ſich zu einem neuen Zuge.

XV. 1) Maximilianus gehet auf Anſuchen des Hertzogs von May
land nach Jtalien.

Camilli Ghilini lib. dealventu Maximiliani in Italiam.
2) Jmeſſen laßt Franckreich die Expedition liegen.
3) Maximilianus belagert Livorno vergeblich.

4) Stillſtand zwiſchen Spanien und Franckreich, da Maxi-
milian mit eingeſchloſſen.

XV. 1) Kries mit Franckreich wehender Burgundiſchen Præten-
ſionen.

2) Stillſtand mit Ludovieo XI.
xviI. Neuer Krieg in Geldern.
XVIl. 1) Frießlandiſche Handel.

2) Hertzog Albpecht van Sathſen bekommit die StadtHal
terſchafftinFrießland.

XvVIIl. Krieg und Friedemit denSchweitzern.
1) Urſachendes Krieges.
2) Fliedranno 1499.

XxIXx. LusdovieusAll hemuchtiget ſich des Hertzagthums. May
land.

2) Und der Republ. venedig

3) Er erobertdaß Hertzogthum in 2o Tagen 1499.
4)Der Hertzog Ludayieus Motus nimintihm den groſten

Theil baldwieber
4) Neue Expedition der Frantzoſen.
6) Der Hertzog wird gefangen.
7) Was fur TheiſMaxünilianüshieran

genommen?
xXx. Acta des Reichs Tagt inAugſpurga. ijoo. e1) Heliheration wegeh des Jtalianiſchen

Krieges.2) Anordnungdes ReichsRegiments.
3) Einrichtung und Gewalt deſſelben.
4) Warum es bald wieder eingegangen?
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5) Cintheilung des Reichs in

s Creyße.
6) Ob dieſe Eintheilung daher gemacht worden, weil das

Teutſche Reich vormals aus 7 Volckern beſtanden.xXxI. Ludovicus XII. ſucht 1501. das Konigreich Neapolis zuerobern.
1) Der Pabſt und Venedig ſind mit ihm einig.
2) TheilungsTractat mit Ferdinando Catholico.
3) Ludoviei Vergleich mit dem Nomiſchen Konige.
4) Das Spaniſcheund Frantzoſiſche Bundniß bricht zuerſt

zu Nom aus.
5) Refilexion uber dieſes Verfahren der beyden Konige.
6) Fridericus von Arragonien muß Neapolis ubergeben

 7) DieSpanierund Frantzoſen theilen das Konigreichun
t ſch.er 1

ð) Bundniß i
Blois igoa.

9) Fundament von der Frætenſion des Hauſes Tremoville
aufs Konigreich Neapolis.

AXll. 1) Franckreichsfernere Tractaten mitMaximiliano.
2) DerKonigvonFrauckreichwird zu Hagenau 1og. mit

dem Hertzagthuun Manland belehnet.XXxul. Von dem BayeriſchenKriege.
XXIV. NMaaximiliani Romer- Zug.

1) VonReichs-Tage zu Coſtnitz A. 15072) Animilianus laſt daſelbit den Frantzoſſchen Geſandten
oroÊſ

3) Der ChurfurſtguEcaſnwird allein Vieariuĩ.
Maximilianus nimmt den Titul eines erwehleten Romi

ſchenKayſers an.5) Krieg mit den Venetiañern.
6) Und erfolgter Stillſtand aüf 5. Jahr.XXxXV. Maxirmiliani Reiſe nach den Niederlanden.

XVI. Vondenwider die Venetianer geſchloſſenen Bundniſſe
zuCambray.

xxvll. 1) Krieg wider die Benetianer,

2) Olferte der Veuetianeran den Kayſer..xxvmu.i)
Vom ReichsTage zu Augſpurg 15 10.

2) Jhr
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2) Jhr particulair.Friede mit demPabſt und Spanien.
LAIX. 1) Der Konig in Franckreich zerfallt mitdem Pabſt.

3) Von dem Corcilio zu Fiſa.
3) Des Kayſers Auffuhrung bey dieſen Troublen.

XXX. 1) Maximiliani Streitigkeiten mit Ferdinando Catholico we
gen Adminiſtration des Konigreichs Caltilien.

2) Die durch den Vergleichzu Blois 1509. beygeleget werden.
XXXI. Wboie die Frantzoſenaus Jtalien wieder vertrieben worden?.

1) Julii ll.Krieg mit Franckreich.
2) Maximilianus macht mit Venedig Sillſtand auf io Mo

nat 1712.3) Der Pabſt vbiethet alie Chriſtliche Potentaten wider
Franckreich auf.

4) Die Schweitzer kommen dem Pabſtzu Hulffe nach Jtalien.
5) Conecilium im Lateran.

6) Die Frantzoſen retiriren ſich.
7) Des Kayſers Allianee mit dem Pabſte.g9) Maximilianus dfortia wird inMayland wieder eingeſetzet.

9) Ladovieus XII.ſchicket eine neue Armee nachMayland a5rz.
10) wird aber von den Schweitzern den 6. Jun. bey Navar.

ra geſchlagen.

xxxii. Errichtungdes Reichaa.Hoffraths 1512.XXxiII.r) Maximiliani Krieg wider Franckreich.
2) Seine Allianee mitEngelland.
z) Einfall der Schweitzer in das Hertzogthum Burgund.

Xxxxtiv. 1) Ladoviei XII.Friede mitVenedig und letzterer Verſuch
auf Mayland. Auſſohnung mit dem Pabſt.

2) Julii IIl.Todt. Leonis X. Wahl, und Wiedervereini
gung der Kirche.

z) Von Maximiliani Abſicht, Pabſt zuwerden.
4) Franeiſeus J. nimmt Mahland wieder ein.

XXXvIi. Maximiliani Zuſammenkunfft mit den Konigen von Un
garn, Polen und Bohmen.

XXxVII. Friede zwiſchen dem Kayſer uüd dem Konig von Franck
reich. xxvim.
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XXXVIII. Endlicher Friede mit Venedig 1518.
XXXIX. Von Reichs-Tag zu Augſpurg 1518.

2) Handlungen wegen der Wahl eines Romiſchen Koniges.
XIL. 1) Maximilianus ſtirbt zuWels 1519. 12. Jan.

2) Einige Merckwurdigkeiten von ſeiner Regierung.
3) Veranderung des Zuſtandes im Teutſchen Reich unter

ihm.

Achtes Buch,
Cap. 1.

Carolus V. Kawier 15i9. danckt ab
h

1556. ißgs.

J

J. Ceroli V.Chatacter und Thaten, ehe er
Kayſerworden.

19

2) Seriptores. Jacobi Perizonii hiſtoria ſeculi XVI.
Joh. Sleidani Commentarii de ſtatu Religionis, rei-

publ. Carolo VeCuſard.
te GedrgSabnat ilioriſelsctionisCaroliv.u. d) Seine Wahl.

2) Differenz wegen derBohmiſchen
ChurStimme.

z) Seine Reiſe nach Teutſchland.

nir.
Cronung in Acken  xanra. a. Octobr.
Wurtendergen

J

I—
wund vertreibet

 den
Hertzog von

ww. Actades ReichsTags zuWorms 1521.
1) Anordnungen des Reichs-Regiments.
2) Theilungder Erblande mit ſeinem Bruder Ferdinando.

'v. Was auf ſelbigem mit Luthero inſvnderheit vorgegangen.

VI.  Anfaugund gortgang der Reformation.
Hiſtoire da Lutheraniſme par Muimburg.

&r. a Seckandorff. Hiſt. Lutheraniſmi.&cc.in  Kriegmit
Franckreich.

g 2Ro-
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2) Robertus von der Marck, befehdet den Kayſer.
3) Jtem der Hertzog von Geldern.
4) Krieg an den Spaniſchen Grantzen wegen des Konig

reichs Navarra.
VIII. Krieg in Jtalien. Bundniß zwiſchen dem Kayſer und

dem Pabſt.1) Die Frantzoſen werden 1522 aus Mayland geſchiagen.9

2) Franciſeus Sfortia wird relſtituiret.
3) Parma und Placentia bleiben in Pabſtlichen Handen.
4) Neues Bundiiß mit den Jtalianiſchen Staaten.

IX. J) Bomivets ungluckliche Expedition nach Mayland.
2) Caroli V. Intriguemit dem Connetable de Bourbon.
3) Pranciſeus ziehet ſelbſt nath Jtalien.4) Schlachtbey Favia 1525. d. 24. Febr.

kranciici Gefangenſchafft.
6) Geheimde Anſchtagein Jtalien wider den Kayſer.
7) Berathſchlagung in Spanien, was mit dem gefangenen

Konige anzufangen?
5) Friedezu Madrit 1526.d. 14.

Fehr.

l

X. Sickingiſche Handel.
2) Krieg des Biſchoffs von

Hildesheim
mit denHertzogen

von BraunſchweigLuneburg.
“13) BaurenKrieg.

u.  hurrterrallnnee wider den Kayſer zwiſchen dem Pabſt, Mayland
undFranckreich. 1526. 17. Maij.2) Plunderungder Stadt Rom r5

25.5Maji.

z) GefangenſchafftdesPabſts.
 Rexvalution.imder Stgdt  Jorentz.xii.“ rranciſeusund Henrieus VIII kundigen de ſ

Krieg an. u. mcs au er den
ee—

j Won deni Daell, ſo
zwiſchen den Kayfeb

utid dem
Konige

vorgeweſen.

l

Z) DerKrieg wirdvornehmlichun
Konigreich

di ap
l

e Ois gefünret.
l

3) Lau-
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3) Lautrecbelagert Neapolis.
4) Andreas Deria tritt zur Kayſerlichen Partie.
5) Die Frantzoſen muſſen das Konigreich verlaſſen.
6) Genna wird in Freyheit geſetzet.
7 FriedensVorſchlage zwiſchen dem Kayſer,und Konig

von Franckreich.
g) Friede mit dem Pabſt zu Barcellona.Xlll. Articul desFriedens mit Franckreich zu Cambray.

Recueildes Tr. T. II. P. 170.
Xuv. 1) TurckenKrieg in Ungarn.

2) Ladovieus bleibt bey Mohaz 1526.
3) Ungarn und Bohmen kommt nachLadoviei Tod an ker-dinandum.
M Ferdinandi.gries ewegen der Ungariſchen Crone,

mit
Johanne Woywoden von Siebenburgen.

5) Johannes begiebt ſich unter dolimans Protection.
6) Unruhe in Bohmen.

Mich. Soiterus de bello Pannonico.
Joh. Zermegk Hiſt. rerum gelſiar. inter Joh. Ferdi

a.xw. man Ungar. Reges.Caroli V. Reiſe ausSpaniennäch
Jtalien.SeinVergleich mit Franciſco dfortia, Hertzg von Mayland.

2) Und mit den Venetianern.
3) Er aον..Êòνr

xvi. Der Kayſer Ibernimmt dag Arbitrium
in dem Streit zwiſchen dem Pabſt und dem Hertzog von Ferrara,

Lvii. 1). DerKayſer laſt Florentz belagern.
2) Die Stadteapitulirt 15 30.3) Alexandervon Medieis wird vom Kayſerzum erſten Hertzog vom Florentz gemacht.7

ĩStoria Floreutiua di Benedetto Varchi j 7uu.
&cLvm. dTeutſche Reichs Handel.

1)ReligionsConſilia.
D) Jnſonderheit wegen der Evangeliſchen Bemuhung

ſich
untereinanderzu vereinigen. Vackiſche

Handel.

M2  Von
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XX.

Jo. Strauchii Diſſ. exoterica IX.
4) Vondem ReichsTage zuSpeyer a. 129.
5) Urſprung des Nahmens der Proteſtanten auf ſelbigem

ReichsTage.6) Das Recht diefer Proteſtation wird erwieſen.

1) Ankunfft des Kayſers nach Teutſchland.
2) Vom ReichsTage zu Augſpurg 1530.
3) Ven der Augſpurgiſchen Confelſſion.

4) Unangenehme Kelſolution des Kayſers.
5) DasReichsRegimentgehet zu ende.
1) Ferdinandus wird zum Romiſchen Konige erwehletzu

Chlln 1531. g Jan.
2) Und zu Akend. 11. Jan. gecronet.

3) Mißvergnugen einiger Stande uber dieſeWahl.
4) Was in ſpecie der Churfurſt von Sachſen darwider ein

gewendet?
5) DerKoyſergeht von Aken nach den Niederlanden.

Von dem Schmaleauldiſchen Bund.
 I) Erſter Bund wird zuSchmalkalden 1530 entworffen.

Xui.

2) Tractaten derBundsgenoſſen mit Franckreich und Engel.
land.

3) duBellay ſchlieſt mit ihnen 15 32. eine defenſiv. Alliance.

1) Reichstag zu Regensburg.
2) Jndeſſen wird auf derConfetentzzuDurnberh ein Reli

gions-Friede gemacht.

1) Die Peinliche HalsGerichtsOrdnung wird aufm
NeichsTage zu Regenſpurg publiciret.e—

2) Und die KReformation des CammerGerichtszuSpeyer
approbiret

Erorterungdes Streits wegen Preuſſen.
1) Der Kayſer caſſirrauf dem Reichs Tage zu Augsburg

1a6.d. i4. Nov. H. Albrechts von PreuſſenVergleich mit dem Konigein Polen.

2) DieCammer erklart den Hertzogin die Acht 1582.

3) Der Konig von Polen fucht  aufm ReichsTagezu Re
gensburg, dee Exeruuidii der Alcht abjuwenden.

XAIV.Je



XXV.
XXVI.

xXXvn.

XXVvi.

XXIX.

XXX.

IxxW.

Caroli Expedition wider die Turcken.
1) Der Kapyſer gehet nach Jtalien.
2) Seine Conferentz mit dem PabſtzuBononien.
z) Er gehet nachSpanien 1533.

Aufhebung des Schwabiſchen Bundes 1533.
Der Hertzog Ulrich von Wurtenberg erobert ſein Land
wieder 1534.
Jo. Strauchii diſſ. exoterica X. de ejectione reſtitut.

dueis Wurtenbergiei.
Vergleich zu Cadan zwiſchen dem Romiſchen Konig

und Churf. zu Sachſen.
1) Handel der Wiedertauffer zu Munſter.
2) DieStadt wird erobert 1535. 24 Jun.

Heaniriei Dorpii hiſtorĩa, quomodo evangeliumMo-
naſterii cœperit, ac.per anabaptiſtas fuerit diſſolu-
tum.

Lamberti Hortenſü tumultuum anabaptiſticorum
liber.

Anton. Corvini de miſerabili Monaſterienſium obſidi.
one libellus ad Geor. Spalatinum.

Conr. Hersbach de factione Monaſterienſium.
Des Kayſers Expedition nach Tunis.
Jtalianiſche Reichs-Geſtchaffte.

 Franciſei MißVergnugen wider den Hertzog Frane.

Knnn ν t,  n,2)
Franeiſeus nimmt dem Hertzog

von Savoyen
ſein Land.

z) Die von Bern nehmen demſelben die Grafſchafft de
Vaux ab.

4) Und verjagen den Biſchoffvon Lauſanne.

1) Franeciſeus Sforzia ſtirbt.
2) Der Konigvon Franckreich ſucht das Hertzogthum fur

einen ſeiner Sohne.

Oarolus ſchlagt nach vergebenen tractaten die Inveltitur
va.

N Kries deshalber.

2) Carl fallt in Frovence ein 1536.
M 3 .xxxv.
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XXXV. 1) Krieg in den Niederlanden.
2) Franciſei Allianee mit Solimann.
3) Paulus III. vermittelt i538. zu Niæzza einen Stillſtand

zwiſchen dem Kayſer und dem Konige von Franckreich
auf 16 Jahr.

Der Kapyſer beſucht den Konig von Franckreich zu Ai.
gues-mortes.

XXxVI. 1) VerlangerungdesSmalkaldiſchen Bundes auf 10.
Jahr 1536. m. Dec.

2) Berathſchlagung der Schmalkaldiſchen BundsGe—
noſſen, ob ſie ſich dem, vom Pabſt ausgeſchriebenen
Concilio unterwerffen wollen?

3) Articuli Smalkaldiei 1537.Einige Catholiſche Furſten machen dagegen ein ander
Bundniß auf 12 Jahr.5) Aufm Convent zu Franckfurt 1539 wird den i9 April.
den Augsburgiſchen Confeſſions- Verwandten ein
Anſtand auf 15 Monat verwilliget.

XXxXxvu. Des Romiſchen Koniges Vergleich mit dem Hertzog
von Lothringen.

XxXxvii. Des Kayſers Reiſe durch Franckreich nach den Niederlanden, 1540.
XxXIX. 1) Anſchlage dieReligionsStreitigkeiten inTeutſchland

2) Von dem Collegio ju Hagenau iz40, und jů Worms
1541.Z) Vom ReichgTagezu Regenſpurg i541..xl. Der Kayſer gehet nach Jtalien.

LAI. Und thut die ungluckl. ExpeditionnachAlgier 141.Alill. 1) Mißvergnugen Franeifei wegen Ermordungſeiner Gefandten, 1541.
2) Franciſei Alliance mit Cleve,Dannemarck,undSchwe

den, 1541.3) Franciſeus und ChriſtianusIIl. kundigen
1542.

dem Kay
ſer Kriegan. A

q) Franciſci prætenſiones. o: ue

5)Der
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5) Der Krieg wind furnehmlich an Seiten der Niederlande,
und an den Spaniſchen Grantzen gefuhret.

6) Der Kayſer kommt aus Spanien nach Teuſchland.
7) Seine Unterrednna mit dorn Malec

νν ſctt vttXIll. ij ReichsTagzu Nurnberg ty 43.
29 Moieke

o pνν üö—3) Der Reichs Krieg wider Franckreich wird relolviret.
4) Die Frantzoſiſche Geſandten werden aufm ReichsTagnicht zugelaſſen.

 rietintut.X.v. Friedemit demHertz.von Cleve, u.Beylegungdes Streits 4
wegen des HertzogthumsGeldern, zuVenlo1543.7. Sept.Receuildes Tr II 226

XLV. Friede zu Crespya. r154. 18.
Sept.

Recueil des Tr. II. p. 227.
Jnhalt deſſelben

RXLVyl. Des Churfurſtens zu Sachſen Streit mit Hertz.Mauritio.XLVm. Stteitige Wahlin Naumburg 1541.
4  DasCapitul erwehlet Julium Pflug.2) Der Churfurſt von Sachſen will ihn nicht confirmiren.XLvVuI. Krieg mit Hertzog Heinrich von Braunſchweig.

tre

1) Beſthwerden der Smalkaldiſchen BundesGenoſſen wi
5) Die hane ingn.

3) Die Kayſerl. Sequeſtration kommt nicht zu Stande.
1) er Hertzoa mitfeinemSohn ergeben muß.

uee n

1

1

XLIX. Eruaoffnungdes Concilii zu Trident 1545.d. ʒ.Dec. u1) Hiſtorieivon ſelbhiaem

n) BerathſchlagungderBundesGenoſſen des Kri aes hal u
n

2) Die J

ber.
ualn n
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2) Die Obern Stande fallen in Tyrol ein.

3) Der Kapyſer erklaret den Churfurſten von Sachſen, und
den Landgrafen von Heſſen in die Acht.

4) Die ihm eine offentliche Befehdung zuſchicken.

5) KriegsOperation in OberTeutſchland.
6) Mauritius exequiret die Acht gegen den Churfurſt. zu

Sachſen.
El. 1) Der Churfurſtgehet nach Sachſen zurucke 1546.

2) Der Kayſer reduciret dieBundesGenoſſen im Reich.

3) Gehet darauf nach Sachſen.
M Schlacht bey Muhlberg 1547. 24. April.
5) Wittenbergiſche Capitulation, d. 18. Maii.

26) Der LandGrafvon Heſſen muß fieh zu Halle ſubmitti.

ren, 17 Jun.
Li. Jtalianiſche Handel.

Lu.
1) ConſiliadesKayſers.
2) Vom Interim.
3) Streit, ſo unter denenTheologis daruber entſtanden.

4) Eoſtnitzund Magdeburg werden in die Acht erklaret.

5) Von Verknupffung des Burgundiſchen Creyſes mit
dem Teutſchen Reich.

6) Handlungen wegen der Preußiſchen Angelegenheit auf
dieſem Reichs Sager m1

Liv. Vom ReichsTagzu Augſpurg 1co.
LV. Wiederherſtellung des Concilii zu Trident 1551. m. Majo.

LvI. 1) Das Haus Farneſe nimmt 1 551. Frantzoſiſche Protection
an.2)

Daruber kommtes
in Jtalien zumKriege.

Lvn. Mauritii Krieg wider den Kayſer.
1) Urſachen darzu.

2) Anſtalten.
z) Bundniß der Evangeliſchen Staude mit Franckreich.

4) Von der RechtmaßigkeitdieſesKrieges.
5) Mauritius marchiret gegen den Kauſer.
6) Seine Conferentz mirdem. Romiſchen Konige

zu Lintz.

6)Er



7) Er dringet unvermuthet in Tyrol ein.
8) Der Kayſer retirirt ſich von Jnſpruck.
9) Giebt dem gefangenen Churfurſten die Freyheit.

Lvii. HLenricus II. kundiget zu gleicher Zeit mit Mauritio dem
Kayſer den Krieg an.

1 Ninnnt Metz, Tull und Verdun weg.
2) Sucht vergebens Straßburg zu uberrumpeln.
3) Ziehet 1552. ſeine Volcker zuruck.

LIX. 1) Vergleichzu. Paſſau 1552.2 Aug.
2) DasConcilium zu Trient gehet aus einander.

LX. NeuerTurcken-Krieg.
LXI. Der Kayſer ziehet wider Franckreich.

1) Muß die Belagerung von Metz aufheben.
2) Fortſetzung des Krieges in den Niederlanden.LXII. Jtalianiſcher Krieg.
 biennaergiebt ſich unter Frantzoſiſchen Schutz 1552.
2) Der Hertzog von Florentz macht Alliance mit demKayſer.
3) Die Frantzoſen werden in Toſcana geſchlagen

LXxII. lalberti Marggrafens von Brandenburg Handel.
1J Schlachtbey SiversHauſen 1513.

21 DaChurfurſt Mauritius hleibt.
3) Abberti weitere fata.

LxIV. i) Veranderung in Engelland.
2) Philippus heurathetdie Konigin Maria.

LxV. 1n) Vondem Convent u Naumburg.
2) NeuerArnlri. Auguſti mit Jon.Friderics 1554

aũlertLxvVIJ Carolus laſt das Hertzogthum Mayland ſeinem Sohn
Philippo ubergeben.

Lxvni. Aufm ReichsTage zu Augſpurg, 1555 wird der Religi
onsFriede zu Stande gebracht.

 Auiores die vor und wieder dieſen Frieden geſchrieben.
2) Jnhalt deſſelben.

Exvnl. Der Kayſer entſchlieſt ſich die Regierung nieder zulegen.
D  Urſachen ſolcherReſvlution.

2) Erceligruretzuerſt die Niederlande, undSpanien.
N 2) Was
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3) Was inſonderheit wegen des Geiſtl. Vorbehalts paſſiret.
4) Auf dieſem ReichsTage wird auch eine neue Cammer

GerichtsOrdnung publieirt.
LXIX. 1) Fortſetzung des Kriegs in Jtalien.

2) Sienna muß ſich demKayſer ergeben 155.LXX. Stillſtand mit Franckreich aufß Jahr 1556d. 5Febr.LaxI. Reſignation des Kayſerthums 156.LXXI. 1) Seine Reiſe nach Spanien.
2) Sein privat-Leben im KloſterS. Juſti, und todt 1558. 21.

dept.
3) Vonſeiner Familie.

LXXIII. DerÔ Krieg gehet aufs neue inJtalien an zwiſchen Spanien und Franckreich.
1) Das Haus karneſe bekommt Fiacenza wieder.
2) Der Hertzog von Florentz bekommt Sienna.
z3) Friede zwiſchenSpanienund FranckreichzuChateauen

Cambrelis 1559.
LXxWv. GEinige andere Merckwurdigkeit von Caroli V. Regie

rung.
1) Der HanſeeStadtiſche Bund verfallt allmahlig unter

ſeiner Regierung.
2) Veranderung desKriegsWeſensunter derſelben.

Kape 2.

Ferdinandus J. Romiſcher Konig izz1.
Kayſer 158. ſt. 164.

1. Stillſtand mit den Turcken auf Jahr.
1) Perdinandus tritt aur dein ReichsTage zu Frangff. i558

die Kayſerliche Regierung an.
2) Der Streit megen der Grafſchafft Catzenelienyagen

wird daſelbſt beygeleget.

„D
Jagbhſt laulusIV will ihn nicht fur Kapfer erkennen.
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VII.
VIII.

L.

S

XII.

1) Acta des ReichsTags zu Augsburg von 1599.
2) Franutzoſiſche Gefandſchafft ansReich.
3) Friedemit Franckreich—

M. Der ReligionsFriede wird beſtatiget.

Der KoniginDannemarck und der Hertzog von Holl—
ſtein bezwingen die Ditmarſen, 1559.

Eonvent der Evangeliſchen Stande zuNaumburg.
1) Des Pabſtlichen Nuntii vergebenes Anbringen bey ihnen.
2) Die Augſpurgiſche Conleſſion wird daſelbſt aufs neueunterſchrieben.
z) BerathſchlagungderEvangeliſchen zu Erfurt.
1) Dritte Eroffnungdes Coneilii zu Trident

boin—
2) Verantwortung der Evangeliſchen,warum ſie es nicht

Ê Z

3) Beſchlun des Concilii
5 63.hicker.

Liefland ergiebt ſich an Polen.
1) Ferdinandus ſuchet andere Mittel, die ReligionsStrei

tigkeiten beyzulegen.
2) Ererhaltvom Pabſte fur die Oeſterreicher die Commu—

tusn nter beyderleh Geſtalt, 1564.M AMaximilian wird zu Franckfurt zum Romiſchen Konige

erwehlet.
2) Und daſelbſt vom Churf von Mayntz gekronet
3) Er wegert ſich dem Pabſt die verlangte Obedienz bezeugen

Grumpen eve wandel.
Was land

firThellan den Frantöiſhen Kries
genommen.

ESein Tod.

N 2 Cap.
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Cap. 3.
Maximilianus Il. Romiſcher Konig 1562.

ES Kayſ. 1564. ſt. 76.
kiſtorici von feiner Regierung.
Vom Turcken-Krieg.

1) Joh. Sigismundus ſucht fichdes Konigreichs Ungarn zu be
machtigen.

2) Die Turcken nehmen ſich ſeiner an.
3) Neuer Stillſtand mit den Turcken auf gJahr 1567.
4) Vergleich mit Johanne Sigismundo, der das Furſten

thum Siebenburgen erblich behalt
1570.

Ul. 1)Gothiſche Expedition.

Langveti hiſtoria belli Gothani. 5

2) Gotha muß ſich 1567. den 13 April ergeben.
3) Churfurſt Augulli ſatisfaction fur dieaufgewandte Unko

ſten.
4) Allgemeiner CreyßTag ʒu Erfurt 1567,

m. dept.
v. 1) ReichsTag von 166.

2) Die Catholiſchen Stande nehmen das Coneilium Tri-dentinum an.
3) Streit ob dieReformirtemitindem ReligionsFrieden

begriffen.
V. ReichsDeputations.Tag zu Franckfurt 1569.
VI.. Zuſtandder Religion unter ſeiner Regierung.

1) Des Kayſers Principia in ReligionsSachen.
2) Er tractiretmit dem Pabſt wegen der PrieſterEhe.
3) Undgeſtattet die freye Religions-Ubung in Oeſterreich.

vn. Conſilia des Pabſt Pü V.wegen eines neuen TurckenKrie
mit
nn vril. Anfans der Unruhe in den Niederlanden.

N. kius V.erklaretdenHertzogvon Florentzzum GroßHer
J

I 2) Der Kayſerſlaßt darwider protellirein.

J
tzoge 1569.

i

*Et

1.
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X. ReichsTag zu Speyer 1570.XI. ReichsDeputation 171.Xxu. Einige Jtalianiſche Reichs-Geſchaffte.
1) Mormtferrat wird 1574 zumHertzogthum gemacht.
2) Was wegen linalmit den Genueſern paſſiret?XIII. 1) Maximilianuswird zum Konige in Pohlen erwehlet

1575.
2) Eine andre Partie erwehlet Stephanum Bathori.
3) DerKayſ. unterzeichnet zuWien 1576 die pacta conventa.4) Stephanus Bathori gehet nach Polen und wird daſelbſt gekronet.

uV. ReichsTagzu Regensburg 175

1) Rudolph wirddaſelbſtzum Rom. Konig erwehlet.

2) Der Kayſer geſtattet Franciſco von Medices den Groß—
Hertzaglichen Titul.Xv. Was aaximilianusfur Theil andem Lieflandiſchen Krie
ge genommen.

xvi. SeinTodi576.12 Oct. und Familie.

Lap. 4.
Rudolphus I. Romiſcher Konig 1575.

Kayſeri576. ſt. 16i12.

Rudolphi Charace—reuorrervenſeitter RehierungU. l1) Zuſtand des Evangeliſchen Weſens.
2) Jn Sachſen wird die Pormula Concordiæ zu Stande ge

bracht.
II. Streit wegenderVormundſchafft in der Pfaltz nach Lu-

doviei Tod 1583.wv. VonGregorii CalenderVerbeſſerung.
v. Handelim Stifft Coln wegen der Religions-Aende

N DerPabſt excommunieirt Gebhardum.
Das Capitul erwehlet Erneſtum von Bayern 1583.

N 3 3)
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VI.

VII.

VIII.

XII.

XIII.

XIV.

3) Krieg zwiſchen beeden Partheyen.
1) Fortgangder Niederlandiſchen Unruhe.
2) Bundniß der VII. Provintzen zuUtrecht 1579.
1) ErtzHertzog Maximilian wird zum Konige in Polen erwehlet i87. 12 Aug.
2) Die andre Parthie erwehletdenSchwediſchen Printzen

Sigismundum.
3) Maximilianus wird von Jo. Zamoſeio gefangen.

cw
4) Friede ;wiſchen Sigiemundo und dem Hauſe Oeſterreich

zu Beuthen 1584.
1) StreitigeWahl imStifft Straßburg 1592.
2) DerStreit wird 1604 beygeleget.
1) Der Turcken-Kriesgehet a. 1593wieder an.2) Sigismundus Bathori von Siebenburgen, macht mit dem

Kayſer Bundniß 1594.
1) Pabſt Clemens VIIi. ziehet das Hertzogthum Ferrara ein.
2) xſar von Eſtebekommt Modena, Reggio und Comachio

vom Kayſer zu Lehn.
mM Fortſetzung des TurckenKriegs vona598. 1599.
2) Sigismundus Bathori vertauſcht das Furſtenthum Siebenburgen.
3) Aendertaber ſeine Reſolution.
1) Vergleich mit demWurtenbergiſchen Hauſe 1599.
2) ReichsDeputation zu Spever r6oo.3) Colloquium zu Regensburgzwiſcheweinigen ECatholiſchen

und Evangeliſchen Theologis 1601.
Veſchwerden der Evangeliſchen uber den Reichs-Hof—

rath und Anſchlageſich zu helffen 1603.
1) ReichsTag zu Regensburg 16 13.1)Fortſetzungdes TurckenKriegs.
2) Der Tractat wegen Siebenburgen kommt endlich 1602

zum Stande.
3) Stephanus Bozkai revoltirt ein Theil von llngarn wider den

Kayſer, täoa.H Vergleich mit ihm zu
Wien

1606.
5)Gtill
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XVII.

XVIII.

XIX.

vt. Q

XX.
J.

5) Stillſtand zwiſchen dem Kayſer und dem Sultan Achmet
auf20 Jahr.

Donawerthiſche Unruhe 1607.
Beſtandige luformatio juris facti 1711. 4-1) Der ReichsTag zu Regensburg wird zerriſſen.

2) Einige Evangeliſche verbinden ſich zu Aſchhauſſen unterdem Nahmen der correſpondirenden Stande, ihreReligion zu ſchutzen.
1) Zuſtand des Haufes Oeſterreich zu Anfang des XVII.Seculi.

 ναgο öοòονê1) Rudolphus verſtattetden Bohmen ihre GewiſſensFreyheit 1609. 11 Jun.
2) Welche auch die Schleſier erhalten e. a. 2o Aug.Julichiſcher LehnsFall.
1) Pratendenten zur Saeceſſon. Fundamenta des HauſesBrandenburg.2).Vop pfutzNeunburg. 2.
3) Von Burgau und Zweybrueken.
M) Prætenſiones von Nevors Bouill dMadſon un an er cheid.
5) Sochſiſches Recht zudieſen Landen. le

vermoge deſſenBrandenburgund Neuburg das Land in Beſitznehmen.
7) Conduite des Kayſerlichen Hofes
8).Brandenkurg und Neuburg machen mit dem Konige

von Franckreich Alliance 16io FbI1 E T.treit inChurPfaltzwegen der Vormundſchafft nachFriderici V.Tode
m Vander Evangeliſchen Union.

2) Vonder Catholiſchen Li

ga..n SchgrmittzelzwiſchenErtze. NertzogLeopolds und der Vnir-ten
Volcker; 4Wer
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4) Vergleich zwiſchen der Vnion und Liga 1610. 14. Octobr.
XXII. 1) Fortſetzung des Julichiſchen Succeſlions- Steits.

2) Der Kayſer deliberirt daruber zu Prag mit einigen
ReichsStanden 1610. m. Majo.

3) Mauritius erobert Julich den 22. Aug.
9) Zu Colln wird den 5 vept. leine neue Kayſerl. Commillion

angeſetzt, die aber nichts ausrichtet.

5) Convent zu Juterbock 1611. 21Mart.
XXIII. 1) ErtzHertzogs Leopold Conliliaauf Bohmen.

2) Die Bohmen invitiren Matthiam.
3) Der Kayſer muß ſeinem Bruder das Konigreich Bohmen

abtreten.
q)Articul desVergleichs.

xIv. 1) Convent der Unirten Stande zu Rotenburg i6nn.

2) Von dem ChurfurſtenTage zu Nuruberg e. a.

3) Des Kayſers Tod 1612.10. Jan.
q) ReichsVicarii wahrendem interregno.

Xxv. Von einigen anſehnl. Reichs-Grafl. Familien ſo unter
dieſer Regierung ausgeſtorben.

Lap. 5.
Natthias Romiſcher Kayſer

J.
Matthiæ 5— tgrb Hio.

J. Vom Stilleſtand zwiſchen Spanien und den dereinigten

Niederlanden.
m. 1) Vonm KReichsTage zu Regensburg 1613.

2) Suchen der Evangeliſchen aufdemſelben.
IV. Der Stillſtand mit dem Turcken wirdi6 15 auf 2oJahr

verneuert.
V. Conlſilia des Hauſes Oeſterreichwegen der Sueceſſion.

2) Der Kayſer adoptirt Ferdinandum.
3) Ferdinand wird zum Konige in Bohmen ·gekronet 1617.

29. Jun.
4) Matihee Abſicht ihn zum Romiſchen Konig zumachen.

VI. Krieg in den Julichiſchen Landen.
VIl.VIl.

Reformation in der Marck Brandenburg.
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VII. VBohmiſche Unruhe.

1) Die Bohmen werfen einige Miniſtres zum Fenſter hinaus.
2) Vertreiben die Jeſuiten.
3) Verordnen z30. Directores.
4) Nahren, Schleſien und Oeſtereich tritt zuden Bohmen.
5) Was die ReichsStande in Teutſchland,und andere

fremde Hoffe fur Theil an der Kevolte genommen?
Mich. Caſp. Londorpii bellum ſexennale civile Germa-

nicum, inter Matthiam Ferdinandum II. alios
principes aba. 1617. ad a. 1623. geſtum.

X. J) kerdinand wird zum Konig inUngarngecronet, a. 1618.
1. Julii.

2) Des Cardinal Cleſels Fall.
K

3) Matthiæ Tod, 1619.
Was inSiebenburgen unter dieſer Regierung palliret?XJ. Jtalianiſche Handel unter Matthia.

1) ErtzHertzog Ferdinandi Krieg mit denVenetianern.
2) Lerm zwiſchen Savoyen und Mantua.

Hiſtoria di Pietr. Giov. Capriata.

Fere Ê.. Ruäſerĩr 2 knge asg
Gig ſt. 63.RiſtoricivonFerdinando II. und dem gantzen zo. jahrigen

Kriege:
Khhevenhulleri Annales Ferdinandei

Theatrum Europæum. J

Londorpii actapublica &c.
Epitome rerum Germanicarum ab A 1617 ad A

164
3.hdolphi Brachelii Hiſtoria noſtri temporis ab a. 1618. ad

a. 1651,
O Caralla
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vimn.

Caraffa Germania dacra &c. S

Ferdinandi Wahl zum Kayſerthum. 1619. 18. Aug.
1) OffenbarerAbfall der Bohmen von Jhm.
2) Fridericus von der Pfaltz wird zum Konige in Bohmen gewehlet, und den 25. Octobr. gecronet.
1) Comwent der Unirten zu Nurnberg, 1619.
2) Anſtalten des neuen Konigs von Bohmen u. ſeiner Alürten
1) Ferdinandi Anſtalten zum Kriege wider Friderieum.
2) Seine Alliance mit Maximiliano Hertzog von Bahern.
3) Spaniſche Hulffe.
H Die Liga reſoviret auf dem Convent zu Wurtzburg zu ar.

wiren.
1) KriegesAnſtalten im Ober und Nieder Sachſiſchen

Crahſe.
2) Conventzu Muhlhauſen, 1620.
3) DieUnion reſolviret auffm Conventzullima 1620 d

3

Jul. ſich in die Bohmiſchen Handel nicht zu miſchen.
Ambatſſade de Meſſieurs le duc d Angoulêmes &c

de Chateaunenf. Paris 1667.
KriegesOperationes von 1620.

1) Spinolafallt in dieUnterPfaltz.
2) Maximilianus von Bayern reduciret Ober-Oeſterreich.
3) DerChurFurſt von Sachſen fallt in die Lauſitz.

Schlacht aufm weiſſen Be
rge.9) Fridericus retiriret ſichvon Prag nach Breßlau undv

„da
weiter nachHolland. on1) Mahren ergiebt ſichan Ferdinandum.

2) item die Lauſitz.
3) Der Churfurſt von Sachſen gewinnt dem Kayſer Schle

v

ſien wieder.

1) WiederKayſer von ſeinem Siege profitiret.
2) Der Churfurſt von der Pfaltz wird indie Acht erklaret.

an. 1621.
AchtsSpiegel: Juſtitia Cæſarea circa declaratio.-

nem banni &e. und andere hieher gehorigen
Schuifften.

3) Sei



Al.

3) Seine gantze Parthie wird ruiniret.
4) Die Union gehet auseinander.
5) Schlechtes Verhalten des Konigs in Engelland.Bayern fallt in die Oberund UnterPfaltz ein.1) Krieges-Operationes in der Pfaltz2) Der Grafvon Mannsfeld ſchagt den Tyllibey Wiſeloch,

t622. 29. Apr.
3) Der Marggraff von Baden Georg

Friderich, wird vomTylly geſchlagen bey Winpen e. a. 4. Maj.Der Reichs-Hof. Rath conaemniret den MarggrafenvonBaden, dieObere Marggraffſchafft ſeinen Vettern zu re-ſtituiren.
H Hertzog Chriſtian conjungiret ſich mit dem Grafen vonMannsfeld.
1) Vergebene Tracktaten zu
2) Der Graf von Mannsfeld gehet nach den Niederlanden.3) ZerſtohrungvonHeydelberg, 1622. 6. Sept.4) Der Hertzog von Bayern ſchencket die Bibliothee demPapſt Gregorio XV.

i Retoörmaiion in. Bohmen, Mahren, Oeſterreich undCarnthenKeliltenee des Furſten
von Jagerndorffun.

3) Bethlen Gabor macht FriedezuNiclasburg 1622. 26. Jam1) Vonm ReichsConvem zu Regenſpurg
2). Maximilian vr

artveltirtözoZor renra j,

Vergebene KriegesZuruſtungen
im NiederSachſiſchen

Creyſe, 1623.
Die zu Paris trackirte Allianee einiger Printzen und Staaten wider das Haus Oeſterreich kommt nicht zumSrtande.

1) Krieg in NiederSachſen unter Anfuhrung des
Konigsvon Dannemarek

2) Treffen bey Hannover 1625. 4. Nov.
3) Hertzogs Chriſtiani
4) Des Grafen von Mansfeld letztere Abentheuer und Tod.

O 2 5)Echlacht
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5) Schlacht bey Luttern 1626. 27. Aug.
69) Die HertzogevonMecklenburg werden genothiget, mit

Xvnl.

xvin.

ux.

Dannemarck Bundniß zu machen.
1) Hertzog Johann Ernſis von Weymar Verrichtungen in

Schleſien.
2) Wallenſtein vertreibet 1627. die Feinde aus

ſelbigem

Hertzogthum.
1) Der Marggraffvon Baaden reget ſich aufs neue, 1626.

2) ErtzHertzog Leopold dampfft die Unruhe gleich wieder.

1) Des Kayſers Abſichtauf die Nordiſchen Provintzen und
die OſtSee.

2) DieKayſerl. fallen in Hollſtein ein, 1627.
3) Wallenſtein bekommt das Hertzogthum

Mecklenburg,

1628.
Wallenſtein ſuchet eine Flotte auf der OſtSee zu haben.

5) DerKayſerlichen AbſichtaufPommern.
6) Belagerung der Stadt Stralſund, und derſelben Bund

Arr—aal.
8

Jaul.
21

niß mit Schweden.
1) Zuſammenkunfft der iga zuWurtzburg.

2) ReichsConvent zu Muhlhauſen.
3) Tractaten zwiſchen dem Kayſer und demChurfurſten von

Pfaltz zu Colmar.
Tractaten zu Munchen, dadurch der Kayſer die Ober

Pfaltz an Bewern ubrriaſfen, 1628. 22. Fobr.
1) Nantuaniſcher Krieg nach Hertzogs Vincentii Tode 1628.

2) DerHertzog von Nevres ſetzt ſich in pofleſſion.
Frañc. Nigri diſquißitio deMantuæ ducatu pro Caroio

duce Francort. 1629. 4.
3) Der Kayſer favoriſiretGuaſtalla.
4 Der Hertzog vonSavoyen fallt in Montferrat ein.
5) Nevres wird in die Acht erklaret.
6) Der Konig von Franckreich gehei zu Anfang des Jahrs

1629. ſelbſt nach Jtalien.
1) Des Kayſers Vorhaben inTeutſchland.

2) Er
d
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2) Er befiehlet die nach dem Paſſauiſchen Vergleich einge
zogene geiſtliche Guter wieder herauszugeben.

z) Von dem r629. den 7. Mart. publicirten Edicto Reſiitutio-
nis.

Londorp. III. 1o48. Summariſcher Bericht, etli
che nach dem Paſſauiſchen Vertrag eingezo
ne Stiffter betreffend, 1629.

4) Exeention deſſelben Edicts.
XXiv. 1) DieDanen erholen ſich 1628.

2) Friedemit Dannemarckzu Lubeck, 1629. 12. Maji.
3) Deſſelben Conditiones.

Londorp. III. 1o7g.
4) Controverlie die wegen desZolls zu Gluckſtadt entſtanden.
5) DieKapyſerlichewollen keineSchwediſche Geſandten zu

dieſem Congrell zulaſſen.xxv. Der Kayſerſchicktden Polen Hulffe wider dieSchweden.
XXVI. Won dem Churfurſten-Tage zu Regenſpurg.
XxVII.1) Von Beylegung der Mantuaniſchen Sache auf dieſem

Convent.

2) Jnnhhali:des Vergleichs.
3) Friede zu Chĩeraſeoi 63i. 6. April.

Recueil des Traités. III. 317.
xxviii. Carolus von.Neverswirdmit Mantua und Montferrat

belehnet 1631. 12. Jun.
XIX. Gaultav Adolat νν. Seutſchland zugehen.

ã):.v ανt æ. Stillſtand mit polen auf s. Jahr.
2) Vergebene Friedens-Tractaten zu Dantzig 1630. m.

April.5) Schwediſche Flotte langet den 24. Jun. bey der Jnſul
 Vuden an.

Niltoricivon dieſem SchwediſchTeutſchenKriege:
B. J. Chemnizũ Schwediſcher Krieg. Pufendor-

d Seine Abſichten,und vorgegebene Urſachen des Krieges.
9 Seine erſte Progreſſen.

O 3 zMPei—l
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5) Sein Bundniß mit dem Hertzoge von Pommern,
6) dem Konige von Franckreich,
7) dem Churfurſten von Brandenburg,
8) dem Landgrafen von Heſſen Wilhelmo.

XXX. 1) Conlilia des Churfurſten vonSachſen.
2) Leipziger Convent, 1631.

Act. ap. Londorp. IV. zo.
z) Verſuch die Lutheriſche und Reformirte Religion zuvereinigen.

XXXl. Zerſtohrung der Stadt Magdeburg 1631. 10. May.
Xxxil. i) Der Compolitions.Tag

zu Franckfurth gehet an M. Sept.
1631.

2) DieStandeinOberTeutſchlandwerden vom Leipziger
Bunde mit Gewalt abgezogen.

3) Die Kayſerlichen Generale gehen auf Sachſen loß.
XXXIII. i) Sachſen conjungiret ſichmit Schweden.

2) Leipziger Schlacht, 1631. 7. Sept.

LRXIV. Des Konigs von Schweden Abſichten und Progreſſen
nach der Leipziger Schlacht.

1) Einiger ReichsStande Tractaten uber die
Neutralitat.

2) Fridericus von der Pfaltz kommtzum Konige von Schwe
den.

3) Guſtav Adolph gehet nach Bayern.
XXXV. rogreſſen der Sachſen  1

XXxVI. Anſtalten des Hauſes Oeſterreich.
1) Das Commando wird dem Wallenſtein wiederum aufge

tragen.
2) Die Sachſen werden aus Bohmen und Schleſien vertrieben.
3) Die Kayſerl. ſuchen Sachſen ubern Hauffen zu werffen.
4) DerKonig von Schweden kommt Sachſen zu Hulffe.
5) Schlacht bey Lutzen, 16 32. 6. Nov.
6) Umſtande vom Tode des Konigs von Schweden.

XXXVI. Wasdes Konigs Tod furVeranderung nach ſich gezo
gen?

1) Des
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 Des Churfurſten von Sachſen Conlilia.
2) item der Schweden.
3) ConventzuHeylbron: Bundniß der Schweden mit den

Obern-Creyßen.
4) Mrſ. de Feuquieres erneuert das Bundniß der Cron

Franckreich mit Schweden.
Recueildes Traités. T. III. 344.5) Friedens-Vorſchlage.

XXXVIII. 1) Wallenſteins Fall 1634.
2) Erwird zu Eger ermordet d. 15. Febr.
3) Ferdinand erhallt das Commando.

Hiſtorie de laconſpiration de Valſtain par Sarazin.
Alb. Curtii S. J. Ausfuhrlicher Bericht von der
furgeweſenen Wallenſteiniſchen Conſpiration.Hiſtoria della vita d' Alberto Valſtein di GaleazzoGaaldia.

XXxxIx. Vonm Convent der Evangeliſchen zu Franckfurth.
XL. 1) Nordlinger Schlacht 1634. den 27. Aug.

2) Anſtalten ſo die Schweden machen, ſich zu recolligiren.

4) Oxenſtiern haält einenEonvent zuWorms dena 2. Nov.XI. 1) Von dem zu Pirna 1634. den 22. Nov. geſthloſſenen
Tractat zwiſchen demKayſer und ChurSachſen.

2) Friede zu Praa. 16ac.
attn 3) Meſfſelerrymchaltt

hulti Aileriideploratio paeis Germaniæ.
Innac. Ehrenfried von Creuttzlag Schwediſcher

Stohrenfried.
XIiI. Folge des Pragiſchen Friedens

1) Die meiſten Evangeliſchen Stande nehmen ihn an.AIlII. Oxenſtierns Abſichten
y1) Seine Reiſe nach Franckreich und Holland
2) Die Schweden erneuern zu Stumlsdorff den Stillſtand

mit Polenauf 26. Jahr
3) Neue Alliantze zwiſchen Franckreich und Schweden.

4) H.
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M LH. Grotii Geſandſchafft, und Negociation am Frantzoſi
ſchen Hofe:

Von ſeinen Briejen.
XLav. Krieg zwiſchen den Sachſen und Schweden.

1). Treffen bey Wittſtock 1636.
x.V. Wier Franckreich in den Krieg verwickelt worden.

1) Gefangennehmuns des Churfurſten von Trier 1635. den

27.Mart.
2) Franckreich kundiget dem Hauſe Oeſterreich Krieg an.

Frantzoſiſche Hiltorici, die hiermit den Teutſchen
zu conferiren: Hiſtoire de Louis XIII. par le

Valſor.Hiſt. du Marechal deGuebriant pars le Laboureur.
Hiſtoire du Princede Conde &c.

XLVI. VJorgeſchlage Friedens-Tractaten.
1) Dannemarck offeriret ſeine Mediation zuLubeck 1636.

2) FriedensConferentz zu Colln.
x vn. Von dem ChurfurſtenTage zu Regensburg 1636.

1) Vorſchlagezum Frieden.
2) Ferdinandus IIl. wird zum

Romiſchen Konige erwehlet,

12. Dec. 1636.
J) Undad.20. e.m. von Mayntz

geeronet.

ſuuſti Aſteri examen comitiorum Ratisbonenſinn

Petrĩ Oſſermanni legitina regiaCorona Ferdinan-
do impoſita.

 Erneuerter Streit wegen der auf Bayern transferirten

Chur.
Joach. Joh. a Rusdorff everſio electoratus Bava-

rici: &c.

vni. EcrdinandiIl. Tod, 1637.15. Febr.

4

GCap.
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Ferdinandus III. Romiſcher Konig 1636.
Kahſer 1637. ſt. 1657.

J. Tod des Hertzogs von Pommern 1637. 10. Mart.
U. 1) Tod des Landgraffen von Heſſen-Caſſel. 1637.

2) Concuite der verwittibten Landgrafin.
II. 1) Hertzog Bernhards von Weymar Tod 1639. 3 Jul.

IV.
2) Seine Armee trittinFrantzoſiſche Dienſte.

Krieges?Operationes.
v. 1) Friedens-Conſilia.

2) Zu Hamburg werdemnt40. Conferentzen deßhalben angeſetzet.
VI. Von dem ChurfurſtenTage zuNurnberg 1640.vn. WVonm Reichs-Tagezu Regensburg 1640.

m) Was des Friedenshalber abgehandelt worden?
2) Gravamina der Stande.
3) ReichsGeſchafftedie hierabgethan worden.Vili. 1) Kayierliche Traetaten init den Hertzogen von Braunichweig und Lunehurg, 1643.

2) DerHildesheimiſche Streit wird gleichfalls
zu Braunſchweig beygeleget e

PiHa rranckfurth rs43.ro 9) Der Kn

geſinen. den Friedens-Tactaten

ch 1645.d. 19. Jun. daßdie
beywohnnen mogen.

X. DieSchwedenerneuernihre Allianzemit ld XR
X

25

u ovico IV.J. Eroffnung des FriedensCongreſſes in Oßnabruck undMunſter,.fiſtorietvon denWeſtphaliſchen FriedensTractaten.
ræliminaria Pacis.Pfanneri hiſtoria paeis Wellphalieæ.

1679. 8.
Arcana pacis

Weſtphalicæ.
p— ICVol.
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Iſ. Volmari L. B. de Rieden Protocollum actorum

publicorum. 1710. f.

Memoires de la paix de Munſter.
Memoires de Mr. d' Avaux, touchant la paix de

Munſter.
Lettres de Mſr. d' Avaux de Mſr. Servient.

1) Schweden bekrieget Dannemarck.

2) Friede zu Bromſebroe 1645. 3. Aug.
Bœcleri hiſtoria belli Sveco. Danieci.

Krieges-Operationes inTeutſchland.

1) Bundniß der Schweden mit Ragotri.
2) Ragotri fallt 1644 in Ungarn ein,
3) machtaber 1645 Friede.

Kecueil.des Traités T. III. g7ꝗ.
Befreyung des Churfurſten von Trier 1645.

Sttillſtand zwiſchen Sachſen und Schweden, 164.
1) Die Weſtphaliſchen FriedensTractaten kommen recht

zu Stande.
2) Wie die ReichsStandedazu concurriret?

3) Wie tractiret worden?
4) Was wegen des Ceremoniels obſerviret worden?

5) Streit der Churfurſtl. Geſandten mit den Venetiaſchen.

6) Eingegebene gravaminader Evangeliſchen und Catholi
ſchen.

xvni. Friede zwiſchen Hollandund Spanienzu Munſter 1648.

XR

20. Jan.
Schluß des Weſtphaliſchen Friedens.

Commentatores:

1) Vxieus Obrecht:
2) Burgoldenſis:
3) Godofr. Ferdinandi de Buckiſch obſervationum Hi-

ſtorico Politicarum ad inſtrumentum paeis Osna-
brugo. Weſtphalicum p. J. Viennæ 1696. 4.

M Germanus Sincerus:

5) Meditationum ad Laſtrumentuin Pacis ſpeeimina X.

X.



XX-XXII. Contenta des Oßnabruckiſchen Friedens.
XxxliIi.xxIV. Comenta des Munſteriſchen Friedens.
XXV. Won Nichtigkeitder wider den Weſtphaliſchen Frieden

gemachten Proteſtationen.
XXVI. Friedens Executions. HauptReceſſ zu Nurnberg 1650.
XXVII. 1) Die Stadt Bremen verfallt in die Reichs-Acht, 1652.

2) Wird aber wiederum abſolvirt 1653.xxviu.n ChurfurſtenTag zu Prag 1652.
2) EroffnungdesReichsTags zu Regenſpurg 1653.

T. Pfanneri hiſtoria Comitiorum Ratisbonenſium.
Acta apud Löndorp. T. VII.

z) Kayſerl. kropoſition.
4) Streitigkeiten wegen des Ceremoniels.
5) Ferdinandus IV.  wird zuin Romiſchen Konige erwehlet:

d. 21. Maij.
6) Von ſeiner Capitulation.

7) DerChurfurſtvon Mayntz kronet ihn: d. g Jun.
8) Dem Churfurſten von der Pfaltz wird das ErtzSchatz

MeijterAmt confirmiret.
9H) 165 3. d. zo Jun. werden die Furſten

von Hohenzollern,
Eggenburg und Lobkowitz:

10) und 16540. 28 Febr. die Furſten von Salm, Dietrich
ſtein, Piccolomini und Auersberg introdueiret.

11) Das Furſtl. Hauß Vnſſauhekommt/3 Wota imtgur
I—

12) Beſtellung einer neuen Grafenund Prælaten- Banck.
13) Prætenſion der Stadte zur Ke- und Correlation der behden hohern Collegiorum mit admittiretzuwerden.14) Vonden Dingen, die im Frieden aufm Reichs-Tagausgeſtellet worden, wird das wenigſte ausgemacht.
15) DerReichs-Abſchied wird 1654 den 17 Maji publici-

ret.
16) ChurSachſen fuhret das Directorium unter den Ev

angeliſchen.

XIX. 1) Publication einer neuen ReichsHoffrathsOrdnung
1654.

P 2 2)Be
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2) Beſchwerden der Stande daruber.

XXX. 1) Schwediſche Dilleremzen mit der Stadt Bremen.
2) Die zu Stade beygeleget werden 1654. d. 24 Nov.

XXXI. Anfang der Reichs-Deputationzu Franckfurth 1655.

XXXII. Todt und Teſtament Jo. Georgii, Chur-Furſten von
Sachſen.

XXXll. Von dem Nordiſchen Kriege.
Sam. Pufendorff de rebus a Carolo Guſtavo geſtis

libri VII.
1) Carl Guliav fallt in Pohlen ein.

2) Urſache des Kriegs.
3z) Progreſſen der Schweden.
4) Bundnuß mit dem Churfürſten von Brandenburg zu

Konigsberg.
XXXIV. n Was der Kayſer vor Theil andem Polniſchen Kriege ge

nommen.
 2) Brandenburgtrit zu Polen uber, und erhalt die Souve-

rainvte uber
Preußen.

3) Pacta zu Velau und Bromberg.
XXXV. Wondem Kriege zwiſchen

Franckreich und Spanien.

a) Was der Kayſer vor Theil daran genommen?

2) Der Hertzog von Mantua wird zum Vicario in Jtalien
igemacht.xxvi. rdinandi Tobftẽo. euehund feine

Familie.

*4



V.“

Zehntes Buch,
Kap. 1.

Leopoldus Romiſcher Kayſer
1658. ſt.r7pos

1) Interregnum nach Ferdivandi Todt.

2) Streit wegen desbiearüais dwiſchen Pfaltz und Bay
Au

3) Versgleich zwiſchen. Mayntz und Eolin wegen der Cro
nung.

4) Bemuhungen der Schweden und Frantzoſen, das
„Hauß Oeſterreich von der Romiſchen Krone auszu

5ſchlieſſen.
aliorii. theatrunt electionis caranationis Cæ-

ſatetennMemoires deGranimond, &c
I) Leopoldus wird zum Kayſer erwehlet1658. 8Jul.

2) Von ſeinert lapitu ation.3) Seine Cronungzu xranerfurth d. zi. Jul.

Bufendorfi res Frideriei Wilhelmi.

Galeazzo Gualdo Priorato.
Gio Battiſta Comazzi.

 Eeben Leopoldi!
Weaggneri hiſtoria Leopoldi

Diarinin Europxum vhn A. 1659. &e)
V Schwediſcheund Frantzoſtſthe Conſilia.

2) Rkheiniſche Allianer zuMapntz 1658.4Aug.
kyrenæiſcher Friede 1659.Nbrdiſche Alfaire.

3) Leopoldusſchickt den Polen Hulffe röß7.

Pz3 2) Krieg
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vi.

Alll.

2) Krieg zwiſchenSchweden und Dannemarck.
3) FriedensTraetatenzu Toſtrup.
4) Friedezu Rothſchield 1658. 26 Febr.
5) Weil ſelbiger nicht erfullet wird, gehet der Krieg aufs

neue an.
1) Caroli Guſtavi Todt.
2) FriedezuCoppenhagen 1660. 27 Maj.

Memoires du Chevalier Terlon.
z) Grund zu den Streitigkeiten zwiſchen Dannemarck und

Hollſtein-Gottorff.
4) Die ReichsDeputation zu Franckfurth wird fortgeſetzt.

Oliviſcher Friede 1660. 23 Apr.
P. Ogerĩii iter Polonicurn c&Ke.

TurckenKrieg.
Anfang des noch wahrenden ReichsTags zuRegens

burg 1662.
Unvermutheter Friede mit den Turcken.
Streit zwiſchen dem Churfurſten von Wupntz, und der

Stadt Erffurth.
2) Die Stadt verfallt in die ReichsAcht.

3) Recht des Sachſiſchen Hauſes an dieſelbe.
Juſtitia protectionis Saxonicæ in civitatem Erfurtenſem

166 3.
Alſſertio jnrisa erte. SRepetita

defentd erionis
Saxonieæ iẽ S—

q Der Churfurſt von
Mayntz beieiſtert ſich derStadt.

1664. 40ctohr.
5) Vergleich zwiſchen Mayntz und Sachſen 1665.

Vergleich zwiſchen Chur--Brandenburg, und Pfaltz
Neuburg wegen der Julichiſchen Lander.

1) Handel zwiſchen ChurPfaltz und einigen benachbarten
Standen, wegen desWildfangsRecht.

2) Deßhalben gewechſelte Schriffteen.
3) Die Sache kommt zur Thatlichkeit.
H Die ſtreitende Theile compromittirenauf Franckreich

und Schweden.

Lau



Laudum compromiſſionale von Haylbronn 1667
7 Febr.

Xlv. 1) Streitigkeit des Konigs inSchweden mit der Stadt
Bremen: 1666.

2) Beylegung derſelben durch den proviſionel-Vergleich
von Habenhaußen.

XV. a) 1) Des Biſchoffs von Munſter Krieg wider die Hollander,
wegen der Herrſchafft Borckeloh.

Alpen Leben des Biſchoffs von MunſterChr. Bernhard
von Galen.

2) Der Konig von Engelland kundigetden Hollandern den
Kriegan 1664.

z) Friede zwiſchen dem Biſchoff und den Hollandern 1666.

Friedezu Breda zwiſchen Hollandund Engelland 1667.
XVv.b) Oldenburgiſcher Lehns-Fall 1667.
XVI. 1) Frantzoſiſche lrætenſion auf dieSpaniſche Niederlande

nach khilippi IV. Todt.
Droits de la Reine tres chretienne &c.
Bouclier d'etat de Juſtice (par le B. d'Iſola) &ce.

Petri Gonzales de Salcado examen de la verite &c.
Defenſe du droit de Marie Thereſe d' Autriche.

2) Krieg in den Niederlanden und der Graffſchafft Bur
gund.

Memoires du Comte d Eſtrades.

3) Friede zuAcketltseg. ĩi Maji.
XVII. Vonder Triple- Alliance.

Avni. Die Frantzoſen conquetiren Lothringen 1670.

au

Memoires du M. de Beauveau pour ſervir a
I hiſtoire

de Charles IV.
Excerpta ex actis e Parnaſſo.

XIX. Succeſſions. Streit im Hauße Sachen ErneſtiniſcherLinie.
L. Frantzoſiſcher Krieg wider die Republique Holland

Hiſtoire de Hollande par Neufville.
J

Memoires du Chevalier Temple.
1) Bundniſſe der Frantzoſen mit Schweden, Colln und

Munſter.

2) Fran
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2) Frantzoſiſche Invaſion 1672.
z) Krieg des Konigs von Engelland wider Holland.

4) ltem des Biſchoffs von Munſter.
5) Unddes Churfurſten von Colln.

XxI. Auffſtand in Ungarn wider den Kayſer.

XXII. 1) Bundnuß der Hollander mit ChurBrandenburg und
dem Kayſer.

2) Wie weit der Hollandiſche Krieg das Teutſche Reich

angegangen?
z) Bundnuß zwiſchen dem Kayſer, Dannemarck und an

dern Hofen
4 Vergebene Bewegungen in Teutſchland.

XIII. 1) Brandenburg macht abſonderlich Friede mit Franckreich

1673. 16 Jun.
2) JmHaag wird eine genauere Alliance zwiſchen Holland,

dem Kahyſerund Spanien geſchloſſen 1673. zo Aug.

Xxiv. 3) Der Kayſer declariret Franckreich den Krieg.
Von dem Friedens-Congrell zu Colln.

XXV. 1) Hollandiſcher Particulair. Friede mit Engelland.
2) ltem mit Munſter, und dem Churfurſten zu Colln.

XXVI. 1) Das Reich dechariret Franckreich den Krieg.
2) Von den KriegesVerrichtungen 1674.

Xxvnm. Geranderung im Käpierlichen Miniſterio.
XXVIII. Schwediſcher Einfall in dieBrandenburgiſchen Lande

1674. M. Dec.

1) Holland kundiget Schweden den Krieg an.
2) Schweden wird fur Reichs-Feind erklarkt 1625. 15

Aug.. 4

3) Munſter, Zell und Braunſchweigtreten in die Alliance

wider Schweden. 40ctob.
4) Dannemarck gleichfals.

XXIX. 1) Der Konig vonDannemarck ſucht ſich desHertzogsvgn

Hollſtein zu verſichern.

2) Pacta zu Rendsbnrg.
Xix. ReichsKriegsOperationen von 1675 und 1676. wieder

FranckreichundSchweden.
xxx.



XXX. ReichsKriegs-Operationenvon 1675 und 1676 wieder
Franckreichund Schweden.

XXXI. Eroffnung der Friedens-Conlerenz zu Niemwegen.
Didier hiſtoire. de la paix de Niemmegve.
Negotiations de Meſſ. le Marechal d' Eſtrades, Col-

bert &c.
1) Streit wegen des Ceremoniels.
2) Inſpecie mit den Furſtl. Geſandten.

Cæſar: Furſtenerius de ſuprematu Principum Germaniæ.
3) Wie das Romiſche Reich zu dieſem Frieden concurriret?XXXII. 1) Particulair. Friede zwiſchen Holland und Franckreich

1678. 10 Aug.
2) ltem zwiſchenSpanien und Franckreich e. a. io Sept.
3) 1t. zwiſchen dem Kayſer und Franckreich 1679. j Febr.M) Friede zwiſchen Holland und Schweden.

XXXIII. Fortgang des Kriegs der Nordiſchen Alürten wider
Schweden: und endlich erfolgter Friede.

1) Des Kayſers Friede mit Schweden 1679. 26 Febr.
2) It. des Hertzogs von Braunſchweig-Luneburg 1679.

26 Febr.
z) lt. des Biſchoffs vonMunſter e. a. 29 Mart.
4) Friede zu St. Germain zwiſchen Brandenburg, und

Schweden 1679. 29 Jun.
5) Brandenburgſucht Satisfactionbeym Reich.
6) Friede mit Dannemarck zu Fontainebleaun 1679. 1XSept.
7) Transaction zwiſchen Schweden und Dannemarck zu

Lunden in Schonen 1679. 26 Sept.
XXXIV. Feortgangder Unruhe in Ungarn.

1) Emer. Tekeli ubernimmt das Commando uber die miß-
vergnugten

Ungarn.
LXxXV. 1) Hamburgiſche Unruhe.

2) Pinnebergiſcher Vergleich, 1679. 1 Nov.
xxVI. 1) Reunions Cammer zu Metz undBriſach.

21) Ungrund der Frantzoſiſchen Reunions.

Q xxxvin.
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ten, und den Frantzoſiſchen Geſandten.
2) Streit wegen des Ceremonials

I
4I 3) Die Frantzoſen nehmen Straßburg

weg 1681.

undan
n 4) Die Conterenez zu Franckfurth zerſchlagt ſich fruchtloß

J

1682. M. Jan.J

t

n XXXVIII. Anfang des Turcken-Krieges 1683.
unnn 1) Belagerung und Entſatz von Wien.

nuh. XXXIX. Zu Regensburg wird 1684 einStillſtand aufo Jahr
fnrk. zwiſchen Teutſchland und Franckreich gemacht.

Il XL. Suceelſſions. Streit in der Pfaltz nach Churfurſt Caroliwnt Todt 1685.

J

1) Streit zwiſchendem Hauſe Neuburg und Veldentz.
2) Anſpruche der Hertzogin vonOrleans.

XLI. 1) Daniſche BewegungeninNieder-Sachſen.
2) Jnſonderheit gegen den Hertzog von Hollſtein.
3) Abſicht des KonigsvonDannemarck wider die Stadi

Hamburg.
4) Ausſohnung der Stadt mit dem Konige.

4

D

fu
junf kuf

IJ

5) Der Konignimmt dem Hertzoge von Hollſtein Schleß
wig.uſ 6) Traectaten zwiſchenDannemarckund Hollſtein.

uh

ln lze 795 Darauf endlich.derVergleich zu Altenau gefolget
J inn

1689. 16 Maij.
XLil. Fertgang desTurcken-Krieges.

lh

J

1) Alliance mit Venedig 1684.
unl unheu 2) Schlacht bey Mohaz.

un
ütl

3) ReichsTag in Ungarn 1687
4) Das ErbRecht des Hauſes Oeſterreich uber Ungarn

5) Der Venetianer. Verrichtungenün Morea

junn XLv. Collniſche Wahl 1688.

1 xm. Augſpurgiſche Alliance.
n

ih D) SrreitigeWahi nach des Churfurſten
Todt.

J

J

1) Der Cardinal von Furſtenberg wird zum Coachutor

hl gewehlet.

D

Jl

unl, J Der
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3) Der Pumtz von Bayern wird gewehlet.
H Und vom Pabſt und Kayſer confirmirt.

XLV. Kriegs-Begebenheiten in Teutſchland von Anno 1688
und 1689.

XxLVI. Prosreſſen des Uugariſchen Krieges.
XLVII. Joſephus wird zu Augſpurg zum Romiſchen Konige

gewehlet.
XLVIII.) Streit wegen der Lauenburgiſchen Sueccellion nach Hertzog Julii Franciſci Todt (1689. 19 Dec.)2) ChurSachſen nimmt kolleſſ.

3) Der Hertzog von Zell ſequeſtrirt das Land.
4) Vergleich zwiſchen Chur-Sachſen und BraunſchweigLuneburg.
5) Von Svequeltration des Landes Hadeln.XLIX. 1) Errichtungder BraunſchweigLuneburgiſchen Ehur.
2) Was in dem Churfurſtl. Collegio deßhalben furgegangen.
z) Verſchiedene Furſtl. Hofe ſind ubel damitzu frieden.
4) Inſonderheitdas Haus Woiffenbuttel.L. Streit wegen des ?ReichsErtzFahndrichAmts.
1) WieweitChurSachſen hiebey intereſſiret geweſen?
2) Wurtenbergiſche Oppolition.
z) Gegen-Vorſtellung des Hannoveriſchen Hofes.

Li. Streitige Wahl im StifftLuttig.LI. Begebenheiten des TurckenKriegeß.
1) Schlacht beyhalankemen 1691.
2) Der ChurfurſtvonSachfen ubernimmtdasCommando

uber die Kayſerliche Armee.
3) Schlachtbey Olaſch 1696.

LiIl. Feortgang und Begebenheiten des Reichs-Krieges.Lv. 1) Anſtaltenzum Frieden.
2) Partieulair. Frieden zwiſchen Franckreich und Savoyen.

LV. y) Friedens-CongrellzuRyßwick.
2) Von derReichsDeputation.
z) Friede zwiſchenFrauckreich, Spanien, Engelland und

Holland.
LvI. dFriede zwiſchen Franckreich und dem Teutſchen Reiche.

O 2 1) Von
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1) Von dem vierten Articul deſſelben.
2) Schwierigkeit bey der Execution dieſes Friedens.
3) In ſpecie wegen der Feſtung Rheinfels.
M Proteſtationes wider den Ryßwyckiſchen Frieden.
5) Reſtitution des Hertzogthums Lothringen.

LVII. Nieder-Sachſiſche Unruhe.
1) Der Konig von Dannemarck dringt nach Hertzog Chri

ſtian Albrechts Todte (1694) auf Erneuerung der
Union.

2) Hertzog Friedrich armiret.
3) Konis Friedrich IV. gehet nach Hollſtein.

LVm.. Der Churfurſt von Sachſen wird Konig in Polen.
1) Anfang des Schwediſchen Krieges.

LIX. Begebenheiten des Turcken-Krieges.

1) Schlacht bey Zentha1697
2) Die Venetianer verlangern ihrBundnißmit dem Kah

ſer auf
3) Alliance zwiſchen dem Kayſer und dem Czaar.

LX. y Friede zu Carlowitz zwiſchen demKayſerund den Tur
cken.

2) Friede zwiſchen Venedig und den Turcken.
3) Friede der Polen und Ruſſen mit den Turcken.

LXI. Veranderung im Calender.
LAII. Erhebung des Hertzogthums Preußen zum Konigreich.

1) Friderieus ſetzt ſich 1701 d. i8 Jan. die Crone auf.
2) Vergleich mit dem Kayſer.
3) Proteltation des Teutſchen Ordens wider dieſe Veran

derung.
H Wie ſich Polen dabey bezeiget?

Lximn. 1) Holland und Engellandnehmen Theil an dem Krieg zwi
ſchen Dannemarck und Hollſtein.

2) Treffen bey Oldesloh.
3) Friedezu Traventhal (1700. 13 Aus.)

LXvV. PDiſferenz mit dem Frantzoſiſchen Geſandten in Wien,
Marquis de Villars.

LXV. Der Hertzog von Parma bekommt vom Kayſer die Confir-
mation

ÊÊ

S
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mation uber das Großmeiſterthum des Conliantin
ſchen RitterOrdens.

LXVI. Coburgiſcher Succeſſions. Streit.
LXVII. Ausmadqpung der Pfaltziſchen Sache.

 H), Compromiſſ zu Franckfurth.
5) DerPabſt decidirt den Streit 1702 d. 17 Febr.

LXVII.r) Streit wegen der Guſtrauiſchen Succeſſion.
2) Controvers wegen des Rechts der Crays-Ausſchreib

Aemter bey den executionen.

LXIX. Fortſetzung der Tractaten wegen der 1R. Chur.
1) Trier, Colln und Pfaltz verſprechen unter gewiſſen Conditionen zu conſentiren.

ic
2) Der correſpondirenden Stande Deputation an denKab

A ſer mνοtn.n 4

3) Cowent derielbigenzu Nurnberg.
M Tractaten mit ihnen zu Franckfurth 1701.

LxX. Von dem Theilungs-Tractat wegen der Spaniſchen
Monarchie.

LXXI. CarolilI. in Spanien Todt.
Memresdu Comiede Harrach.

1) Von ſeinem Teſtament.
Excerpta hiſtorica juridica de natura ſucceſſionis in

Hiſpania &c.
2) Pbilipp von Anjou nimmt Poſſleſlvonder Spaniſchen Mo

narchie. t

Z) Recht des Haußes OeſterreichaufSpanien.
Defenſe du droit de la Maiſon d' Autriche &c.

LXXII. Intereſſe von Europa bey dieſerVeranderung.
LXXIII. Das Haus Oeſterreich fangt den Krieg an.

Ki) Der dyſer laſt ſeineVolckernachJtalien gehen.
 Alliance mitEngelland und Holland (1701. 11 Sept.)
z) Hiſpoſition der Gemuther inTeutſchland.
M Aſſociation des ChurRheiniſchen, Oeſterreichiſcheg,

Franckiſchen, Schwabiſchen, und OberRheiniſchen
Crayßes zuNordlingen (1702.)

5) Das
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5) Das reich deelariretdenKrieg gegen Franckreich (r7o
zo Sept.

6) KriegesAnſtalten in Teutſchland.
LXXxv. Conduite von Colln und Bahern.
LXxxv. Jtalianiſche KriegsBegebenheiten von 170o1 und 1702.

KAliiance mit Savoyen (1703)LXXVI. 1) Alliance mit Portugall.
2) Der Kayſer, und der Romiſche Konig uberlaſſen ihr

Recht aufSpanien dem ErtzHertzog Carl.3) Carolus III. gehet nach Spanien, 1703.
 Der Krieg gehet in Spanien an.
5) Gibraltar exgiebtſich 1704. 5 Aue.xxvii. 1)Unrnuhe der in Ungarn mißvergnugten Stande.
2) Der Kayſer laſt ihnen vergebens eine Ceneral. Amnellie

anbieten. —ul »1

 eh ſe3) Prætenſiones der Ungarn.
LXXVIII. Krieges-Operationes in Teutſchland.1

LXXIX. i) Bayeriſcher Krieg.2) Schlacht am Schellenberg den1r Julü r7oa.
3) Undbey Hochſtadtden 13 Aug. 1704.
4) Capitulation zu Jlbesheim den 6 Nov. e.

a.

5) Kayſerliehe Adminiſtration derChurBayeriſchenLande.LXxxx. Niederlandiſcher Krieg.
LXXXI. Leopoldi Todt: iJ0ο ννtν.LXXXII. Nachrichtvon den wauſern, ſo unter dieſerRegierung

in den ReichsFurſtenStand erhoben worden:

Lap. 2.

Joſephus Romiſcher Konig 1690.
Kayſer 1705. ſt. 7 n.

J Kiſtorici.
J. Joſephi Character und furnehmſte Miniſtri.

1) Zuſtand von Europa bey Antritt ſeinerRegierung.
J. Spaniſcher Krieg.

I) Pat-
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VI.

g

VII.

1) Rarcellona ergiebt ſich an R.Carolum 1705. 17 dept.
2) DieFrantzoſen belagern es vergeblich 1706.3) DiePortugieſen und Engellander kommen 1706. 27 Jun.

nach Madrit.
Conduite de Mylord Galloway.
Conduite de Mylord. Peterborough.

AchtsErklarung von Colln und Bayern 1706.Das Furſtl. Collegium beſchweret ſich, daß ſolche ohne

ſeinen Conſens geſchehen.

Strreitige Wahl zu Munſter.
Krieges-Verrichtungen in Teutſchland.

1) Von der projectirten Kriegs-Operations.Caſſa.

2) Der Churfurſtvon Houover ubernimmt das Comman
do der ReichbArmee 1707.Des Konigs von Schweden Einfall in Sachſen.

1) AltRanſtadtiſcher Vergleich zwiſchen dem Kayſer und
dem Konige von Schweden.

2) VonExecution deſſelben.

KrieginJtalien.
1) Entſatz von Turin.
2) DieNeutralitætwird in Jtalienaccordiret.
3) Der Hertzog von Savoyen wird mit einem Theil des

Hertzogthums Mayland belehnet.
4) Oceuvation des KiareichNeapolis.
5) Furchrur Rin bey annayerung der Kayſerl. Volcker.
6) Einfall in Provence.

1) Streit mit dem PPabſtl. Hofe wegen derOber-Herrſchafft
uber die Hertzogthumer Parma und Piacenza.

Conh. Hiſtoriæ ſummi imperii poſtolieæ Sedis in duea-
tum Parmæ Placentiæ libriIIl. Romæ 1721.

2) ltem wegen Comacehio.

z) Vonden Schrifften, ſo bey dieſer Gelegenheit herausge
kommen.

4) Krieg mit dem Pabſt und endlicher Vergleich 1709.
1) Der Hertzog von Mentua wird indie Acht erklaret. (1703

d. 30 Jun.
R 2

Miran.
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uj 27) Muandola und Concordna wird an Modena verkaufft.

ſ

J

3) Savoyen wird mit Monferat belehnet.Je Anſpruch des Hertzogs von Lotharingen darauf.J

5) Erætenſion des Hertzogs von Savoyen auf die keuda Lan-
garum.

6) Der Kayſer ſucht Mantua fur dasHausOeſterreich.

X. TeutſcheReichs-Geſchaffte.
Anfang der Cammerviſitation 1707.

Quinquertium. Camerale &c.
J. Von neuen Vouis die im Furſten-Rath aufmReichsTa

gegeſucht worden.
In ſpecie von denen V. vonChurSachſen geſuchten Votis.

III. 9 Iatroduction der Chur Hanover.
2) Der Churfurſt wird darauf 1710 mit dem Reichs—

ErtzSchatzMeiſterAmt belehnet.
XIII. Keadrhiſſion der Cron Bohmen ins Churdurſtl. Colle-

gium.
Xlv. Mißhelligkeit zwiſchen dem Preußiſchen Hofe, und der

Stadt Colln, wegen des geſtorten Exercitii Religionis

xv. Vielfaltige Vorſchlage der Frantzoſen zumFrieden.
N ConferenzenzuHallin Brabant.
2) ItemzuAntwerpen.
3) Præliminaria ſo im Haag t769 aufgeſetzt worden.
4) Der Konig von Franckreich verwirfft ſie.

XVI. Ungariſcher
Krieg.1) Der Feld-Marſchall Heiſter ſchlagt die Ungarn beh

Trentſchin 1708. 3 Aug.
2) Der Printz Kagotzi und Berezeni retiriren ſich zu den

Ruſſen.
XvI. KriegesOperationesin denNiederlanden.

1) Eroberung der Stadt Tournai. (28 Jul. r7o9.)
2) Bataille bey Blangis.e.a. 11 Sept,
3) Eroberung von Dovai, Bethune, S. Venant und Aire 1710.

xvini. Krieges-Begebenheiten in Teutſchland.
XIX. FriedensConkerenzen in Mardyk und Gertruydenberg.

J

—S



xX.

XXI.

xxIl.

Handlungen wegen der Neutralitæt.fuür die, denen imNor
i

diſchen Kriege verwickelten Printzen, zuſtehende Teut?
ſche Lander.

Krieges-Begebenheiten in Spanien.
1) Schlacht bey Almenaraund Saragoſſa,

2) Konig Carl III. kommt nach Modrit.
3) Die allürte Armée muß ſich retiriren.
4) Treffen bey Brihuega und Villavizioſa
5) Verſuch auf die Franzoſiſchen Kuſten.
1) Des Kayſers Todt, 1711. 17 Apr.
2) Creation und Introduction neuer Reichs-Stande unter

dieſer Regierung.
xxin. 1) Der Friede in Ungarn kommt nach des Kayſers Tod zu

Stiande.2) Znhalt deſſelben.
vl

ll

Cap. 3.
Carolus VI. Konig in Hiſpanien 1703.

J.

d* dey2) ſſerliche Capitulation

J

Romiſcher Kayſer 1711.

1) Vieariat nach des Kayſers Joſephidodte
582) Sein HerrBruder Carolus lll. Konig in Spanien, wirdjuin: gapfer gerehlet. (ĩ Oclob. 1711.)2

Kar
4) Des Kayſers Reiſe nach Teutſchland.
5) Cronung zu ʒxranckfurth. (2 2 Dec. e. a.)
6s) Die StadtAken ſucht an, daß ihr die ReichsKleinodienmochten. aufzuheben gegeben werden.Von den Friedens-Tractatenzu Utrecht.
1) VeranderunginEngelland.
2) Engellander ſondern ſich ab von der alliirten Armee.
3) Eroffnung der Verſammlung zu Utrecht 1712. 12 Jan.1) Die Aliirte buſſen bey Sr Denaĩn ein

ul.„1712. 22) Die Frantzoſen erobernQuenois 17 12. 4Jul.

Die 3)
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zCap VonCrolo Vl

3z) Die Franzoſen nehmen d. Amant, Marchiennes, Dovai &eweg.
1V. 1) Auf was fur Art in Utrecht tractiret worden

2) Philippus cediret Namnr und Luxenburg an den Churfur u

ſten von Bayern.
3) Von der vorgeweſenen Reichs-Deputation zu der Utrech2tiſchen FriedensHandlung.
4) Forderung des Teutſthen Reichs.
5) Der Kayſer paeileiret uber die Neutralitæt von Jtalien,und Evacuation von Catalonien.
6) Philippus renuncirtauf die Franzoſiſche Monarchie. (t712

12 Nov. Die Perzoge vonherryülidehrleansauf die Spaniſche.
V.

h

Franckreichs Vörſchlage zum Frieden mit dem Kayſer
werden verworffen.

2) Franckreichs karticulair· Friede mit Engelland
(1713.

11 April.
3) mit Savoyen,
4) mitwolland,
5) mitPortugall,
6) mit Preuſſen.

VI. Continuation des Krieges in Teutſchland.
Vii. i) Conkterens zu Raſtadt.

2) Articul des Raſtadtifchen rirdensbrojects 1714.
vin. i) Conlultation aufm ReichsTage uberdas Friedens—

Werck.
2) Friede zuBaaden.

IX. Philippus redueiret Catalonien und Majorca.X.
Parriere- Tractat mit den Hollandern

ERRAT A..
 x

Es find verſchiedene Druckfehler ſtehen gebliebenals z E.p.37. n. Ecber-ti pro Eckharti: und ibid. J. G.
1oo4 pro 1o14. Es ſind auch einiae Poſuiones

anunrechten Ortverruckt worden: als z. E. p. zi. ſ. XVI. n. J. welchesalles in denjectionibus ſelbſt,am fuglichſten wird zu andern ſeyn.
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